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E dTelſegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Vreß".) „ 
> “ Staatslegislatur. 

Springfield, IU., 7. April. Der 
GStaatsjenat nahm nad) langer und 
fehr lebhafter Erörterung die Vorlage 
an, wonach bei bejtimmten Stabt- und 
Townſhip-Wahlen auch die Frauens- 
perjonen das Stimmrecht erhalten. 27 
Stimmen wurden fhließlich dafür,und 
19 dagegen abgegeben, nachdem Die 
Blauftrümpflerinnen die Senatoren 
tüchtig bearbeitet hatten. E3 waren 96 
Petitionen mit nahezu 4009 Unter- 
Ihriften im nterefie der Vorlage ein- 
gelaufen. 5 Senatoren enthielten Tich 
übrigens der Abitimmung. — DieBer- 
y’iche Anti-Pool-Vorlage murde zur 
zweiten Zefung aufgerufen und wieder 
auf Mittwoch über acht Tage vericho- 
ben. Die im Abgeordnetenhaus Tchon 
angenommene Anti-Bool-Borlage 
wurde auf den gleichen Tag zur eriten 
EReſung angeſetzt. — Mit ſtrictem Par⸗ 
teibotum (28 gegen 20) Stimmen) 
wurde die neue Eintheilungs-Vorlage 
angenommen. — Der Ausſchuß zur 
Unterſuchung des Schulbücher- und 
=Hulmaterialien- „Iruft“reichte ſeinen 
Bericht ein, welcher auf Mittwoch über 
8 Tage angefegt murde. — Mit 30 ges 
gen 11 Stimmen wurde die Dunlap- 
jche Vorlage angenommen betreff3 Be- 
milligung von $29,000 zmed3 Bertre- 
tung von Landwirthichaft3- und Mil- 
herei-Gejellfchaften auf der Weltaus- 
ſtellung. 

Im Abgeordnetenhaus reichte der 
Juſtizausſchuß einen günſtigen Bericht 
über den Antrag ein, dem Volk einen 
Verfaſſungszuſatz vorzulegen, welcher 
zum Erlaß von Geſetzen ermächtigt, um 
die Beziehungen zwiſchen Corporatio— 
nen und deren Angeſtellten zu ordnen. 
Der Callahan'ſche Antrag, daß das 
Haus künftig zwei Sitzungen abhalte, 
wurde nach erregter Debatte an das 
Comite für Geſchäftsordnung verwie— 
ſen. 


Vermißte Dampfer. 


New VYork, 7. April. Jetzt herrſcht 
auch große Beſorgniß über dasSchickſal 
des däniſchen Dampfers „Hekla“, wel— 
cher am 9. März von Kopenhagen ab— 
fuhr und bekanntlich zuletzt am 26. 
März von dem Dampfer „La Norman— 
die“ geſprochen wurde; damals war 
ſeine Maſchinerie beſchädigt, er lehnte 
Aer die angebotene Hilfe ab. „Hekla“ 
at 86 Cajüten- und 611 Zwiſchen⸗ 
deckspaſſagiere an Bord, ſowie faſt die 
E gelungeecenſande 
Dänemarks. 

In dem neuen Sommerfahrplan der 
„White Star“-Linie iſt der „Naronic“ 
nicht mehr auf der Liſte ihrer Dampfer 
aufgeführt. Damit hat die Geſellſchaft 

idlich officiell zugegeben, daß der „Na= 
Vic verloren ilt. 

New Drleanz, 7. April. Eine Kabel- 
depefche aus London meldet: Der ver- 
mißte und jchon verloren gegebene 
italienifche Dampfer „Stura“, welcher 
am 18. Januar von Genua nach New 
Drleans abgefahren war, ift zulegt am 
8. März von der italienijchen Barfe 
„Zzereza Ra Vico” gejehen worden, die 
am 19. Februar von Philadelphia ab- 
fuhr und jegt fchwer befchädigt hier ein- 
gelaufen ift. „Stura“ hatte damals 
feine Schraube verloren und fuhr unter 
Geatl. 

New York, 7. April. Ein Dampfer, 
welchen der Rotterdamer Dampfer 
„Beendam“ in Sicht befommen hat, ift 
ohne Bmeifel der „Hefla“ gemefen. 
Menn das Wetter heute flarer gemwefen 
wäre, jo hätte derfelbe mahrfcheintich 
bereit3 von Fire Kaland aus bemerft 
werden fünnen. 

Sturmfhaden. 


® South Haven, Mich., 7. April, Der 
“rhlimmfte Windfturm feit vielen Jah— 
ren fuchte heute Früh um 1 Uhr South 
Haven und die Umgegend heim. Viele 
Kaınine wurden umgemweht; desqleichen 
wurde der Dedel der Hauptröhre der 
Mafferleitung abgerifien. Dabei reg- 
nete e8 riefig. Die Yarmhäufer im 
Siiden des Städtchens erlitten ſchwe— 
ren Schaden; viele Scheunen wurden 
ganz zertrümmert, und an anderen 
die Dächer abgerifjen. Ein Schulhaus 
wurde vollftändig in Trümmer gelegt. 
Auch wird gemeldet, daf viele Gebäude 
vom Blitz getroffen worden jeien. 

Lacota, Mich., 7. April. Ein höchſt 
verheerenderSturm wüthete heute hier⸗ 
herum. Mindeſtens ein DutzendScheu— 
nen wurden umgeweht; eine Wind— 
mühle wurde mehr, als 100 Yards von 
ihrem Fundament weggeriſſen. Auch 
mehrere Häuſer, darunter ein großer 
Neubau, wurden von ihrem Funda— 
ment fortgeriſſen. Das Haus von 
Fa Dalrymple wurde vom Blib ge- 
"offen und ganz entzwei gefpalten; 
doch wurde die Yamilie nicht verlegt. 
Dbit- und Schattenbäume u.f.m haben 
Tchwer gelitten. 

Der Sturm mar über viele Theile 
@.: Michigan, dem füdlichen Ylinois, 
-"Miffouri und Xoma verbreitet. 

Rodford, SU, 7. April. Heute früh 
wüthete bierherum der fchlimmite 
Windfturm der Saifon. Biele Kleine 
Gebäude fielen um. Zu Cherry Valley 
wurden Waggons aus den Geleifen ge- 
weht. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Heute am 
Tag oder Abend ſtarke örtliche Wind— 
ſtürme, wahrſcheinlich mit leichten Re— 

enfällen; ſchön am Samſtag mit bis 
arken weſtlichen Winden und fallen⸗ 
Temperatur. 


Gelyncht. 


San Bernardino, Cal., 7. April. 
Der Spanier Jeſus Fuen, welcher 
ſeine Mätreſſe Francisco Flores, ſowie 
einen alten deutſchen Anſiedler Na— 

mens Golkhofer umbrach!e, der ihr zu 
Hilfe kam, wurde von einem Volks— 
haufen aus dem Gefängniß geholt und 
gelyncht. 

Die Indianerwirren. 

Antlers, Indianerterritorium, 7. 

April. Es ſieht jetzt darnach aus, als 
| ob ein regelrechter Bürgerkrieg zmi- 
| fehen der der Jones- und der Jackſon— 
Fraction der Choctaw-Indianer aus— 
brechen werde. Jackſon iſt der unter— 
legene Gouverneurscandidat, und die 
ganze nationaliſtiſche Partei ſteht hin— 
| ter ihm; er hat fich während der Nacht 
Lode und feiner Streitmaht ange— 
ſchloſſen. Die Jndianermiliz hat jet 
zu befürchten, menn fie Locfe angreift, 
duch Sadfon? Anhänger von hinten 
angegriffen zu werben. 


Gegen Sonntags-Beitungsardrit. 


Pittshurg, 7. April. Die Gejeß- und 
Drdnungs-Gefellfchaft, welche alle mit 
Sonntag3-Zeitungsarbeit in Berbin- 
dung Stehenden auf Grund eines Ge- 
fees vom Jahre 1794 verfolgt, hat e3 
auch dahin gebracht, daß E. W. Hou- 
iton, Gefhäftsführer und einer der Ac- 
tionäre der „Preß“, welche Nachmittags 
ſowie Sonntag früh erſcheint, wegen 
drei Geſetzesübertretungen zu einer 
Geldſtrafe von 875 nebſt den Koſten 
berurtheilt wurde. Houfton machte gel- 
tend, daß er nie in feinem Leben am 
Sonntag gearbeitet habe, und daß alle 
Mitarbeiter von Blättern, welche 
Montag früh erfcheinen, die meilte Ar— 
beit am Sonntag verrichteten. Der An- 
malt Noft, Vertreter der genannten ©e- 
felfchaft, fündigte darauf an, daß 
näcdhjten3 auch die Herausgeder von 
Montagmorgen-Blättern verfolgt mür- 
den, und ed nicht mehr lange dauern 
werde, bis alle an Pitt3burger Zeitun- 
gen Arbeitenden nur no 5 Tage die 
Woche beichäftigt feien, mofern nicht 
die Mortagsblätter erft nach Sonntag: 
nacht 12 Uhr fertig gejtellt würden, 

Damnpfernadiridten. 
Angekommen: 

New York: Ville du Habre von 
Bordeaux; Malabar von Rotterdam; 
Croma von Dundee; Entella von Gi— 
braltar; Nymphea von Meſſina. 

Liverpool: Nomadic und Majeſtic 
von New NYork. 

Marſeille: Britannia von NewYork. 

Hamburg: Fürſt Bismarck von den 
Mittelmeerhäfen. 


Ausland. 


Bon der „„Hermania‘* anerkannt. 


Berlin, 7. April. Die „Germania“, 
das befannte Hauptorgan der Ultra= 
montanen, hat einen auffehenerregen= 
den Artikel über die Erwählung Des 
demofratijch-ultramontanen Settung3- 
redacteurs Fusangel in den Reichstag, 
in dem früher von Peter Reichenfper- 
ger vertretenen Mahlfreis. Es heißt in 
dem Nrtifel, Schon von Anfang an habe 
in DIpe die Stimmung geherricht, daß 
ein Mann von jehärferer Tonart ge- 
wählt werden müffe. Weiterhin wird 
Dr. Lieber lächerlich gemacht, weil er 
erflärte, das Gentrum habe feine Ges 
rieinfchaft mit Jusangel, und Lebterer, 
der Befieger des regulären ultramon- 
tanen Candiaten Böfe, wird ausprüd: 
ih al3 Mitglied des Cenirums aner- 
annt. — Bemerfenswerth it auch, daß 
in einer Anzahl katholiſcher Wander— 
berfammlungen in Bayern die Parole 
ausgegeben wurde: „RoS von der Ken 
trumßfraction.” 

Große Fenersörunft. 

München, 7. April. Im Dorfe Dein- 
ſchwang, im bayriſchen Regierungsbe- 
zirke Oberpfalz, hat eine gewaltige 
Feuersbrunſt 20 Häuſer vernichtet. 

Geſtohlene Kircheuglocken. 


Berlin, 7. April. Die Glocken der 
Paulskirche in Moabit ſind geſtohlen 
worden, und bis jetzt fehlt es an jedem 
Anhaltspunkt über die Thäter. 

Ceſſuloſe · Exploſton. 


Berlin, 7. April. In einer Fabrik zu 
Weißenbach iſt eine rieſige Quantität 
Celluloſe explodirt, wobei eine ganze 
Anzahl Menſchen umkamen oder tödi— 
lich verletzt wurden. 

Erſatzwahl nothwendig. 

Berlin, 7. April. Der bisherige 
Reichstagsvertreter von Neu-Stettin, 
der conſervative Landrath a. D. von 
Buſſe, hat aus Geſundheitsrückſichten 
fein Mandat niedergelegt, und es iſt 
daher eine Erſatzwahl erforderlich, für 
welche u. A. auch die Antiſemiten einen 
eigenen Candidaten in's Feld ſtellen 
werden. 

Erdbeben in Mexico. 

Guadalajara, Mexico, 7. April. In 
den letzten Tagen iſt hier eineReihe leich⸗ 
ter Erderſchütterungen wahrgenommen 
worden. Dieſelben wurden, wie jetzt 
feſtgeſtellt iſt, dadurch verurſacht, daß 
der Vulkan Colima gegenwärtig wieder 
ſehr thätig iſt. 

Der peruaniſche Zwiſchenfall. 


Waſhington, D. C., 7. April. Noch 
immer iſt keine Kunde darüber einge— 
troffen, an welchem Ort in Peru die 
amerikaniſche Conſularagentur ange— 
griffen, und der Conſularagent verletzt 
morben fein foll (gelegentlich eines Pö- 
belangriff3 auf ein Yreimaurergebäu- 
be.) Jedenfalls aber wird die Angele- 
genheit in wenigen Wochen zur Befrie- 


| 
| 
| 


Chicago, Freitag, den 7. April 1893. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Das Chicageer Waller. 
Anterfuhnng durch Sahverftändige. 
London, 7. April. Die ärztliche 

Zeitfchrift „Lancet” hatte Specialcom= 
miffäre nad) Chicago gefandt, um den 
Zujtand des dortigen Wafjers zu un 
terfuchen. Der Bericht liegt jegt bor 
und befagt, daß die ungünftigen Bes 
richte über den Zuftand diefes Waſſers 
übertrieben jeien und man hoffen 
fönne, dah die Weltausftellung ohne 
den Ausbruch einer Seuche vor fi 
gehe. Doc wird ftellenweife Klage 
geführt, 3.8. über den unvernünftigen 
Eisverbrauch für Kühlzmede. 

(Später:) Der volljtändige Bericht 
fautet nicht jo günftig, wie es erit 
ſchien. Es wird herborgehobe:t, daß alle 
unterfuchten Proben Chicagoer Fluß— 
waſſers eine er ſchreckend e Ver— 
unreinigung durch thieriſche 
Abfälle aus den gewöhnlichen Abzugs— 
leitungen zeigten. Die Verunreinigung 
beginnt an der Mündung des Chicago 
River und iſt am ſtärkſten in der Um— 
gebung der „Stock Yards“, nahe der 
ſüdlichen Filiale der Pumpſtation, wo 
die Schmutzverhältniſſe aller Beſchrei— 
bung ſpotteten. An gewiſſen Stellen 
ſei der Zuſtand des Chicago River 
ſchlimmer, als der von gewöhnlichem 
Dohlenwaſſer. 

Uebrigens, heißt es weiter, könne man 
dieſes und anderes Waſſer ſehr wohl 
durch geeignete Filtrirung für alle 
Zwecke brauchbar machen. 

Ueber den Brauch, zu allen Zeiten 
des Jahres Stücke Eis im Trinkwaſſer 
ſchwimmen zu laſſen, das oft unrein 
ſei und alle Filtrirungsbemühungen 
wieder vereitle, wird ſcharf losgezogen. 
Das Waſſer vom Michiganſee, heißt es 
dann, ſei durchaus gut, — vorausge— 
ſetzt, daß es tüchtig filtrirt und abge— 
kocht werde, die Befleckung von der 
Stadt aus brächte aber Gefahr. 

Ueber die Waſſerzufuhr von Wau— 
keſha nach Waſhington Heights wird 
geſagt, ſie ſei für gewöhnlicheWaſch- u. 
Manufacturzwecke weniger geeignet; 
aber hinſichtlich organiſcher Reinheit 
ſtehe dieſes Waſſer weit über dem ge— 
wöhnlichen. 

Der Bericht empfiehlt den Beſuchern 
der Weltausſtellung, nur abgekochtes 
und filtrirtes Waffer zu benugen, und 
Tchließt mit den Worten: 

„Unfere Uinterfucjung hat im Gan— 
zen immerhin zu beruhigenden Ergeb- 
nilfen geführt; aber wir fünnen ung 
nit von ernitlihen Befürchtungen 
fret fühlen, ehe wir über Die Frage der 
Verunreinigung durh Eis befriedi— 
gende Berfiherungen erhalten haben. 
Die in unserem Befig befindliche Sta- 
tijtif ergibt, daf; Chicago 1890 achtmal 
fo viel an Typhusfieber litt, wie Lone 
don, und 1891 nahezu zmölfınal fo 
viel. Wir empfehlen auf das Nach» 
drüelichhie, fein Waller zu trinken, das 
in Berührung mit &i3 gefühlt worden 
ift. Und mwir appelliten an das Volt 
von Chicago, Wafler zu liefern, da3 
bon diefem Vorwurf frei ift.“ 


Die Angarıı vermiffen Franz Jofeph. 


Yudapeft. 7. April. Geftern machte 
im ungartfchen Landtage der Führer 
der Linken, Öraf Apponpi, in längerer 
Rede darauf aufmerffam, daß Kaifer 
Franz Sofeph jet chen 5 Monate 
nicht mehr in der Hauptliabt Ungarns 
gewefen fei, und zwar gerade feit der 


Zeit, al3 die Stadt dem greifen unga= | 


rifchen PBatrioten Yudwig Koffuth das 
Ehrenbürgerreht angetragen babe. 
Uber darin jollten der Kaifer-König 
oder feine Rathgeber feinen Grund zur 
Entfremdung fuchen; eher könnte eine 
Urfade dazu in der Art der Leitung 
nationaler Einrichtungen gefucht wer— 
den. Sndek würden die jebigen Wol- 
fen bald vor der Ueberzeugung ver— 
Ichwinden, dah die nationalen Beitre- 
bungenlingarns nicht nur nicht mit den 
ntereflen der Krone in MWibderftreit 
fommer, fondern die fiherfteßrundlage 
einer Vertheidigung der Nechte der 
Krone bilden würden; e3 werde auch 
bald eine rücdhaltlofe Erflärung der 
nationalen Politif Ungarns erfolgen. 
Graf Apponyi Tchloß feine Bemerfun- 
gen bezüglich des Kaifer-Königs mit 
der Erklärung, er werde, wenn fich 
mwirflih ernite Enmptome einer uns 
freundlichen Stimmung zeigen follten, 
das Parlament in directer Ißeife auf 
die Angelegenheit aufmerffam machen, 
als er fich gegenwärtig zu thun beran= 
laßt jehe. Die Rede wurde wiederholt 
pon lebhaften Beifall unterbrochen. 

Ungefähr aleichzeitig mit diefen Ver⸗ 
handlungen iſt eine Depeſche aus Wien 
eingetroffen, worin es heißt, es ver— 
laute, dab Raifer Franz Nofeph nächit- 
dem nach Budapeft zu gehen und meh- 
tere Wochen hier zu verweilen beabjic)- 
tige. 

Lich 5 Frauen tödten. 

Bombay, Indien, 7. April, Der Ver: 
treter der britifch-indifchen Regierung 
in Beludfchiltan hat den Herrfcher von 
Khelat wegn der graufamen Tödtung 
von 5 feiner Weiber, feines Premier- 
minifter3 u.f.iw. zu einer Gelditrafe von 
40,000 Kupien verutheilt, und Dieje 
Summe wird unter die Familien ber 
Getöpteten vertbeilt werden. 

Die Strafe mird einfah dadurch 
eingezogen merden, daß der jährliche 
Zufhuß, melcher dem Khan vom der 
pritifhen Regierung bemilligt tft, Dies- 
mal von 100,000 Rupien auf 60,000 
herabgefeßt wird. Der Khan ift ein 
Mann von 52 Jahren, befindet fich 


fchon feit 1857 auf dem Ihrone, und 


man batte bis jet nichts Beſonderes 


digung der Amerikaner erledigt fein. | von ihm gehört, 


Aufdem Weg jur Hochzeit? 

Wien, 7. April. Fürft Ferdinand 
bon Bulgarien, jomwie jein Premiermi- 
nilter Stambulom und der Finanzmie 
nijter Grecow und Hr. Petcom weilen 
gegenwärtig in unferer Stadt. E3 wird 
nicht mitgetheilt, ob fich Ferdinand auf 
der Durchreife nach Jtalien zu feiner 
Braut befindet. 


Das Sultansdampfer- Anglük. 


Wien, 7. April. Eine Depef 

Eonftantinopel befagt, daß der 
gang des Sultans-Palaſtdampfers 
durch Zuſammenſtoß mit dem Admi— 
ralitätsdampfer „Teſchwie“ verurſacht 
worden ſei. 54 Perſonen ertranken; 
die meiſten derſelben gehörten zum 
Dienſtperſonal des Sultans. Das 
Unglück wird auf den zur Zeit herr— 
ſchenden ſtarken Nordwindſturm zu— 
rückgeführt. Uebrigens iſt eine Unter— 
ſuchung angeordnet. 
Gibt es Revolution? 

Wien, 7. April. Den neueſten Be— 
richten aus Serbien zufolge ſteht dort 
eine Revolution in naher Ausſicht. Die 
Radicalen betheiligen ſich gar nicht 
mehr an den Verhandlungen des Land— 
tages, und es heißt, daß der Regent 
Riſtics abdanken will. 


aus 


Telegraphiſche Notizen. 


— Zeichnungen für die neue deutſche 
Reichsanleihe ſowie für die preußiſche 
Anleihe werden am 11. April entgegen— 
genommen werden. 


— Die frangöfifche Abgeorbneten- 
fammer bat fi bi zum 25. April 
vertagt. Der frangöfifche Senat über: 
mies das Staatsbubget dem Tyinanz- 
ausfhuß und vertagte fi) dann. 

— Aus Nom wird gemeldet: Tintg- 
rettoS berühmtes Bild eines ventiani- 
Ichen Edelmannes, das im Dogenpalaft 
zu Venedig aufbewahrt wurde und ei- 
nen Werth von 300,000 Franfen hatte, 
it von unbefannten Schurfenhänden in 
Stüde zerfchnitten worden. Won dem 
DVerüber der Unthat hat man noch feine 
Spur. 

— In Paris wurde das Gefeh ver- 
öffentlicht, melches den franzöfifchen 
Gefandten in Washington zum Range 
eines Botjchafters erhöht. In der Vor- 
rede zum Gefeg wird jehr fchmeichel- 
haft von den Ver. Staaten und dem 
amerifanifchen Volt gefprochen. 

— ‘m britifchen Unterhaufe hielt 
der Premierminifter Gladjtone eine 
längere Rede zutgunften der zweiten Les 
fung Seiner irländifchen Gelbitvermwal- 
tungsporlage.. Sir Michael Hid3- 
Bea Iprach für Ablehnung der Vor- 
lage und machte fich luſtig darüber, daß 
Sladitone einen langen Vortrag über 
die Geſchichte Jrlands gehalten, fi 
aber um die financiellen und anderen 
Echmwierigfeiten in der Durchführung 
der®orlage einfach herumgedrüct habe. 


— Durch) die Nahläffigkeit eines 
Klempners, welcher auf dem Dache der 
‚strenheilanftalt von College Hill bei 
Cincinnati bejchäftigt war, brach in 
dem Gebäude aejtern ein großes Feuer 
ou3, das einenBerluft von etwa $100,= 
000 verurfachte. E3 gab milde Scenen 
unter den etma 200 Batienten. Man 
glaubt, daß Alle gerettet find. Zwei 

| Männer und einefyrau entfamen jedoch 
in ein benachbartes Gehölz. 

— Wie aus Mexico gemeldet wird, 
hatten in der Nähe von Jalotlaco drei 
Reiſende einen Kampf mit der berüch— 
tigten zahlreichen Räuberbande des 
Juan Ranon Guerrera, zwei der Rei— 
ſenden und zweiRäuber fielen, und der 
letzte Reiſende wurde ſchwer verwundet. 
Als die Räuber gerade die Beute inSi— 
cherheit bringen wollten, wurden ſie von 
einem Haufen Landleuten angegriffen, 
welche 2 Banditen erſchoſſen, 2 andere 
verwundeten und 3 gefangen nahmen. 
Die übrigen 10 Räuber entwiſchten in 
die Berge. 
Lokalbericht. 


O'Neills Warnung. 





lit Bezug auf den an andererStelle 
erwähnten, geftern erfolgten Zufam= 
menbruch des Clarkdale-Hotels, fagte 
Bau-Commilfär ONeill heute, er habe 
ı gewußt, daß e3 fo fommen würde und, 
da er nicht berechtigt gemeien fei, gegen 
die Urt und Weife der Erbauung von 
diefem und anderen Hotels einzufchrei- 
ten, habe er die VBefiger rechtzeitig ge- 
warni. Wußer dem genannten gäbe 
e5 dort mindejtens noch ein halbes 
Dugend folder Gebäude, deren Ein- 
fturz nur eine Frage der Zeit fei. 
Unter diefen Umftänden dürften die 
Gejellichaften, melde die Weltaus- 
tellungsgäfte, oder vielmehr deren 
Geld Thon in der Tafche zu haben 
glaubten, eine arge Enttäufchung er- 
leben, denn ihre „Hotel3“ find glüdli- 
cher MWeife nicht die einzigen Pläße, in 
denen die Gäfte untergebracht werben 
fönnen. 


„ädendpofl,‘“ täglihe Auflage 36,000. 


Das neue Gonntagsblatt, der 
„Sonntagsmorgen“, hat feinErfcheinen 
mit der vorigen Sonntaganummer ein- 
geftellt. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht don der Meiterwarte be3 
Auditoriumthurmes, Geftern Abend 
um 6 Uhr 41 Grad, Mitternaht 45 
Grad, Heute Morgen 6 Uhr 50 Grad 
und heute Mittag 77 Grad über Null, - 


\ 


nter= | 


| 
| 


Knappes Entfommen. 


Die Bewohner von Ravenswood in 
großer Gefahr, durch Gas 
erftidt zu werden. 


Zum zmeiten Male in dem $eits | 
raum eines Jahres fchmwebten die Be- 
wohner der Vorſtadt Ravenswood in 
entweichendes 


großer Gefahr, durch 
Gas erſtickt zu werden. Nur den au— 
Berordentlichen Bemühungen und ener= 
gifchen Eingreifen einzelner Männer, 
mie vor Allen des Herrn ©. W. Buj- 
jeti, des Präfidenten der MeXntofh 


Battery Co., welcher an Afhland Une. | 


und Baulina Str. mohnt, und Charles 


Irnax, von der „Irnax Green Sur— 
gical Inſtrument Co.“, an Wabaſh 


Uoe., welcher gleichfall3 in der genann- 
ten Ortichaft wohnt, ift es zu danten, 
daß großes Unheil abgewendet wurde. 
E3 gelang ihnen, die meiften ihrer 
Ichlafenden Nachbarn zu rechter Zeit 
aufzumedfen, indem fie von Haus zu 
Haus gingen und die Bewohner durd) 
lautes Klopfen und Rufen auf die 
drohende Gefahr aufmerffam madten. 

Sn zwei Häufern war die Gefahr 
bejonder8 groß, und zwei Perfonen 
entgingen nur um Haaresbreite einem 
plögliden Erftidungstode. Frau 
Agnes Roß, welche mit anderen Mit- 
aliedern ihrer Yamilie in dem Haufe 
No. 2510 Commercial Ape. mohnt, 
hatte fchon feit einiger Zeit fich unmohi 
gefühlt und fchlief deshalb felten qut. 
Sie erwachte geftern gegen Mitternacht 
über einen fcharfen Gasgeruch, der ihr 
Schlafzimmer erfüllte und fie fait zu 
erttiden drohte. Mit Mühe und Noth 
erhob fich die bereit3 halb ohnmächtige 
Frau und jchleppte fi auf Händen 
und Füßen nach den Zimmern, mo 
ihre Angehörigen fchliefen. Sie medte 
diefelben auf und fiel dann bemußtlos 
zu Boden. Erjt nach mehreren Stun= 
den gelang es, fie wieder in’3 Bemwußt- 
fein zurüdaurufen. 

Ein bei 9. 9. Underfon angeitelltes 
Dienftmädchen hatte aeftern Abend 
das Gas in ihrem Zimmer nicht auS- 
gelöiht. Herr Anderfon begab fi in 
das Zimmer des Mädchens und fand, 
daß dajlelbe bereits jedes Bemußtfein 
verloren hatte. Werztliche Hilfe wurde 
fofort in Anfpruch genommen, aber 
erjt nach vielen vergeblichen Bemühun- 
gen fehrte Leben und Bemwußtfein zu= 
rüd. Der Zujtand des Mädchens ift 
noch heute ein jehr fritifcher. 

Das Gas hatte alle Straßen ange- 
füllt, mit der einzigen Ausnahme von 
Paulina Str., wo aus irgend einem 
Grunde feinEntmweihen dejjelben ftatt- 
gefunden hatte. 

Bon der Ramrence Une. nördlich bis 
zur Sulger Str., in einem lmfreife 
von 5 Blocks, brannte nicht ein einzi- 
aes Licht. In diefem Diftricte wurden 
innerhalb 15 Minuten nicht meniger 
al3 45 Familien aus dem Schlafe ge- 
tet, melche Jammtlich in großer Le- 
bensgefahr jchmwebten. Kurz vor drei 
Uhr Morgen? waren alleBemohner der 
bedrohtenGegenden von den Rettungs- 
mannfchaften gewarnt und die Gefahr 
war vorüber. 

Vice-Präſident Knap von der Su— 
burban Gas Co. erklärte heute Mor— 
gen, daß nach ſeiner Anſicht das Un— 
glück durch einen plötzlichen Wechſel in 
der Witterung herbeigeführt wurde. 
Der Druck in den Hauptröhren be— 
trägt nur zwei Unzen auf den Qua— 
dratzoll und jeder plötzliche Wechſel in 
der Temperatur iſt im Stande, die 
Lichter auszulöſchen. Ein gleicher 
Vorfall hat ſich bereits vor einiger 
Zeit in derſelben Gegend ereignet. 

An einer genügenden Erklärung, 
warum nicht ſämmtliche Lichter erlo— 
ſchen, fehlt es bis jetzt. Herr Knap 
ſagte, daß der in der vergangenen 
Nacht vorhandene Druck der gewöhn— 
liche war, und daß keine Aenderung an 
den Hauptröhren oder deren Verbin— 
dung vorgenommen worden ſei. 


Rückſichtsloſe Nachbarn. 

Ein Theil der Haus- und Grundbe— 
ſitzer an der öſtlichen Seite der Wood— 
lawn Ave. befindet ſich in gelinder Ver— 
zweiflung über die Rückſichtsloſigkeit 
mehrerer Nachbarn, denen das, was 
ihrem eigenen Intereſſe dient, mehr am 
Herzen zu liegen ſcheint, als die Wünſche 
jener Anderen. 

Eine der Bedingungen, unter welcher 
Grundeigenthum in jenerNachbarſchaft 
verkauft wurde, war die, daß jedes zu 
erbauende Haus mindeſtens 40 Fuß 
von der Straße aus zurückſtehen ſollte. 
Bis vor einigen Wochen wurde auch 
dieſe Bedingung ſtrikt eingehalten, bis 
D. Frank Aldrich, Edwin L. Lobdell 
und andere Häuſer direkt an den Bür— 
gerſteg zu bauen begannen. 

Die Beſitzer der in der feſtgeſetzten 
Linie ſtehenden Häuſer ſind der Mei— 
nung, daß ihr Eigenthum durch das 
Vorgehen der anderen in ſeinemWerthe 
beeinträchtigt wird. N. A. Donelly hat 
deshalb Heute in ſeinem und ſeiner Mit— 
intereſſirten Intereſſe im Kreisgericht 
um einen Einhaltsbefehl gegen die wi— 
derſpänſtigen Nachbarn nachgeſucht. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpof. 


* Der Polizei ift e3 gelungen, die 
Verhaftung des Yuhrmannes vorzu= 
nehmen, der, mie fchon berichtet, ge- 
ftern den 5 Jahre alten Nicholas De- 
wald von No. 300 Elybourn Ave. 
überfuht. Er wurde heute Richter 
Kerjten ‚vorgeführt, jein Verhör aber 
bi3 zum 14. April derſchoben. Der 
Mann heißt Edward Ruehöf / 





Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


385,000. 


5. Jahrgang. — Nr.82 — 


Aus dem Coronersamte. 
R. Bowers und P. Wright todt in 
ihren Wohnungen aufgefunden. 


Ein Mann, Namens BP. Wright, 
wurde heute Morgen tdbt in 


jeiner | 


Wohnung, No. 405 Wright Str., aufs | 
gefunden. Ein Herzichlag hatie wahr= | 
' aleichen Jontt gewöhnlich bei gleicher&e= 


Icheinlich feinem Leben ein Ende ge= 
macht. 


Martin Pfeifer von No. 104 5. Ave. Zäl 
Stimmen. 


erlitt im November letzten Jahres bei 


einem Straßenbahnunfall einen Bein- Se 
William Fitzgerald, 


bruch. Geſtern iſt er nach fünfmonatli— 
cher Krantheit geſtorben. 
John Meliski, der, wie an anderer 


Sielle berichtet, geſtern an Allport Ave. 
bon einem Zuge der Burlington-Bahn | 
ift | 
| Stimmen in der eriten Ward begon= 
| nene Zählung 


erfaßt und jchwer verlegt murbe, iſt 
beute Vormitiag im County-Hoſpital 
feinen Verlegungen erlegen. 


David Herbert von No. 292 63.Str., | 


ein Angejtellter der „Pioneer Fireproof | I \ N De , 
ſchen Henry Belt und Fitgerald, in era 


& Conjtruction Eo.“, fiel gejtern bei 
der Arbeit von einem an der 60. und 
Padijon Str. befindlichen®ebäude und 
erlitt dabei jchtwere Verlegungen. Er 
wurde nah dem Yufas-Hofpital ges 
bracht, wo er heute Morgen ftarb. 

In der Wohnung feiner Eltern, Io. 
2716 Butler Str., jtarb heute der 8 
Sahre alte Seffe Marton. Er 
geitern von dem Fyuhrmanne George 


Stern überfahren und jchwer verlegt | 


tworden. Kern murde verhaftet und 
heute Richter Glennon vorgeführt, der 
fein Verhör verfchob und ihm unter 
81500 Bürafchaft jiellte. 

Alice Walfh von No. Wallace 
Sir. 30g fih gejtern bei einem Falle 
durch den Fahrſtuhlſchacht in dem „Co— 
lumbus-Store“ Verletzungen zu, die 
heute ihren Tod zur Folge hatten. 

In Dalton wurde geſtern in einem 
Eiſenbahnwagen die Leiche eines Man— 
nes aufgefunden, deſſen Identität bis 
jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. 
Der Verſtorbene war gut gekleidet. In 
ſeinen Taſchen fand man eine Karte 
der „Armour Miſſion.“ 

Richard Bowers wurde heute Vor— 
mittag todt in ſeiner Wohnung, No. 
5960 Princeton Ave., aufgefunden. 
Das Zimmer, in welchem er lag, mar 
mit Ga3 angefüllt, das einem offen ge- 
laſſenen Gashahn entjtrömte. OdSelbit- 
mord, oder nur ein unglüdlicher Zufall 
perliegt, fonnte noch nicht ermittelt 
werben. 

Ein Mann, deifen Name noch nicht 
ermittelt werden konnte, murde heute 
am Fuße von Franklin Str. todt im 
Fluffe liegend aufgefunden. Der Ber- 
ftorbene war etwa 50 Jahre alt. 

Das zwei Monate alte Kind der 
Familie Bleach von No. 658 Orchard 
Etr. erlag heute einem Erjtidungsans 
falle. 


7 yrr 
3227 


Der Bigamiſt Harry Deder cm: 
piängt den Bejud feiner 


beiden Frauen. 


Die beiden Frauen des Hochliaplers 
Harry Deder, alias Harn Milton Dus 
fe, über deffen Verhaftung an einer an 
dern Stelle genau berichtet wird, tra= 
fen heute in der Central-Station zum 
eriten Male in ihrem Leben zufam- 
men. Die Begegnung war für die An- 
mwefenden in mander Hinficht eine 
höchft intereffante. Frau Deder No. 1 
ift fert S Jahren mit dem Gefangenen 
berheirathet und die Mutter feiner zwei 
Kinder; fie ift eine hübjche, lebhafte 
Frau, welche ihre Rivalin mit neugie- 
rigen Bliden betrachtete. Die Lehtere 
hatte ihre Heirath3-Eertificate mitge— 
bradt und erflärte, daß fie Die recht- 
mäßige Gattin des PVerhafteten jei. 
Nep. E. Börner bat den Chefmoten 
am 30. März in der lutherifchen Drei- 
einigkeitskirche geſchürzt. Ihr Mädchen— 
name war Minnie Franzmann. Frau 
Deder No. 1 verficherte, daß ſie durch— 
aus feine feindfeligen Gefühle gegen 
rl. Franzmann hege und derHoffnung 
jei, daß Ulles noch zu einen guten 
Ende fommen würde. Beide Frauen 
befuchten aladann den Öefangenen in 
feiner Zelle, "begleitet von dem Geheim=- 
poliziften Elliott, welcher die Verhaf- 
tung vorgenommen hatte. Al? die erite 
Frau eintrat, nahm Deder fie in feine 
Arme und tüßte fie herzhaft; dasfelbe 
wiederholte fich bei der zweiten Frau. 
Er beruhbigte namentlich dielebtere und 
fagte, daß in einigen Tagen Alles 
„all right“ fein werde. Irtoß der ziem- 
lich ernten und tragifchen Situation 
murden nur wenig Ihränen bon den 
betrogenen Frauen vergofien. Beide 
fühlten fich entjchieden in Folge der Be- 
gegnung erleichtert. Die Verhandlung 
gegen Deder wird morgen beginnen. 
Die Zahl der ihm zur: Lait gelegten 
Verbrechen ijt eine jehr aroße. Als er 
verhaftet wurde, geitand er ein, mit 
beiden Frauen verheirathet zu fein, 
fügte jedoch hinzu, daß er vor etwa 6 
Wochen von feiner eriten Frau gefchie- 
den wurde. Lebteres wird von Frau 
No. 1 entjchieden ini Abrede ge- 
tellt. 


—— |) 9 —— 
Ein trauriger Fall. 


Die Polizei entdedte heute in einem 
unordentlichen Haufe an Eoftum Houfe 
Place die 16 Jahre alte Lena Emerfon, 
die bor etiva 6 Monaten au der elter- 
lichen Wohnung, Ro. 335 W. Mabdifon 
Str. verfhrmand. E3 ftellte fich heraus, 
daß das Mädchen mit einem jungen 
Manne Namen? Leonard entlaufen 
war und fich während der ganzen Zeit 
in jenem Haufe aufgehalten hatte. 

Inzwiſchen ift die Mutter Lenas er: 
frantt und liegt im County-Hofpital, 
mo man ihren Tod ftündlich erwartet, 


war | 





! 


Die amtlihe Zählung, 


Henry Bet contra William Siß« 
gerald. 

Punkt neun Uhr heute Morgen be— 
gannen die Wahlcommiſſäre, und zwar 
ohne irgend welche unerquicklichen Prä— 
liminarien, reſp. Zänkereien, wie der— 


legenheit die Regel ſind, die offizielle 
Zählung der am Dienſtag abgegebenen 


Henry Beſt mit ſeinen Adjudanten, 
nebſt Berathern, 
Martin Beſt, ſein Rivale Fiſh, ſowie 


Dutzende von minder intereſſirten Po— 


litikern hatten ſich eingefunden und 
das Ganze bekam dadurch einen um ſo 
intereſſanteren Anſtrich, als die mit den 


von Anfang an grade 
auf den am meiſten intereſſanten der 
beſtehenden Conteſte, den Kampf zwi— 


ſter Reihe Licht werfen mußte. 

Gleich im 1. Precinct der erſtenWard 
wurden Beſt zehn Stimmen zugeſpro— 
chen, welche früher als für Fitzgerald 
abgegeben erachtet wurden, dagegen 


verlor Beſt im 3. Precinct eine Stimme 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


und im 19. Preciiit wurden Figgerald, 
anftatt ver 115 in den Bolizeitabellen, 
ogar 225 Stimmen zugefprocdhen. Der 
legte Brecinct in der Ward wurde erle= 
digt, ohne daß weitere Nenderungen 
porgefommen wären, doch wurde das 
Eraebniß in dem 19. Precinct vorläu= 
fiq behufs fpäterer NRevifion bei Seite 
aeleqt. 

'm 2. Precinct der 2. Ward gewann 
Fihaerald wieder 37 Stimmen, de3= 
gleichen 3 im 5. Precindt. Advotat 
Hanech, Herrn Beſts Rechtsbeiſtand, 
erklärte hierauf, daß er die mittlerweile 


bemerkbar gewordene Erſcheinung, daß 


nämlich die für den Aſſeſſors-Candida— 
ten abgegebene Stimmenzahl die auf 


die Mayorswahl bezügliche weit über— 


hole, einem wahrſcheinlich von ihm ein— 
zuleitenden Conteſte zur Grundlage ge— 
ben werde. 

Später: Beim Schluß der Zäh— 
lung der 3. Ward, und heute Vormit— 
tag überhaupt, hatte Henry Beſt im 
Ganzen 32 Stimmen verloren. 

Martin Beſt erhielt in der 2. Ward 
2574 und ſein Gegencandidat Fiſh 
2577 Stimmen. Dieſe Zählung ſoll 
aber noch einmal revidirt werden. 

— — — 


Beging wahrſcheinlich Selbſtmord. 


A. Miller mit einer Kugelwunde 
im Kopfe aufgefunden. 

Adam Miller jr. von No. 2146 
Archer Ave. wurde heute zu früher 
Moraenitunde, einer großen 
Wunde im Kopfe blutend, auf dem 
vor feinem Haufe befindlichen Seiten 
wege liegend, aufgefunden. Die rechte 
Hand umklammerte noh frampfhaft 
einen Revolver, mit dem er fich jeden= 
falls die Wunde beigebracht hatte. Bor 
einigen Monaten jtarb die Frau Mils 
lerö und feitdem war er ftet3 jehr nies 
dergeichlagen. Man nimmt daher an, 
daf er in einem Anfalle von Schwer= 
muth den Entioluß faßte, Hand an 
fich felbit zu legen. Er wird jedenfalls 
auc; fein Ziel erreicht haben. Als er 
aufgefunden wurde, lebte er zwar noch, 
aber die Aerzte erklärten feinen Zus 
Itand für hofinungslos. 

a al 


Gewaltthätige Striler vor Geridt. 


aus 


Bor etwa 5 Wochen hatte eine\(nzahl 
Arbeiter in der Bianofabrit von E. T, 
Gonover, Ede Lake und Peoria Str, 
die Urbeit niedergelegt, weil fie mit ihs 
rem VBormanne Mar Waljh nicht zu— 
frieden waren. hre Forderung, daß 
ihnen ein anderer Vormann gegeben 
werde, war nicht bewilligt worden. 
Die Pläge der Striter murben bald 
derauf mit anderen Leuten beießt. 
Einzelne der legteren wurden in. bey 
Folgezeit wiederholt von den jtrifenden 
Arbeitern angegriffen, infultirt und 
fogar thatfächlich mißhandelt. Selbft im 
ihren Wohnungen waren die Leute nicht 
mehr vor Snjulten ficher. Die Befigen 
der Fabrik jahen fich genöthiat, 10 Po« 
Iizilten zum Schuße ihrer Arbeiter zw 
tequiriren, welche nur in Begleitung 
der Beamten die Fabrik zu verlaffen 
waaten. Die Haupträdelsführer und 
Unrubeftifter, 11 an der Zahl, wurden 
verhaftet und heute, nachdem das Vers 
hör mehrmals aufgefchoben war, dem 
Richter Woodman vorgeführt. Die heus 
tige Verhandlung war eine außeror- 
dentlich langwierige, da ungewöhnlich 
biele Zeugen auftraten. Ein Urtheila= 
fpruch war bis zum Schluß der Redacs 
tion noch nicht gefällt worden. 


„Abdendpofl‘‘, tägfide Auflage 36,000, 


” 


Kurz und Neu. 


*D. Grove3, der Beliter der Wirth- 
Thaft No. 56 ©. Clark Str, murbe 
heute durch Richter Xyon um $20 be= 
ftraft, weil er feine Wirthichaft über die 
Bolizeiftunde hinaus offen gehalten 
hatte. 

*Der berühmte Entdeder de3 Chos 
lfera-Bacilus, Profeffor Robert Rod, 
trifft heute Abend im biefigen Palmer 
Houfe ein. 

* EinMann NamensLawrence Gro⸗ 
be3 tourde geitern Abend am Euftom 
Houfe Place von einem Unbefannten 
überfallen und um feine goldene Übr 
beraubt. Ein gewifler George Anders 
fon ift heute®ormittag unter dem Ber« 
—* der Thäterſchaft verhaftet wor⸗ 
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Zertrümmert! 
Ein furhtbares Eijenbahnunglüd, 


Durch ftrafbare Sahrläfftafeit vernrfacht. 


Slüdlicherweife waren es 
fondern zwei Fradıtzüge. 

Der Schaden wird von der Eiienbahn=Gejellichift 
auf über 100,009 geichäßt, da beide Züge mit werth- 
vollen Waaren beladen waren. 

Zwei FFrachtzüge auf einer der öftlichen Gijen: 
bahnen warden uber einen Wbbana von über 40 
Fuß hinabgejchleudert. Beide Yocomotiven und T5 
Wagen ward vollitändig zertrümmert. Kein? To= 
d desiälle murden durd) dieje Stataftrophe verurfacht, 

ba bie Bemannung beider Züge ſich durch Herab— 
fpringen. vom »plöglichen Tode oder lebenslaängdli 
cher Verkrüppelung rettete. Diejes Unglüd war auf 
die jtrafbare Fahrläfligfeit eines Telegraphiiten, 
det auf feinem Wojten jchlafend vorgefunden wurde, 
zırüfzuführen, und Zauiende von Dollars werth 
an Waaren aller Art, für den Weiten bejtimmt, 
wurden durch dieſes furchtbare Ereigniß beſchädigt. 
In drei Wagen des weſtlich fahrenden Zuges be— 
fanden ſich mehrere Verladungen von feinen Klei— 
dern aus einer großen Kleiderfabrik in Rew Vorl 
an ei ihrer Kunden in meftlihen Städten. 
Ta die Wdrzfiaten fih weinerten, die MWaaren in 
Empfang zu nehmen, fo blieben Ddiejelden der Gt: 
fenbabn=Gejelihaft an Hand, welche für allen 
Schaden verantwortlich it, da die Empfänger den 
vollen Waarenmwerthb beanjpruchen. Ilm _dieje Wac=- 
ten in G>ld umzufesen, bat der Geihäftsführer 
der Gifenbabn-Gejellichaft beichloffen, fie Netail zu 
berfaufen amd uns daher inftruirt, zeitweilig das 
greße, vierftödige Gebäude, 


228 State Str., 


gearnüber Siegel, Cooper & Co., zu mietben; ba3= 
jelte ift jpeciell für jolche Verkäufe qeeignet, glinitig 
gelegen und leicht von allen Etadttheilen erreiche 
bar, — für den kurzen Zeitraum von 


sur 20 Tagen, 


und wir find feit entjchlofien, daS ganze Lager ton 
Kleidern zu verfaufen,, beitehend aus über &59,800 
iwerth feinen eleganten Anzügen und lleberzichern, 
nur für feinesStadtgeichäft gemacht, zu weniger als 


33 Cents am Dollar. 


Alle diefe Maaren find zu dem obigen, lächerlich: 
niedrigen Preife berechnet und müſſen in der ange— 
ebenen ‚Zeit von 20 Tagen in Geld umgeiegt wer: 
en, da die Eifenbahn-Geielljchait nicht im Klei— 
dergefchäft zu bleiben gevdenft. Preiſe find zertrüm— 
mert-und Werthe dofitiv außer Acht geleſſen wor— 
den, da die jpäte Saifon, das immenie Yager und 
Die. Kürze - der Zeit in PBetraht gaeyocen werden 
mußten. Diejer große Vorrath umfaßt 859,80» 
wertb feine Männer: und Suaben-Stleider ton 
jeher feinem Autsjehen, guter Arbeit und Nusitats 
tung, nnd wird zuPreiien verkauft, Die eine Aufre: 
gung. hervorrufen und die Maaren vie der Wind 
den Staub zeritreuen werden. 

Rahhitehend führen wir einige von derlinmafie.der 
# Dargamms , an, Die ir einem intelligenten Pu— 

biifme Sofferiren, Seder wird e3 ik jeinem Xi 
terefie finden, Diejer unerbörten Berfchleuderung 
don feinen Sleidern für Männer umd Sinaben bei: 
zuwohnen. 





keine Perſonenzüge, 


Maänner · Hoſeun. 

2480 Arbeitshoſen für Männer zu Se, werth bis 
su 82.50. beſtehend aus den beſten Oualitäten und 
gut 82.50 werth oder Geld wird zurückerſtattet. 

1580 elegante Männerbojen zu $1.15, werth 85. 

5800 aanzwollene Drekhojen fir Männer zu $1.98, 
werth $5.50 und $6.50. 

2830 Euftom-Hojen für Männer zu 82.48, merth 
bis zu 38.00. 

Männer- Anzüge. 

1624 ganztwollene Sad: ımd Frod:Anzüge fürMäns 
ner, zu $2.48, werth $12 oder Geld zuriüderftattet. 
Diefe Anzüge find gut gemacht, von neueſtem 
Shnitt, Dumfle und belle Farben umd gut $12 
wertb. Sie lünnen dieje Anzüge für eine Won 
behalten und zu Haufe nachhjeben md tiven dann 
nicht volfftändig zufriedenitellend, können Sie Die- 
felben :zurüdbringen. 

32 Yanzwolfene Frod: 
wer, zu 8585, wertb 815, oder Geld zurüderftat: 
tet. ir haben diejelben mit einfachen oder dop: 
selten Rnopfreihen, Sads, Tutaways und Fyrod3, 
ale in neueitem Schnitt und noch feine 30 Tage 
uns deu Händen des Schneiders. Die Mufter wıe 
Facons find neu und friih und garantirt gut 
emacht. 

) elegante. Gefellihafts:Unzüge für Männer zu 
85, :wertb 825. Diele Anzüge find pofitiw 
meider gemacht, mit Seide und Atlas finijhed 
Futter, in allen neueiten Schattirungen und der 
beiten. beftellten Urbeit glei. 

1350 feine Prince Albert: und Gutaway-Anzüge zu 
$14.85, westb bis zu 840, oder Geld zuriderftats 
tet. Diefe Woaren beitehen aus den feinften im» 
portirten MWorfteds, Clans, MWhivcord! und Dias 
gonals, find mit Seide bejegt und gut daS Geld 
werth. 


und Sad-Unzüge fürMäns 





Elegante Zrühjahrsüberzieher für Männ 


1 fox PFrübjahrssMeberzieher für Märmer gu 
BR ‚ werth $12, oder Geld zurüderftetter. Diefe 
Heberzieher find in all den legten Schattirungen, 
und wir haben diejelben in allen Größen. 
1050 Fruhahrs⸗ Ueberzieher, einfach und doppel⸗ 
rirftig, Zu 85.85, werty $15, oder Geld zurüder: 
. t 


ganziwollene und feidenbejesteiyrüjahrs-1eber: 
eher, zu‘$7.85, mwertb $25, oder Geld zurüdeıs 
attet. Wir haben diejelben in Schwarz, Plau, 
ig, Drab, und alle anderen modiihen Yar: 


Männer- Süte. 
“> Dutzend mobdifhe, fteife Hüte, Yeboras und 
ide Hüte für Männer, die wir dur) Sperifis- 


wi banferotten Qutfabrifanten bei= 
<mabe .Aumfonft aufgelauft baben,- werden 20 Tane 
aug Fir mer 98c verlanft; einige davon find 35 





n. 





Bergekt nicht 


4 J Vetlauf nur 20 Tage anhält; Anfang 
Kur „ den 10. April 1893, in 


Br 


FRIDAY AND SATURDAY 


“The Last T'wo Days” 


Wanamaker Sale!! 


Only two short days—and your last chance will be gone. 
tremendous crowds have attended this phenomenal sale, and now only two 
more days remain! Only Friday and Saturday—and the sale of sales—the 
undisputed king of all money-saving occasions—will be a thing of the past 
Saturday at 10:30 p. m. 


‚Enormous Sacrifsces Will Be Made in These Last Two Days! 


Not Only Half Price, hut Third Price and Quarter Price 


Will be the rule—and by Saturday night everything will be soeld—no matter 
how low we must mark some goods—in order to close this sale. 


'Men’s $10, $12, and $15 Suits and Spring 
Overcoats will be sold for........... 
Men’s $14, $16, and $18 Suitsand 
Overcoats will be sold for .............. ... 
Men’s Finest Suits and Finest Spring 
Overcoats  Wmmkerseie®__willbe sold at 
Remember—It's the Last Chance! 





In a variety never equaled in America! All the handsomest patterns of the most famous 
domestic and foreign looms are here in Spring Suitsand Spring Overcoats—just as üıce 
—just as fine—just as perfect-——as any tailor could make to order—and our prices 
not much over ONE-HALF what made-to-measure goods would cost you. 



























TC, | Oren Saturday 
Be | Nights Until 
| 10:30. 
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COR. STATE AND JACKSON 
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OF THE HUBS GREAT 


All this week 





$5.00 


57:2 
$]0:00 


Spring 


.un 00000 000. 
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Samitag, 
Souve⸗ 
nirs 
für 
Kinder. 





ei li 


STATE AND ADAMS 


— 





— rn 





Befunden Sie unfer neues 


Ninaben-Kleider-Deparlenienl— 4" 


Sehen Sie morgen — Samjtag — die außerordentlicher 
Wertbe in vom Schneider gemachten Kleidern, f.rtig zum An- 


„Du haft mir. die Kleider zerrifien!‘ | 
„Well, warum Faufjt Du Feine gute, wo ich meine Fanfe, im “LEADER 7” 
Erſter Klafje elegante 


ziehen, für Knaben und junge Keute. 
Kleider. 

Wir zeigen Mujter, die fonft in der ganzen Stadt nicht zu 
finden find. Sehen Sie das Meuefte: 


Unfer Parifer £enor:, der Primrofe-, der Turedo- u. der neuefte Junior-Unzug. 
Sehen Sie die $i0 Heberzieher für junge Keute im Alter von 15 bis 20. 


Speziell für Samjtag: 
Wir haben weitere 200 jener berühmten 


Kniehofen mit doppeltem Sit und doppelten Knieen, 


in 2:Stüd-Anzügen, werth $7, gehen am Samitag für.... 


—F 


Elegante neue Muſter in Knaben— 
Rinder-Hüten. 


Eröffnung am Samſtag. 


und 











Wasmansdorfi & Heinemann, 
Bant-Gefchäft, 


145—147 Ranbolph Etr,. gegenüber dem Courthouie. 


3 leihe f 
Geld * un 
MORTGAGES ftets zu verkaufen. 


Depofiten angenommen. Zinfen bezabit auf 


* Ca > . 

Möbel, Teppiche, Ocfen, 
Hausnnsitattungsiwaaren, 
Baar: oder leihte Abzahlungen. 
$100 werth Waaren zu $5 monatlich. 

N ie 


? ÄNTitund.. .-. +. +: +. 818.00 aufwärts 
Te ern Bd — 


Kochöſ 
Wi Ai —— 1 
TER 












deenennnenennnn. ODE aufwärtE f 
* ı © ' a R 2 
e 
1 a ++) - eldjendungen nad Deu nd. 
Martin Emerich Outfitting Co., 63” Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 
Leitende Möbelhändter, 
81-283 State Str. 
— * Zn... Tapsım KAISER & Co., 
— enstng genen, | Architects und Superintendents, 
ja Ste Hit jet OFFICE: 439 S. Calilo 


20; Im, dd 


 % 
* * ———— 


| Samſtag, 
IND Some 
Du; ui 


| über die Bretter. Faft fämmtlidhe Dar- 
' fteller wurden ihrer Aufgabe 


| mifche Ovation. 


anf Grumndeigentäunt 






ı Hyde Barf gebracht. 


 Quron Str. aus dem vierten Stod- 
| werfe zur Erde nieder und erlitt dabei 


‚ Iod zur Folge haiten. 
‚ein Urbeitägenoffe, 


ſchlimm zerquetſcht, 


anderen Seile feſtzuhalten 


Schädelbruch auch 





Geſtrige Uunglücksfälle. 


Einen ſchrecklichen Tod erlitt geſtern 
Harrh Flammaior von No. 608 Blue 
Island Ave. Er war damit beſchäf- 
tigt, einige Reparaturen an dem 
Thurme des Aclerbau-Palaſtes im | 
sation Bark vorzunehmen, als er 
plöglic feinen Halt verlor und aus | 
einer Höhe von 180 Fuß durch die | 
geüjter des Hauptdadjes und mit dem 
Stopfe zuerft auf die Erde niederfiel. 
Der fchwerverwundetee Mann murde 
nach einem Hofpital gebracht, mo e3 
ſich herausſtellte, daß er neben einem 
innerliche Verle— 
tzungen erhalten hatte. Menſchliche 
Hilfe war vergebens und wenigeStun— 
den ſpäter gab er ſeinen Geiſt auf. 
Die veiche wurde nad) der Morgue in 


Charles Nemman, ein Anftreicher 
ton Profeſſion, fiel geftern bei der 
Arbeit an dem Gebäude No. 194 W. | 


Terlegungen, die bald darauf feinen 
Nemman und 
Namens George 
Hagensty, von No. 77 Drchard Str., 
waren damit befchäftiat, ein Gerüft 
an dem Haufe anzubringen. "Beide 

daß er vielleicht 
eines ber Seile, welche daifelbe hiel- 
ten, plößli rip und Newman in die 
Tiefe niederfiel. Er hatte bei dem 
Falle einen Schädelbruch erlitten und 
wurde na dem County-Hofpital ge- 
bracht, wo er bald darauf ftarb. Ha= 
genow war es gelungen, fi an einem 
und ent= 





' ging jo einem ähnlichen Schicjale. 


Als der Pole Jchn Meltsti geftern 
Nachmittag in der Nähe der Allport 


ı Ave. damit befchäftigt war, auf den 


' Geleifen der Burlington-Bahn 


eine 
Sthiene zu legen, wurde er bon einem 
Vaflagierzuge erfaßt und mit folcher 
Gemalt zur Seite gefchleudert, daß er, 


' aus mehreren Wunden biutend, befin- 


ı nungslos liegen blieb. 


Im County— 


Hoſpital untergebracht, ſtellte es ſich 


heraus, daß dem 67 Jahre alten 
Manne beide Beine ſo ſehr verletzt 
worden waren, daß die Aerzte eine 


nehmen mußten. 


Winter Str. wohnt, gerieth geſtern bei 
dem Zuſammenhängen zweier Wagen 
der Chicago & WeſternIndiana-Bahn 





No. 1373 Madiſon Str. 


lieren müſſen. 
beit ſchnell nach Hauſe zu kommen, be— 





den geſchleudert. 


mor-⸗Niederlage von Davis de Co. am 


innerlich verletzt. 
Mercy⸗Hoſpital gebracht. 


nes Wagens von ſeinem Sitze geſchleu— 
dert und brach einen Finger ſeiner lin— 


— — — — — — — — — 


Amputation beider Gliedmaßen vor— 


H. B. Watſon, der an der 87. und 


ſo 


zwiſchen die Puffer und wurde 
als 


befanden ſich auf dem Gerüſte, 
ſterben wird. 

Als der in Smiths Hotel, an der 
14. Sir. und Stony Island Ave., 
tohndafte: Barney DMNeill gejtern in 
der Nähe des Jadfon Parks die Ge- 
feife der Jlinois Central-Bahn über: 
fchreiten wollte, wurde er bon einer 
beranbraufenden Locomotive zu Bo— 
Er fam jebod | 
glücdlicher Weije mit einigen leichteren 
Verlegungen babon. 

Der .23 Jahre alte Ed. Powers 
murde geftern Nachmittag in der Mar 


Fuße der Market Str, von einer 
fallenden Hebemafchine getroffen und 
Er wurde nad) dem 





Sames Moran von No. 5963 Went- 
morth Ave. wurde geftern an der 61. 
Str. durch) einen plöglichen Rud fei- 


fen Hand. 

Durd) eigenes Verfehulden wird der 
mohnhafte 
Youi3 Menar feine beiden Hände ver= | 
Um nad) gethaner Ur 


ftieg er geftern Abend einen Frachizug 
der Ban Handle-Bahn. Er jtellte fich 
auf eine der Seitenleitern und murbde 
durch einen an den ©eleijen jtehenden 
Pfoten von feinem Standort geichleu- 
dert. Er fam fo unglüdlich zu fallen, 
daß feine beiden Hände auf dem Ge- 
Yetje zu liegen famen. Diejelben wur: 
den volljtändig zermalmt und werben | 
amputirt werden müjfen. 


Griterion-Theater. 











Vor gut beſucht:mHauſe ging geſtern 
Abend im Criterian-Theater die Ope⸗ 
rette „Pariſer Leben“ von Offenbach 


gerecht. 
dasZuſammenſpiel war ein flottes un 

auch der Chor und das Orcheſter thaten 
ihre Schuldigkeit. Das Publikum 
amüſirte ſich vortrefflich und bereitete 
Frau Damhofer-Thomas nach dem 
zweiten Actenſchluß eine geradezu ſtür- 


Heute und morgen Abend wird die 
Operette „Barifer Xeben“ wiederholt. 








Bicnic-Pläge, 





I 
I 
| 

Mir richten die Aufmerkffamteit von | 
Bereinen, Rogen, Clubs u.f.w. arf die | 
Ihatfache, daß die feiniten Picnicz | 
Pläbe bei zugleich nur geringer Ent- | 
fernung von Chicago entlang der Wis— | 


| 

| 
confin Central Lines fi) befinden, a!3 | 
da find: Schiller Bart, ElybournPart | 
und Diamond Late Bart. Alle diefe 
PBart3 find mit all den Bequemlichkeiten | 
auzgeftattet, welche nothwendig find, 
um einen Tag im freien genußreich zu | 
verbringen. Obgleid) dies das Welt- 
ausftelungsjahr ift, Haben wir doc 
Vorkehrungen getroffen für eine große 
Anzahl Ertra-Züge; wir find diesmal | 
beifer für das Gejhäft eingerichtet, 
denn jemal® bevor. Für pollitändige | 
Auskunft und Bedingungen ift anzu= | 
fragen oder zu abdreffiten an Jas C. 
Bond, General Baflagier -und Tidet- 
Agent, Room 212, Grand Central 
PVaffenger Station, Ede Harrifon Str. 
und 5. Avbe., Chicago, Ill. 


*Die Mitglieder des Fritz Reuter— 
Denkmal⸗Comites werden dringend er⸗ 
ſucht, ſich zu einer, am Samſtaäg 
Abend um 8 Uhr in Quincy Nr. 9 ftatt- 
findenden Sigung einzufinden. Die 
Statue ift hier eingetroffen und bie 
Papiere betreffd zollfteier Austieferung 
find nad Wafhington abgegangen und 
werden biefer Tage aurüd erwmariet, 














| falls hier angelangt. 





Die Weltansitellung. 


Die „Strafe in Cairo“ erjält ihre Be: 
wohner. 


h 


angelangt. 


Anficherheit der eubenfen in der Nadj- 
barfcgaft vom Jackſon- Park. 


Derjchiedenes. 








Mer heute Abend oder in den näd)- 
ften Tagen Gelegenheit befommt, dem 
Midwan Plaifance einen Bejuch ab- 
zuftatten, wird die „Straße in Cairo‘ : 
die bis jetzt weiter nichts Bemerkens— 
werthes, als die ſeltſame Form der Ge— 


| bäude bot, mit Eronzefarbenen, phan= 


taftifch gefleiveten Gejtalten bevölter 
finden, E3 find dies die 148 Egnpter 
aus dem Nilthafe, melde heute aus 
New York hier anlangten und nach dem 
Plap, der ihnen für die nächiten jechs 
Monate zum Wohnort dienen wird, ge- 
bracht wurden. 

Unter der Gefellfchaft befinden ich 
32 frauen und 13 Kinder. Heutelbend 
ned) Sonnenuntergang wird e3 zum er= 
iten Male inUmerifa aefhehen, daß ein 
arabifcher Briefter die Spike eines Mit- 
naret3 befieigt und, während feine 147 
Landsleute andähtig ihre Gejichter 
nad) Often wenden, mit lauter Stimme 
Alch in einem ©ebete preift, welcher 
Vorgang fi während der Dauer der 
Meltauzftelung allabendlich wiederho- 
len wird. Der Name des Priefters ijt 
At Alt Arab. 

Eine andere wichtige Perfönlichkeit 


ilt der „Zauberer“ Khadel Nada, Der 
im Stande ift, Schmerter von der 


Länge eines Rechenitieles zu verfchlu- 
ken und Blumen au? einem gedielten 
Fußboden herborfprießen zu laffen. 
Sein ©ehilfe, der es im Schiwerterper- 
Thluden noch nicht zu jo aroßer Vir- 
tuofität gebradht hat, tjt Bräutigam. 
Er verliebte fi) auf der Reife in eine 
der Damen, melche den poetifchen Na= 
men Saged Mehen Effendi trägt, fand 
Gegenliebe, und wahrjceinlih jchon 
morgen wird des Paares Vermählung 
durd) Ali Arab vollzogen werden. 
Während ihres mehrtägigen Aufent- 
baltez in New Mork erregten die Ara 
ber große Aufmerijamteit. Die Män- 
ner tragen meite, offene Mäntel von 
blauer, rother oder gelber Seide und 
darunter enganliegende Kleider in 
allen Farben des Regenbogens. Einige 
find Mufifer und bilden eine Kapelle. 
Ihre Inſtrumente ſind Trommeln, 
Flöten, Clarinetten, Tam-Tams und 


Mandolinen. Auch Tänzer befinden 
ſich zwiſchen der Geſellſchaft. Die 
Frauen ſind ſämmtlich jung und 


Schönheiten ihrer Raſſe. Die Figu— 
ren ſind ſchlank und die Glieder von 
ſeltenem Ebenmaß; die Augen groß, 


dunkel und ausdrucksvoll und das 


Haar ſchwarz, lang und glänzend. 
Nachdem die Geſellſchaft ſich bei 
ihrer Ankunft in New York der übli— 
chen ärztlichen Unterſuchung unterzo— 
gen und ſich von den Strapazen der 
Reiſe etwas erholt hatte, 
rünftler der Gejelfchaft einige Pro- 
ben ihres Können?. Die Magier zau- 
berten frifche Blumen aus dem nadten 
Fußboden, ein anderer durchjtach ein 
in eine Dede eingemicelte® Kind mit 
einem breiten Schwert, ohne das Sind 
zu verlegen und noch ein anderer ließ 
da? Echmert dann in feinem Körper 


verfchminden. Dann jpielte Die Sta- 
pelle ſeltſam klingende Weiſe, nach 
denen die Frauen die heimathlichen, 


hier nie geſehenen Tänze aufführten 
u. |. mw. 

Die Egypter haben 47 Schlangen 
mitgebracht, die fämmtlich zahm find 
und non den Damen mit bejonderer 
Sorafalt gepflegt werden. 

Earl Hagenbed3 große Menagerie 
cezähmter Raubthiere ift heute eben- 
G2 befinden ich 
darin unter Anderem 6 Löwen, 2 
Tiger, 2 Leoparden, 2 Schwarze Bären 
und 1 Polarbär, fomwie 6 gewaltige 
Doagen. Alle diefe Thiere wurden von 
Herrn Mehrmann, dem Begleiter der 
Menagerie, gezähmt und jind auf ben 
Wink deeifirt. 

Mährend jo innerhalb des Plabes, 
auf melchem her große „Weltjahr- 
markt“ vor fich gehen fol, alles feiner 


Vollendung entgegenfchreitet, wird in | 
der Nachharfehaft noch mit Frieberhaft | 
| gebaut. 
nennt man fie mwenigftens) find nod) 
por Kurzem angefangen worden und | 
follen vor dem 1. Mai fertig werben. | 
ı Man geht, dabei mit einer Nüdjichtö= | 


Eine Unmaffe von Hotels (jo 


lofigkeit zu Werfe, die nicht nur un- 
berzeigli, Jondern au) ganz geeignet 


if, das die Weltausftellung befuchende | 


Hudlitum zu veranlaffen, fich irgend: 
vo, nur nicht in jenen „Hotels“ einzu- 
quartieren. Erft vor einigen Tagen 
brannte ein folches Gebäude bis auf 
den Grund nieder und nur mit großer 
Mühe wurde verhindert, daß der 
Brand fich in verheerender Weile aus- 
breitete. 


Gejtern Abend märe ed um ein 
Haar zu einer Katajtrophe anderer 


Art gefommen. Gegen 50 ‚Zimmer: 
feute hatten eben nad) Beendigung ih- 


res Tagewerkes das Clarfdale Hotel | 


an ber 60. Str., zmifchen Stony Is⸗ 
land und Edgerton Hotel, verlaſſen, 
als das Gebäude zu ſchwanken begann 
und mit einem lauten Krach in Trüm— 
mer ging. Das Bauwerk beſtand aus 
nichts, als aus zuſammengendgeltem 
Holz, das man mit Gyps verkleiden 
wollte, un ihm das Ausſehen eines ſo— 


liden Gebäudes zu geben. Verletzt 
wurde bei dem Einfturz glüdlicher 


Weiſe Niemand. 

Heute Abend hält das „Building 
Trades Council” eine Berfammlung 
ab, in welcer e3 fich entjcheiden wird, 
ob der Strike der Zimmerleute am 
Weltausitellungsplat zu einem allae- 
meinen Ausjtande jämmtlicher organi- 
firter Bauhandiwerker führen wird. 








Ber eine tieinefnzeige in die „„AUbendpoR‘ 
einrüden läht, braumt nicht glei ein Wer: 
mäccu auj’ö Spiclau ichen. : 





| 


Hagenbecks Menagerie glücklich | 





EEE ne 


gaben Die | 
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Ein Brandſtifter. 





Die Bewohner von Dunning und 
Jefferſon Park ſind auf's Höchſte ent— 
rüſtet über mehrere in ihrem Bezirke 
vorgekommenen Brandſtiftungen. In— 
nerhalb eines Zeitraumes von 24Stun⸗ 
den ſind ein Haus und zwei Scheunen 
niedergebrannt, 
mehrere Kühe ſind in den Flammen 
umgekommen. Ein etwas ſchwachſin— 
niger Farmarbeiter, Namens George 
Meade, ſoll den Schurkenſtreich ausge— 
führt haben. Der Mann war zu ver— 
ſchiedenen Malen bei Edwin Dymond 
an der Milwaukee Ave. und auf der 
Farm von Andrew Dunning beſchäf— 
tigt geweſen, aber vor etwa 4 Wochen 
wegen ſchlechten Betragens und Unfä— 
higkeit entlaſſen worden. Das reizte 
die Rachſucht des Burſchen. Er ſchrieb 
an ſeine früheren Arbeitgeber verſchie— 
dene Drohbriefe, in denen er ſeine Ab— 
ſicht, einen Mord oder ſonſt etwas 
Schreckliches zu begehen, offen aus— 
ſprach. Man ſchenkte denſelben jedoch 
keine Beachtung. Am Mittwoch Mor— 
gen wurde dieScheune des Herrn Dun— 
ning ein Raub der Flammen und ein 
werthvolles Pferd kam dabei um. Der 
Verluſt beträgt 56000. Geſtern zu 
früher Morgenſtunde erwachte Herr E. 
Dymond plötzlich und ſah durch das 
Fenſter einen hellen Feuerſchein. Seine 
Scheune brannte lichterloh. Der er— 
ſchreckte Mann weckte ſofort ſeine Fa— 
milie, welche nur nothdürftig bekleidet 
in's Freie eilte. Dort bemerkte man, 
daß auch dasHaus bereits in Flammen 
ſtand. Der Brand war offenbar an 
beiden Gebäuden zu gleicher Zeit aus— 
gebrochen. In dem Stalle befanden 
ſich etwa 20 Tonnen Heu, an dem das 
gierige Element reichlich Nahrung fand. 
Smei Pferde und drei Kühe fonnten 
nicht mehr gerettet werden. Auch das 
Haus brannte zum größten Theile nie= 
der. Der Verluft, den Herr Dunning 
erlitten, beträgt nahezu $30,000. 

Daß in beiden Fallen Branbditiftung 
porlag, war augenfcheinlih. Der Ber: 
dacht lenkte fi) fofort auf Meade, mwel- 
her am Dienftag von mehreren Berfo- 
nen in der Nachbarſchaft der abae- 
brannten Häuſer geſehen worden war. 
Die Aufregung unter der Bevölkerung 
iſt groß, und es dürfte dem Brandſtif— 
ter zen ergeben, falls er gefaßt 
wird. 


— — 


Aus dem Coroners⸗Amt. 





Die Leiche eines unbefannten Dan: 
nes wurde geltern Morgen in einem 


Frachtwaggon zu Dalton, Ill., aufge- 


funden. Es waren keine Merkmale 
ſichtbar, daß der Tod auf gewaltſame 
Weiſe herbeigeführt wurde. Man ver— 
muthet vielmehr, daß der Mann ſich 
vergiftet hat. 

In dem Logirhauſe No. 326 S. 
Clark Str, wurde geſtern ein 
Fremder todt in ſeinem Bette aufge— 
funden. Der Name des Mannes, wel— 
cher erſt geſtern Abend in das Hotel 
gekommen war, iſt unbekannt. Der 
Leihnam murde nad) Giegmunds 
Dlorqgue befördert und der Coroner 
benachrichtigt. DieTodesurjache Eonnie 
bisher nicht fejtgeftellt werden. 


Michael Morgan murde gefitern 
in dem Haufe No. 124 heit: 


nut Str. todt aufgefunden. Morgan 
war ala arbeitöfcheu befannt; faft das 
ganze vergangene Sahr hat er fich in 
iener Gegend herumgetrieben, ohne 
irgend eine Beichäftigung zu ‚haben. 
Seine Schlafftelle war gewöhnlich die 
Scheune. Allem Unfcheine nach ift er 
eines natürlicgen Todes gejtorben. Die 
Leiche murde nad) Sigmund: Morgue 


geſchafft. 


Ein eutſprungener Mörder ver— 
haftet, 

Der Farbige Frank Atkinfon, mel- 
her vor menigen Monaten Lucy At- 
finfon ermordete und nach der Xrren- 
Anstalt in Cheiter gefandt worden war, 
wurde gejtern verhaftet und nach ber 
Gentralitation gebradhii. Er war vor 
Kurzem aus der Anjtalt entwichen, und 
die Polizei hatte bisher vergebens auf 
ihn gefahmdet. Geitern 
murde er bon den Gebeimpoliziiten 
Winnerohlm und Wlulcahh in den Re— 





taurant No. 220 Custom Houfe Place | 


aufgefpürt und nad hartem Kampfe 
dingfeſt gemacht. Atfinfon hatte ich 
mit zwei großen Schlächtermeflern ver=- 
ziveifelt zur Wehre gefett. 





„Abendpoſt,“ täglise Auflage 36,090, 
—.—— ’ 

"Frl .Dora Müller und deren Schi: 
ferinnen geben morgen in Bär Halle, 
Ede von Milmuufee und Chicago Xbe., 
ein großes Zither-Eoneert. 

* ‚Der neue Mayor und die Sünden 





einer großen Giadt“, lautet das 
Ihema, über weiches Herr M. M. 


| Mangefarian Sonntag Vormittag um 


11 Uhr unter den Aufpicien der „So= 


| ciety for Ethical Culture” im Grand 


Dpera Houfe jprechen wird. 





Bergab 
aeht’8 mit Deiner Ge: 
fünvheit und Deinem 
Wohibefinden, wen 
Deine Leber nicht ihre 
Schuldigkeit thut. Iſl 
a Deiu Blut unrein oder 

Deine vLeber träge, ſe 


ger wirft Du gar leicht 
m Yo das Ipfer aller Arten 
—— 
— 


von Linpäßlichkett. 
* Das iſt die richtige 
Zeit, um Dr. Pierces 
covery zit nehmen. 


Golden Medical Dis- 

Als appetitveizendes, 
reftanrirendes Tonte, zum Austreiben von 
Kraufpeitsteinen uud «Is Mittel zur Erlan- 
zung von förperlicher Kraft hat_es nicht 
jeine® Gleichen. E3 regi jedes Organ zu 
aefunder Thätigfeit an, reinigt md bercis 
Hert das Blut, Hüte dns ganze Enftein und 
fellt Kraft und Gefundheit wieder her. 

Für jede durch fehlerhaftes Fungiren der 
Leber oder unreineg St verurfagjte Kranl- 
heit ift e8 das einzige Mittel, für weldics g a- 
rantirt wiw. Wenn es Dir nicht hilft 
oder Di) nicht Eurirt, erhättfi Du Dein 
Geld zurüd. 











—. 


8500 werden von den Eigenthümern ven 
Dr. Sage’8 Catarrh Remedy für einen m» 
heilbaren Fall von Katarıh offerirt. Ihr 
Mittel furirt die fhfimmiten Fälle vollen 
men und auf die Dauer, 


Nachmittag | 


| Freunde zu einem großen Gonzert ein, 
|toelches in der Aurora Turnhalle ftatt- 


und drei Tiferde und | 
‚ troffen worden und es jteht außer 


| das Conzert 











nn — 








| rast Schreiber, Gediwig Zander, 25, 33. 


ı FT. dv. Bergere, beides Mitglieder der 


| beißt, daß die Bücher nicht jtimmen, 








werte und Bergungungen, 


Murora Surnpverein. 


Für morgenfhend ladet der Aurora 
Iuraberein jeine Mitgfeder und 






finden wird. Für diefe Feftlichteit find 
die umfaflendften Vorbereitungen ges 





Frage, daß die Befucher einen genup- 
reichen Abend verleben werden. An 
Ichließt fich der übliche 


Eifeler Elub. 


In der Arbeiter = Halle an der 12. 
Str. veranftaltet derEifeler Club mor- 
gen Abend ein großes Conzert nebit 
Ball. An der Ausführung des erjteren 
betheiligen fich Herr Mm. Röfete unt 






Ball. 






Hahn'ſchen Theatergeſellſchaft. Die 
Muſik wird von Prof. Show und ſeiner 
tüchtigen Kapelle ausgeführt. 












Der Collector Harry Berner ver: 
ſchwunden. 
Harry Werner, bis vor Kurzem ein 













Buchführer und Verkäufer für die J. 
P. Wolfs Manufacturing Co. 300 





MWabafh Ape., ift feit Dienftag Abend 
aus feiner Wohnung, 341 Canal Str., 
Ipurlos verfhwunden, und Niemand 
weiß, mohin er fich gewandt hat. Es 






und daß ein anjehnlicher Fehlbetrag 
vorhanden ift. Herr Werner befaß das 
volle Vertrauen feiner Vorgefegten und 
mar jeit 10 Monaten bei ver Gefeig 
Ihaft als Collector und Buchführer an- 
geſtellt. Der Verſchwundene iſt 30Jahre 
alt und von Milwaukee nach Chicago 
gekommen. Er hat eine Frau und meh⸗ 
rere Kinder zurückgelaſſen. In der letz— 
ten Woche ſoll er etwa 8300 collectirt, 
aber nicht abgeliefekt haben. 













d 






» 





*Das Calico-Kränzchen der Gefell- 
ſchaft, Erholung,“ deſſen Reinertrag für 
wohlthätige Zwecke beſtimmt iſt, findet 
heute Abend in Brands Halle an der 
N. Clark Str. ſtatt. 





Beeilet Cuch mit Eurer Vertheidigung, 
* 

Ivenn „Hr an einen Plabe Icht, an weldeın Malaria 
berriet. Gebraucht dazu ein Mittel, daß die Crfab- 
tung alö das zuperläjligfte unter allen mediz in iſchen 
Schutzmitteln bezeichnet, nämlich Hoſtetters Magen⸗ 
bittets. Vollftändig frei von den triftigen Ginwän= 
den, Die fich gegen die Chinin-Altaloide geltend ma= 
ben laflen, ift cS weit Wwirfjamer al? biefe: dabei find 
eine Wirkungen nicht nur vorübergehend, vie bei 
jener Trogue, fondern von Dawer, €3 gibt Theile in Eh 
unerem Xande—und dazu mit die fchöniten und frucht- 
barfken—, melde zu feiner Zeit des Jahres gänzlich 
von der Malartaplage befreit find. An folden Gegenz 
den bat Mojtetters Magenbitters jeit ziwanzig Jahren 
eine glänzende Probe beftanden: Die Damit erzielten 
Stejultate baben jeine Vorzüge al3 Schubmittel gegen 
und Beilmittel für jede Art von malariſchen Krank— 
heiten über jeglichen Zweifel dargetban. Wuch gegen 
Diltoftät if es cin anerfanntes Sperislmittel, des 
gleihe.i gegen Verftopfung, Nheumatisinus, Dys de pfie 
und ſchlechte Blutbeſchaffenheit, ſowie Blutarmuth. 
— — ß — —ñ t⸗ 

Die „Übendpoft‘‘ befleißigt fih eines 
volfsthümlihen und zugleih vornehmen 
Zoned. Dedhalb ift fie bei dem ganzen 
Deutſchthu Ehicagos beliebt. 














Briefkaſten. 


E. M. Moniteur. — Da Sie der engliſchen 
Sprache nicht mächtig ſind, würde der Beſuch der don 


Ihnen ervähnten Anſtalt auf ſo kurze Zeit gar keiy 

nen Zweck haben. Jg 
F. K. — Chicago hat gegenwärttig etwas mehr als 

1,5000,000 Gumvohner. Poilidelpnia bat 1,014,30% 

und die Ver. Staaten gegen 60,0.:0,000 Ginmwohncr. 
Deutſch-Oe fterreibher — Gegemw.rtig 

erijtirt ein joiches Rejtanzant bier nieht, Dach wird vie 

Frrühtung von mehreren fur die Dauer der Weltauss 

ftelung geplant. 


A. F. — GErfundigen Sie fih im Bureau der Brit: 
Parl-Behörde; dasjelbe befindet fih im Union-Pur!, 
I. B. — Tie Geleife der Pitt3durg, Fort MWayte 
und Gbicago Bahu gegen meilemweit duch die 

Sumpf:Regionen Indianas, in denen der „Bulls 
Fros“ hauſt. 

E. F. — Die Weltausſtellungs-Cataloge ſind nock 
nicht fertig und werden kaum vor der Eröffnung der 
Weltausſtellung fertig werden. 

VBeter Schn. — Sehr viel wird davon abhän— 
gen, ob ihre Rummer des New Vorker Hetald⸗ audg 
wirflih echt ift. Gerade die von Ihnen genannti 
Nummer ift Schon, wer weih twie oft, nachgedrudt um 
auch jhon bier in Chicago auf der Etrabe verfauil 
worden. Gine RarititensHandlung befindet fih im 
Dauje 47 Ban Buren Etr. 

Tannebaum. — Xest fteden Sie nur den Des 
gen ein; die Echladpt ift ja Tängit entichieden. 








Scheidungsflagen 


tourden geitern folgende eingereicht: Serman I. gegen 
Diarie SM. Ihlborn, wegen Berlaflens; Mary gegen 
Jares N. Briggs, wegen Graufamteit: Charles 8. 
gegen Annie Nobniton, wegen MWerlaffens; Barbara 
gegen rant Peleta, wegen Rerlaffens; John gegen 
Klizabety Metivier, wegen Gbebruhs; Gffie gegen 
James Dubbeldefturner, wegen Graujamfeit; Eugenie 
gegen William Sear, wegen Berlafiens; Harry gegen 
GElizabety Gronert, wegen Verlafiens. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offick 
des County⸗CEerts ausdeſtellt: 













Auduſt G. Vaſſe, Mathilda Weiſtrodt, W, M. 
Jacob Dende, Klizabetb Badenbauß, 45, 45. 
Yeonhard Yenızendorfer, Clara Yanjer, 30, 4. 
Peter Stein, Yızjie Gundel, 38, 18. 

Martin Jobufon, Caroline Iobnfoen, 9, 2, 


Hermenn ÖGierfe, Mary Hahn, 4, 43. 4 
Sacob Weder, Nora Weikel, 26, 27. 
Ludwig Trabrennald, Xena Knuth, 27, M 

George Nebler, Warp fFurmanmı, 21, 21. 

Henry Ahrens, Mary Kanton, 25, 27. 

Sjrael Kaflel, Iennie Kuda, 23, 20. 

Noihua Wanchope, Agnes Marker, &, 2 

Niles Samyer, Julia Sarlom, 25, 25. 

Erneft Zandler, Lena Eilve, 21, 18. 

Stanton VBed, Belle Moberly, 8, 21. 

Arahy Zachert, Bertha Einfeldt, WB, 9. — 

George Jacobs, Tberefa_ Glutarion, 24, & ax . 
Jacob Rote, Pauline Thabta, 23, 18. Ep 

Martin Verrifbar, Annie Grabta, 2, MM 

John Gawley, Lizzie Rutchie, 3, 20. 
Sacob Bier, Margaret Collins, 35, 
Denen Perkins, Mary Belz, 27, 2. 
Samuel Mattion, Adda Uroien, 48, 3. 

Sriederid Meisdorf, Annie Reisdorf, 47, 3. . 
Alain Bardee, Belle Baum, 30, 8. 

John Lehn, Clophire Sigoin, 8, 9. 
Harry Puterbaugh, Minnie Beſt, 31, 
Carl Heinrich, Clata Can, 21, 18. 
Nikolaus Henker, Gertrude Demmes, ®, 3. 

Garl E. Widerg, Iennie G. Malinftrorne, 28, 8, 
Andrew Herinanfon, Clara Yacobion, 8, 27. 
Charles Shufert, Mary Mittlacher, 24, .21. 
Thomas Danielion, Yulu Gaifidvy, 35, 23. 

Iohn B. Schmidt, YBabette Wenbardt, 3, M. 
John Glima, Antonia Nova, 35, 3. 
Edward Lanfi, Annie Winfenberg, 2, 2. 
Alerander Reber, Martha Gentella, 22, 18. 
George P. Fey, Annie CE. Thompjon, 4, 18, 
Kohn H. Davies, Unıoreda Nordenitern, 2, 1 
Davidion Paul, Jobanna Klanjon, 3, 2. 

Auguft E. Sutter, Ride, Memnier, 20, 17. 
Ereneft E. Barth, Sarah Ann Garl, 41, 8, » 


Zodesfälle. 


f 
Ridehend veröffentlichen wir die Lifte der Derude 
(den, über deren Xod dem Gejundheitsamte zwiiheg 
seitern Vlittag und beute Nahricht guging: 
‘ 









’ 
‘ 


”„ 


John Kruchten, 53 J. 

una Thereja Gineder, 50 Maplewood Ave, 12 
Eliner Ehmidt, WO N. HFairfiled Üpe, 
Morton Schnadir_ 214 42. Blace, 
Theodor Woif, Tıo S. Weltern pe, 
Henriette Kubfiort, 320 Cipbouen ‘Upe., 
Eopbie Fledig, 185 Dakien Ave., 3 3. 
W. Leonhardt, 89 Eholto Str., 12. 


BSau⸗Erlaubnißſcheine 


hurden ſolgende ausgeſtellt: F. M. Kirkbam, zieels 
ſtod. Frame-Wodnhaus, WB Rodbdey Stt.. Pu; 
Yincoln Vroofs, zwei: und einftöd. Brid-Erall, Store 
und Yafement, Gl. Str. und Champlcin Ape., HOW; 
islora Yiibop, dreiftöd. Frame:iFlats, 6713 Vincennes 
Ane., KR; Fate Tinonen, ymeitöd. frame:irlats, 
7353 Broot3 ve, E00; F. U. Botter, zweit. 
rrame:-Barın, II Madijon Ave, 25: Mary 
Xamorans, dreiftöf. Trrame-ylats, 7232 Langlen Upr., 
KOM: Chkrles DBeimke, vDieiftöd. Vrid:Flars, 189 
Shefjield Uve., $100: Chicago Breparatorg School, 
dei. Bridshinteranbau, 3715 Lanppp Ave, J 
Alford Anderion, dreiftöd. Brid:Flars, 740 R. Rod: 
well Str. S. P. Sandberg, zmweitöd. Brid 
Wohubans md Boſement. Ao Green Str, 1 
Thomas Blale, zweiſtöd 


Frame⸗ 4 und u, 
“131 Union Woe,, 33200; 8. 8. Slerkmether. eier 


ee» 

























köd. 
Str., 
daus. 
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5* Selbſtſtäudig, aber nicht ſouverän. 


Man ſollte meinen, daß über das 
Verhältniß der einzelnen Staaten zum 
Bunde gar keine Unklarheit mehr herr— 


ſchen könnte, da dasſelbe doch nun ſchon 


mehr als hundert Jahre beſteht und ge— 

wiſſe Mißverſtändniſſe durch den Bür— 

gerkrieg bejeitigt wurden. 

erſt vor einigen Tagen wieder der Bun— 

desrichter Kadfon entſcheiden müſſen, 

daß die Einzelſtaaten zwar ſelbſtſtän— 
dig, aber nicht ſouverän ſind. 

Ein Abenteurer Namens Sidney 
Lascelles, der ſich für einen Sohn des 
Lord Beresſord ausgab, verſchaffte ſich 
vor mehreren Jahren im Oſten eine ge— 
wiſſe Berühmtheit durch ſeine genialen 

Schwindeleien. Er wurde endlich im 
Staate New Norf verhaftet und an den 
Staat Georgia auf ein Gefuch hin aus— 

>- geliefert, in welchem er al$ „gemeiner 
Betrüger”bezeichnet worden war. Wäh- 
rend er im Gefänanilie faß, wurde er 
abermals angeklagt und als „Fälfcher“ 

verurtheilt. Seine Appellation amda3 
Staat3-Dbergeriht blieb Fruchtios, 
worauf fic; fein Inwalt an die Bundes⸗ 
gerichte werdet In der Beſchwerde 
wurde geltend gemacht, daß der Staat 
Georgia ihn nur wegen desjenigen Ver— 
brechens hätte proceſſiren dürfen, wel— 
ches in dem Auslie ferungsgeſuche aus— 
drücklich angegeben war. 

Richter Jackſon wies die Beſchwerde 
ab und —— in ſeinem Gutachten u. A. 
folgendes: „Die Frage, ob ein Juſtiz⸗ 
flüchtling, der wegen eines en 
Verbrechens bon einen Stnake an den 
anderen ausgeliefert worden ift, wegen 
eine anderen Verbrechens proceflirt 
werden fann, ift in fo beitimmteryorm 
zum erften Male aufgemorfen worden. 
Es wir geliend gemacht, daß ein fol- 
ber X Sschrecher diefelben Kechte bean- 
fpruchen fann, al3 ober von einem 
ausländifchen Volle ausgelizfert mor- 
den märe. Diefer Behauptung liegt bie 
Annahme zu Orunde, daß die einzelnen 
Bundesftaaten unabhängige Negterun- 
gen find, melde vie Bollmachten und 
Gemalten felbititandiger Nationen ha— 
ben, mit Ausnahme derjenigen, meiche 
cuf den Bund übertragen worden find; 
daß fie alfo auch allen Berjonen, die 
fih in ihrem Gebiete aufhalten, eine 
eberfo fichere Zuflucht gewähren fön- 
ren, wie unabhängige Nationen. Doch 
in der Verfaſſung und den Geſetzen der 
Ver. Stauten iſt nichts enthalten, was 
die Einzelſtaaten berechtigt, Ausliefe— 
rungsverträge unter einander abzu— 
ſchließen und die Auslieferung auf be— 
ſtimmte Verbrechen zu beſchränken. Im 
Gegentheile umfaſſen die Geſetze alle 

+ Verbrechen und Vergehungen, die nad) 
den Gefeten desjenigen Staates Straf: 
bar find, in welchem die Uebertretung 
begangen wurde. Daher ift zu ent- 
fcheiden, daß ein Verbrecher, der auf 
Grund der Bundesgejege bon einen 
Staate an den anderen ausgeliefert 
morden ift, in feterem nicht nur wegen 
desjenigen Verbrechens proceflirt mwer- 
den fann, melches in dem Wusliefe- 
rungsgefuhe namhaft gemacht mar, 
und daß ihm, wenn er wegen eined an- 
deren Verbrechens verurtheilt wird, 
keine Rechte entzogen werden, die ihm 
die Verfaſſung und die Geſetze der Ver. 
Staaten gewährleiſten.“ 

Die foſſilen Staatenrechtler, die noch 
hier und da anzutreffen ſind, werden 
mit dieſer Entſcheidung vielleicht nicht 
einverſtanden ſein. Sie ſteht aber im 
Einklange mit der Verfaſſung ſowohl 
wi mit dem geſunden Menſchenver— 
ſtande. Denn die einzelnen Bundes— 
ſtaaten ſind nur für den Zweck ihrer 
inneren Verwaliung und Geſetzgebung 

"N feld titandig. Nach außen hin und in 
 : ihrem Verhältniffe zu einander find fie 

ediglih Slieder eines gemeinfchaftli- 

Hen Staatötörperd, dem allein da3 

SHoheitsrecht oder Die Souveränität in=- 

newohnt. An diefer Auffaffung läßt 

fi) nicht mehr rütteln. 


Zweckloſe Rechnerei. 


s 


® 








Daß Niemand da? fogenannte 
deutſche Votum in’der Tafche hat und 
an diefen oder jenen Sandibaten ablie- 
fern tann, ift gerade bon der „Abend- 
post“ unzählige Male betont worden. 
Nur ein ungewöhnlich aufgeblafener 
oder einfältiger Menſch kann ſich ein— 
bilden, daß die deutſchen Stimmgeber 
ihm nachlaufen, wie die Schafe dem 
Leithammel. Auf der anderen Seite iſt 
es aber auch lächerlich, nach jeder Wahl 
herausrechnen zu wollen, wie die Deut— 
ſchen ‚geitiiumt haben. Denn „dieDeut- 
jchen” iimmen überhaupt niemals als 
geichloffenes Ganzes. 

Bei der lebten Stadtwahl haben die 
deutfchen Wähler augenfcheinlich nicht 
in folden Maflen gegen Carter Harri- 
fon geftiimmt, daß er geichlagen tourbe. 
Doc ebenfo weniq fünnen fie vorwie- 
aend oder gar ausschließlich für ihn ge- 
ftimmt haben. Denn auf der Norbdfeite, 
mo die Deutfchen im Verhältniß zur 
Gefammtbevölferung am zahlreichiten 
find, fant die demofratifche Mehrheit 
tom vorigen Herbfte um nahezu 6000 
Stimmen, fo daß Carter Harrifon jel- 
ber nur mit 600 Stimmen fiegte und 
auf dem bemofratifchen „Zorn“ -Tidet 
ein einziger Candibat durchfchlüpfte. 
Glänzend war Carter Harrifons Sieg 
nur auf der Weitfeite, mo fich feine 
Mehrheit auf 16,000 Stimmen bezif- 
‘ferte. Auf jener Seite wohnen aber be- 
.fanntlich nicht nur wie meiſten Irländer, 
ſondern auch die Ziegen, 
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= ruſſiſchen Juden und bie Jatiener. treten zu fönnen. Bei 


Es läßt ſich deshalb ſchwer beſtimmen, 
wie „die BER: der Meftjeite ge- 
ſtimmt habe 


Da es gar * Mittel gibt, auch nur 


cnnähernd feſtzuſtellen, wie viele 
deutſch redende Bürger überhaupt an 

er Wahl theilgenommen, und wie viele 
ir diejen für Harrifon oder Allerton 
geitimmt haben, fo ift jede Erörterung 
zwedlos. Mit A unbekannten Fae⸗ 
toren läßt ſich nicht rechnen. 











Gegen die Muſeum-„Freats“. 


In Springfield braut ſich eine 
dukle Gewitterwolke gegen die Be— 


ſitzer von „Dime-Muſeen“ zuſammen. 
Es wurde nämlich in der Staatslegis— 
latur vom Staatsabgeordneten Pad— 
dock eine Vorlage eingebracht, nach 
welcher es fernerhin verboten ſein ſoll, 
mißgeſtaltete Perſonen oder Menſchen⸗ 
Curioſitäten überhaupt für Geld öf— 
fentlich zur Schau zu ſtellen. In Maſ— 
ſachuſetts und in Californien wurden 
ſeinerzeit ähnliche Vorlagen einge— 
bracht. Die bezüglichen Anträge er— 
regten große Heiterkeit in derV Ber= 
janımlung der Gefsägeber und wurden 
fodann mit überwiegender Majorität 
aboelehnt, Aller Wahrfcheinlichkeit 
nad) wird dem in Springfield borge- 
legten Antrage ein ähnliches Schiejal 
bevorjtehen. 
Trotßdem muß gejagt werben, daß 
es in hohem Grade münfchensiwerth 
wäre, wenn Ausſtellungen gewiſſer 
„Curioſitäten“, die entweder ekelerre— 
gend oder unanſtändig ſind, auf dem 
Wege des Geſetzes unmöglich gemacht 
würden. Es iſt ganz unglaublich, was 
in gewiſſen Dime-Muſeen dem Publi— 
cum alles geboten wird. Verſchiedene 
Muſeum-Beſitzer ſind denn auch mit 
der Vorlage ganz einverſtanden, wün— 
ſchen aber, daß von derſelben die „an— 
ſtändigen“ Curioſitäten nicht betroffen 
würden; ſie geben zu, daß ſie bisher 
auch „unanſtändige“ Curioſitäten auf 
Lager gehalten hätten, dies ſei aber 
nur der Concurrenten wegen geſchehen 
und. würde gewiß nicht mehr vorkom— 
men, wenn e3 Ullen verboten mürbe. 
Es läßt ſich nun aber ſehr ſchwer 
beſtimmen, wo die Menſchheit auf— 
hört und die „Freaks“ anfangen. Wie 
groß muß der Kopf, wie lang müſſen 
die Beine, wie fett oder wie mager 
muß ein Menſchenkind ſein, um den 
vom Geſetze betroffenen Abnormitüten 
beigezählt zu werden? Wo gehören 
die tätoiwirten Männlein und Weib: ! 
leın, die Leute init vier Ohren oder 
brei Beinen hin? Man fönnte nad 
— ähnliche Fragen aufwenen, 
auf welche dein Geſetzgeber zu antwor— 
ter Düfte, Diienbar wird nıun fa) in 
Springfield foldher Dinge wegen nit 
den Kopf zerbrecdien wollen und ſo 
dürften aller menſchlichen Vorausſicht 
nach die „Ireaks“ für die nächſte Zeit 
auch in Illinois unbehelligt blefben 








Unſere Marine. 


Die raſche Entwickelung, welche die 
amerikaniſche Bundes-Marine in den 
letzten Jahren nimmt, erregt in mehr 
als einer Hinſicht die Aufmerkſamkeit 
der maritimen Großmächte, namentlich 
Englands, weil dieſes durch den raſchen 
Fortſchritt, welche der Ausbau unſerer 
Flotte macht, ſich in ſeiner überlieferten 
Ueberlegenheit zur See bedroht fühlt. 
Während die europäiſchen Großmächte 
zu der koſtſpieligen allmählichen Schaf— 
fung einer Flotte gezwungen waren, 
hat Amerika, deſſen ungeheure Küſten— 
ausdehnung und nationaler Reichthum 
den Beſitz einer mächtigen Flotte ge— 
rechtfertigt hätte, ſich völlig ruhig und 
abwartend verhalten. In der That 
konnten die Ver. Staaten im Jahre 
1889 erſt über drei Schiffe verfügen, 
die allenfalls auf die Bezeichnung mo— 
dern Anſpruch machen durften. Es 
waren dies die beiden Kreuzer Atlanta 
und Boſton von je 3489 Toͤnnen Waſ— 
ſerverdrängung und der Aviſo Dol— 
phin. Der übrige Theil der Flotte war 
gänzlich veraltet, unmodern und un— 
brauchbar. Trotzdem haben die Ameri— 
tkaner die Zeit ihres Stillſtandes im 
Marineweſen nicht unbenutzt vorüber— 
gehen laſſen, vielmehr durch aus Offi— 
cieren und Fachleuten gebildete Com— 
miſſionen in den europäiſche Marinen 
ſowie auf deren Staatswerften und in 
der von ihnen beſchäftigten Privatin— 
duſtrie fleißige Studien a und 
Erfahrungen aefammelt, die fie jebt 
bermwerthen, two die Krieasschiffbautech- 
nik einen hohen Grad der Bollftommen= 

heit erreicht, fich ein einheitlicher „Iyp“ 
acer den Schlachtfchiffen, Kreuzern 
und Apifos herausgebildet hat und die 
Eciffsartillerie ouf den Höhepunft 
ihrer Reiftungsfähigfeit mit der Ein- 
führung der Schnellfanonen angelangt 
it. Was Umerita Scheinbar verfäumt 
hat, wird jetzt mit Rieſenſchritten nach— 
geholt. Seit dem Jahre 1889 ſind allein 
19 durchaus auf der Höhe ftehende 
Kriegaichiffbauten mit einer Gefammt- 
mafferverdrängung von 54,832Tonnen 
und 46 Gefchüten fertiggeftellt und 
nicht — als 20 Kriegsſchiffe ver⸗ 
ſchiedenſter Geſtalten mit einem Ge— 
fammttonnengehalt bon rund 100,000 
Ionnen befinden fich auf den Staat3- 
und Privgtmerfien im Bau. Unter 
ihnen die Banzerfchiffe Jowa von 11,- 
926 Tonnen, Oregon, Indiana und 
Mafiahufett3 von je 10,200 Tonnen, 
die PBanzerfreuzer Brooklyn bon 9150 
Ionnen, Columbia und Minneapolis 
pon 7350 Tonnen, die Panzerſchiffe 
Maine und Teras von 6600 Tonnen 
und 6300 Tonnen Waſſerverdrän— 
gung u. ſ. w. Die Privatinduſtrie iſt 
ungemein beſchäftigt, namentlich die 
Schiffswerft bon Cramp in Philadel—⸗ 
phia, welche in den letzten Jahren Ver— 
träge über 12 Neubauten im®efammt- 
mwertbhe von $25,189,000 mit dem Mas | 
tinedepartement abgefchloffen hat. Die 


Carnegie Stahleompagnie hat allein | 


einen Auftrag von 7000 Panzerplat- 
ten für bie verfchiedenen Schiffabauten 
erhalten; in San TFranciäco richten bie 
„Union Iron Works“ jept eineBanzer- 
plattenfabrit ein, um mit ben Arje- 
nalen an ber Oftfüfte in — 









| 


! 


} 
! 
| 
| 
I 
| 
| 








Sl 








der großen 
Schnelligkeit, mit ber die amerifani- 
hen Werften jet arbeiten und die 


ı zur bon ben‘Englänbern erreicht wird, 


ift anzunehmen, daß das jetzige Bau⸗ 
programm innerhalb vier Jahre aus⸗ 
geführt ſein wird und die Vereinigten 
Staten in wenigen Jahren das erreicht 
haben, wozu die europäiſchen Groß— 
mächte etwa ein Viertel-Jahrhundert 
gebraucht haben. Auf der bevorſte— 
henden internationalen Flottenſchau 
bei Hampton Roads wird Amerika 
zum erſten Mal mit ſeiner Marine 
Eindruck machen, indem es unter dem 
Oberbefehl des Contre-Admirals Ghe— 
rardi dort ſein ganzes disponibles 
Flottenmaterial, ſoweit dies der jüng— 
ſten Bauzeit angehört, zuſammenzie— 
hen wird. Man wird dort unter an— 
dern den geſchützten Kreuzer New 
York von 8150 Tonnen, das Hafen- 
vertheidigungsſchiff Miantonomo, die 
Rapidkreuzer San Francisco, Phila— 
delphia, Baltimore, Charleſton und 
Newarkt von 18—29 KnotenGefchmwin- 
digfeit, Die Kreuzer Chicago und At: 
lanta, verſchiedene Kanonenboote, 
Aviſos und Torpedoboote ſehen. Vor 
—* em iſt auf der Werft in Bath ein 

igenartiges Striegsfahrzeug vom Gia- 
* gelaufen, das dem ausſchließlichen 
Zweck des Rammens feindlicher Schiffe 
dienen ſoll. Es iſt dies der 2150 
Tonnen große Katahdia, nach den 
Plänen des Admirals Ammen gebaut. 
Es hat nur ein einziges ſtark gewölb⸗ 
tes, gepanzertes Deck, eine ungemein 
fräftige Ramme aus Gußftahl, deren 
Stoß ji auf dad ganze GSpanten: 
ſyſtem des Schiffskörpers vertheilt, 
und die beſondere Eigenthümlichkeit, 
mittels 14 Ventile, die im doppelten 
Boden münden, auf eine gewiſſe Tiefe 
verſenkt werden zu können, ſodaß nur 
ein geringer Theil des Deckes über 
Waſſer ragt und feindlichen Geſchoſſen 
ein ſehr kleines Ziel bietet. Auf dem 
Deck befindet ſich nur der 45 Centime— 
ter ſtark gepanzerte Commandothurm, 
zwei kleineGeſchützthürme, derSchorn— 
ſtein und dieVentilatoren zumSchiffs— 
raume. Die Maſchinen entwickeln 
4800 Pferdekräfte und ſollen dem 
Schiffe eine Geſchwindigkei von 17 
Knoten geben. Das Fahrzeug koſtet 
$930,000. 





osolalbericht. 


Local-Politiſches. 


hangen und Bangen in ſchwebender 
Pein. 


Seit es gelungen iſt, von den geſtern 
noch ausgeſtandenen Precincten wenig— 
ſtens halbwegs verläßliche Wahlliſten 
zu beſchaffen, ſtellt es ſich heraus, daß 
in mehreren Fällen nur die offizielle 
Zählung entſcheiden kann, wer wirtklich 
im Wahlkampf geſiegt hat. Fitzgerald 
übrigens ſcheint ſelber nicht mehr recht 
daran zu glauben, daß er zum Süd— 
Town Aſſeſſor erwählt iſt, deſſenunge— 
achtet ſeines Gegners, Henry Beſts, 
Pluralität iſt zu unbedeutend, als daß 
deſſenErwählung als vollkommen ſicher 
angeſehen werden könnte. Emil Höch— 
ſters Aktien ſind wieder bedeutend ge— 
ſunken und er hat den unoffiziellen Be— 
richten nach gar nur noch 13 Stimmen 
mehr als Spears, welch' letzterer indeſ⸗ 
ſen eine Majorität von 32 Stimmen 
für ſich in Anſpruch nimmt. In die— 
ſem Falle dürfte es möglicher Weiſe zu 
einem ernſtlichen Conteſt koömmen. In 
der zweiten Ward konnte bis jetzt der 
Demokrat Fiſh gar nur 4 Stimmen 
mehr aufweiſen als M. Beſt, ſein repu— 
blikaniſcher Gegner und in der 26. 
Ward erſcheint Finklers Erwählung 
auch noch ſehr unſicher. — Carter Har— 
riſons „Times“ ſelber bringt heute eine 
Beſprechung, in welcher geſagt wird, 
daß, falls Lawrence MceGann zum 
Commiſſär für öffentliche Arbeiten er— 
nannt werde, der neue Polizeichef vor— 
ausſichtlich ein Deutſcher ſein dürfte. 


—— — 


Das — — Erfahrung 

















Mr. Grant W. Barnes 





Nieren⸗Leiden uund Herz⸗Be⸗ 
ſchwerden 


Das folgende Zeugniß iſt von ** Grant W. Bar. 
nes, Mitg ied der Firma G. W. & A. P. Barnes, Fab. 
ritanten und Händler in Pferde⸗Geſchirren. Satteln 
Peitiden u. f. w., zu Richford, N. 9. Herr Barnes 
war neun Jahre lang Couuth⸗ »Super.ntendent der 
Armen von Tioga Gountd: 

„Riford, NR. 9., den 11. Januar 139. 

„Jh und mewe Frau haben mehrere Flaſchen den 
Hoods Sarjaparılla mit befriedigendem Seiultut ge 
nommen. Jahrelang hatte ich eın NierensLeiden und 
auch Herz: weihwerden. Id) war fert Jahren 
nicht im Stande auf der linken Seite zu ſchlaſen. Hood's 
Garjaparılla hat mer fehr viel gutes gethan. Ic bin, 
Dank Hoods Sarfaparilla. frei von Nıeren-Leiden und 
tann auf jeder Seite fchlafen. Meine Frau hatte eine 
chraniſch wunde Kehle mehr ala 20 Jahre lang. E3 be» 


Hood s =: Heilungen 





parilla 


fäftigte fie immer mehr oder weniger, doc während der 
legten 6 Monate, fertdein jie Hood Sarjaparılla ge» 

braucht, hatte jie feine munde Kehle, anögenomtment ein 
Mal, als jıe jich etwas erfältete. Wir empfehlen Hood: 
Sırjaparilla mit Freuden als eine gute zuderläfjige 
Medicın für dad Blut und das Spftem aufzubauen. 
9% halte e3 für die beite Medicin im Sebrauch. “ 
+ Graut®. Barnes. 


Hoode Pillen find die beiten Naytitg-Pıllen, für« 
bern die Verdauung, heilen _ Kopfweh. Werjugt eine 
Siagtel. 25. 





Ber die „Bee left, erfährt alled 
ahne ih langweilen zu müs 
Gr erhält deu Weisen ohne Die Euren. 
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— Chicago, Freitag, den 7. April 1895, 


pa Naturgas 
für Heizzwecke. 


Zlutur-Gas ift ein ideales Brennmaterial, billig — rein — be: 
Es ijt jeit fechs Monaten in Chicago in Gebrauch. Seitungs- 
‚röhren und Mleters werden foftenfrei geliefert und zufriedenftellende | 
| 2Irrangements getroffen für das Segen der Röhren innerhalb der 
|  Wohnhäufer und anderer Gebäude. 


Tauſende Euret Rachharn gehtauchen es. — Erkundigt Euch. 
NUatur-Gas iſt nicht im geringſten gefährlicher als Leuchtgas. 


| Große Hauptröhren und geringer Druc machen Unfälle beinahe un: 
im öglich, nicht ein einziger hat ich bis jet in Chicago ereignet. 


Gin geriebener Hochſtapler. 


Geo. Duſau des Betruges, Pferde— 
diebſtahls und der Bigamie be: 
ſchuldigt — endlich in Haft. 

Ein geriebener Hodjitapler, Na- 
mens George Dufau, alias F. H. De- 
der, wurde gejtern Abend von den Ge- 
beimpolizilten Cramer und Elliot von 
der Sentral-Station verhaftet. Wäh- 
rend der leßten drei Monate liefen fort- 
während Stlagen bei den Polizeibcehör- 
den ein über Betrügerien, Fälſchungen 
und Verbrechen verfchiedener Art; die 
Beichreibung des Thäters war in allen 
Tällen diefelbe. Eiger der Befchwindel- 
ten tft die Firma Yadner Bros. & Co., 
bon Ro. 159 LaSalle Str. Ein fein ge= 
Hleideter Herr von ſehr diſtinguirtem 
Aeußeren hatte drei Pferde von der Ge- 
jellfchaft gekauft, imelche er an einem 
Ipäteren Tage bezahlen mollte. Der 
Mann flößte entichieden Vertrauen ein; 
aber ver Zahlungstermin veritrid und 
feine Bezahlung erfolgte. Auch der 
Käufer, welcher feinen Namen als 
George Dufau angegeben hatte, ließ 
fih nicht wiedr bliden. Die von dem 
Betruge unterrichtete Polizei durch— 
fuchte vergeblich die Viehhöfe nach den 
geftohlenen Ihieren und jtattete ſämmt⸗ 
lichen Hotels einen Beſuch ab. In dem 





Douglas Hotel, Ecke der 39. Er. und | $ 


Cottage Örove Mxe., wurde der Name 
Dufau in dem Hotelregiiter aufgefun- 
den, und die Schriftzüge jtimmten 
auffallend mit der Signatur, welie die 
Beamten in Händen hatten. Wan 
brachte außerdem inErfahrung, daß der 
fremde Herr, mwelcher fich unter obigem 
Namen eingefchrieben hatte, ein hiüb- 
fches Zimmermädchen, Namens Minnie 
Franzmann, aus dem Hotel entführt 
habe, angeblich um fie zu heirathen. Der 
Elerk fagte ferner au, daß auch der 
Apotheker E. F. Marfhall, welcher 
nicht weit vom Hotel wohnt, von dem 
Manne durch einen werthloſen Check 
um 330 beſchwindelt worden ſei. Die 
Beamten ſetzten ihre Nachforſchungen 
mit erneutem Eifer fort und fanden 
eine ähnliche Signatur in den Büchern 
des Alhambra Hotels an der 20. und 
State Str. Nur lautete der Name die3- 
mal auf %. 9. Deder. In der dortigen 
Nachbarſchaft hatte der Fremde Betrü— 
gereien im Betrage von 81000 ausge— 
führt. Der Leihſtallbeſitzzr W. D. 
Moore an der 21. Str. und Cottage 
Grove Ave. beflagte den Verlujt eines 
ſchönen Wagens ſowie zweier Pferde 
im Werthe von 8500, die Herr Decker 
angeblich zu einer Spazierfahrt be— 
nutzen wollte, aber niemals zurückge— 
bracht hatte. Verſchiedene Apotheker in 
jener Gegend ſind ebenfalls um größere 
oder kleinere Summen beſchwindelt 
worden. Hier ging vorläufig die Spur 
verloren, bis die Polizei ausfand, daß 
ein Her, der ſich für M.Franzmann von 
Keokuk, Jowa, ausgegeben, in Brigg's 
Houſe gewohnt und dort einFrl. Franz— 
mann gehirathet hatte. Die Beſchrei— 
bung paßte genau auf den Geſuchten. 
Er hatte das Hotel am 31. März ver— 
laſſen, ohne ſeine Rechnungen zu be— 
zahlen. Endlich geſtern Abend gelang 
es den Bekannten, ihren Mann in einem 
prominenten Hotel der inneren Stadt 
aufzuſpüren und dingfeſt zu machen. 
Frl. Franzmann war aufs Tiefſte er— 
ſchüttert, als ſie von den ihrem Gatten 
zur Laſt gelegten Verbrechen hörte. Sie 
erzählte, daß ſich derſelbe ihr gegen— 
über für den Sohn eines New NPorker 
Millionärs ausgegeben habe. Aber die— 
jenige, welche am härteſten durch die 
Verhaflung betrofſen wurde, iſt die 
hübſche und wirkliche Frau des Ver— 
brechers, welche in dem Hauſe No. 71 
W. Sheldon Str. wohnt. Sie hat zwei 
Kinder bei ſich und iſt jetzt der Ver— 
zweiflung nahe. Nicht weniger ala 20 
Untlagen wegen Pferdediebitahls, Be- 
truges und Bigamie find gegen Deder 
erhoben worden. Bier der geitohlenen 
Pferde ſind inzwiſchen in einem Stalle 
an de Weſtſeite aufgeſpürt worden. 

Vor 5 Jahren verließ Duſau, alias 
Decker, ſeine Frau, deren kleines Ver— 
mögen er ſich hatte aushändigen laſſen, 
angeblich um nach Colorado zu gehen, 
iſt aber niemals zurückgekehrt. Frau 
Decker iſt aus Quinch, Ill. gebürtig, 
und eine anziehende Erſcheinung. 





Der unermüdliche Seully, „The 
Robber“. 


Als Eugene Scully, in Polizeifrei- 
fen unter dem Namen „Scully the Rob- 
ber“ befannt, vor etwa drei Wochen 
mit eingefcjlagenem Schädel nad) dem 
Eourtn=Hofpital gefandt worden mar, 
beglücdtwünfchte fich die Polizei deriWeft- 
feite in der Hoffnung, daß der gefähr- 
fiche Kerl wenigftens für einige Monate 
unfchädfich gemacht fei. Scully hatte 


‘jene Verlegungen bei einer Schlägerei 
in der Wirthfchaft No. 212 W. Jadjon | 


Str. erhalten. Aber Scullys Schäbdel 
war hart; fchon nach zwei Wochen ver- 
ließ der Burfche das Hofpital, um un— 
verzüglich feine verbrecherifche Lauf- 
bahn twieder aufzunehmen. Bereits ge- 
ftern wurde er wiederum dem Nichter 
Blume vorgeführt. Am MittmohAbend 
war William Kane, ein Bremjer der 
Chicago, Burlington & Quincy-Eifen- 
babngejelfichaft, an der Desplaines 
Str., nicht weit von Madifon Str., von 
einem Räuber durch ein jtumpfes In— 
ftrument zu Boden gefchlagen und um 
feineBaarfchaft beraubt worden. Scul- 
ly wurde bald darauf von dem Polizi- 
ften Dillon als der That verdächtig ver- 
haftet. Es ift wirklich an der Zeit, daß 
die Behörden endlich einmal die Bevöl— 
ferung bon diefem gefährlichen Bur- 
chen befreien. 

Da die „„Abendpoft’‘ Feiner Hlafie der Be: 


völfterung fhmeihelt, jo wird fie in allen 
Streiien getn geleien. 





Liefert ich ſelbft aus. 


Steven Drtell von No. 435 Root 
Gtr., der, mie fchon berichtet, geftern 
Vormittag feine Frau Caroline Ortell 
erichoß, lieferte fich fpäter der Polizei 
in der Harrifon Str.-Station aus. E3 
waren feine Zeugen zugegen, ala Ortell 
feine Frau erfchoß, aber er felbft gibt 
au, die a ag zu haben, 
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es abjolut geruchlos 


bende Eirculare. 





CHICAGO ECONOMIC FUEL GAS CO. 
| 148 MICHICAN AVE., 
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Es 


en Geruch, durh welhen es fich fofort 





emerfbar macht, wenn es irgendwo entweicht, aber beim Brennen ift || 
| 


1 Seid eingedenk, dab das Aaturgas nidl dns gerudjlofe, 
Jkünſtlich hergeſtellte Heizgas ill. 


Sprecht vor wegen näherer Auskunft, 


oder ſchickt um beſchrei— 
Es wird ſich für 


Euch bezahlen. 


CHICACO. 








Eine theure Umarmung. 


Unter ſeltſamer Anklage ſtand geſtern 
ein junges Mädchen, 
Sherman, alias „Clara the Hugger“, 
vor Richter Blume. Frl. Clara hat die 
fiebenswürdige Gemohnheit, jeden 
bübjchen jungen Main, dem fie auf der 
Straße begegnet, zu umarınen. Borges: 
ftern Abend murde der Geheimpolizift 
Fißgerald von der Desplaines Str.- 
Station, während er den Wajhington 
Bod. enilang ging, plößlich von weichen 
Armen umfchlungen und ein herzhafter 
Kuk brannie auf feinen Lippen. Der 
Beamte machte fi) mit einiger Anjtren- 
gung bon der fügen Umarmung los, 
Als das junge Müdchen fah, daß ihr 
Opfer einBeamter fet, lief jie mit einem 
fetfen Auffchrei eiligft von dannen. 
Eiiwa eine Stunde |päter Jah der Po- 
liziſt Frl. Clärchen wieder, gerade in 
dem Augenblicke, als ſie ihr Spiel bei 
einem anderen jungen Manne wieder— 
holte. Er verhaftete ſie jetzt und brachte 
ſie nach der Desplaines Str.Siation. 
Heute Morgen dem Richter Blume 
vorgeführt, erklärte Frl. Sherman, 
daß ſie, ſo oft ſie einen hübſchen jungen 
Mann ſehe, ein unüberwindliches Ver— 
langen verſpüre, ihn zu küſſen. Der 
hartherzige Richter hatte jedoch keinEr— 
barmen, ſondern verurtheilte die An— 
geflagte zu einer Strafe von $20 und 
den Koſten. 


——ñ — — — 


Kein Mord. 





Der Soroner hielt geftern einen In— 
quejt über die Leiche des jungen Man- 
nes ab, die am Dienjtag Vormittag in 
der Nähe von Shermerpille aufgefun- 
den wurde. Mar nahın zuerit an, daß 
der Mann ermordet worden jet, bie 
Boftmortem-Unterfuchung ergab je- 
do, dat derfelbe von einem Stüde 
rleifh, Das ihm im Halfe jteden ge— 
biteben, eritidt morden war. Der 
Mann des Verftorbenen ift William 
Zorler und nicht William Hubner, mie 
— angenommen wurde. 


Einige Rathſchläge 
für das 


Frühjahr. 








Y 





Alle Menfhen haben zur Frübjabrägeit 
eine Medizin nötbig, melde das Blut 
verändert. Dererfte warme Früflinge- 
tag zeigt ung, Daß das Zlut zu dick iſt 
und die Scher nit richtig arbeitek. 

Wir leiten an Berfiopfung und bie 
verſchiedenſten Krankheitserſcheinungen 
folgen, wie Kopfſchmerzen, ſchlechter 
Geruch aus dem AMunde, fettige 
Haut, Ausſchläge, Schwindel, Ap- 
petitloſigkeit u. Mattigkeit. Alle 
dieſe Krankheitserſcheinungen ſind bes 
kannt unter dem Namen 

Frühjahrs-Fieber. 

Wenn hiergegen nichts getban wird, 
können leicht ſchwere Krankheiten ent⸗ 
fieben. Das befte Mittel dagegen iſt un⸗ 


bedingt das 
große deutſche Heilmittel, 


Dr. August Beenigg 
Hamburger Tropfen. 


T WALKER abrif, CHAS. 
199 O8 
Kortz Ave. YWiütter. fauft en Kine 
derwagen in bieies billigften a 
cages. Wir verfanfen diejei) er. 
ftauulih billigen 
ee ua 





item uud 





Namens Clara j 
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* führung, 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traut ige 
vai 5 unier neliebter Biatte und Vater Jar 
anı 5. April, Mittags 
ten, ojt verjehen mit 
janft im Herrn entichlafen iſt. 
det itatt Zuamftag Wo gen 8. 39 Uhr, dom Trauer 
bauie, Nr. 25 Eugenie Str, zur St. Rinaels — * 
und von da nad ven S:. 


Bonifaeins-Got 
Um ſiille Theilnahme bitten Die traueraden {er 
blisbenen, 


ne‘ 5 
ob Yei 


Sterbeſarame uten, 
Die Beerdigung fin— 


din bi. 


er * 


Maria. Leid, 
Mars 3 2rie; 
Nojenbine wei 
Maria 6 me x 
3% Gremer, S 
Bitte 


keine Blumen. 





Todes⸗ Amzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 























unfer lieber Gatte md Vater Jobu R rudte n 
am Mirttvoch, den 5. April in Alter von 53 Iarıren 
surh einen Angalitdsfal uns plöglid Dur) ven 
od entriifen wurde. Tie Beerdigung Finder ftatt am 
Sauntan, deu N. Upril, org 0,50 Uhr tom 
Trauerhauſe, in Bowmanvill St. Mathirs 
Kirche und don da nad Str. stirhhof. Aın 
ſtille Theilnahme bitten die trar eruden Him rblieb neu 
Magdalenua« Kruchten Wan, 
Ketie Netitimerier, obnie Ni: 
oaolas, Unna, nes, Has 
mie, Delen Georgie Rrud- 
ten, Kinder, 
Kohn Reitmeier, Schwiegeriohn, 
Henry und Nicholas Kruchten, 
Bruder. 
Todesstinzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nacht icht, 
dab mein geliebter Batte Bottlieb Groggen, 
int Alter von E8 Jahren und 8 Monaten nach kurgen 
ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
anı Sonntag, den 9, Apr il, 1 Uber Nachmittags vom 
Trauerhauſe, 745 NR. Yeaditt Str. aus, na 4 Wald 
beim jiatt. Um ftille Ipeiluahme bitter 

Mary Groeger, mebit Familie: Kit; 
Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich der Concordia-Soge Nr. 41, U. 
O. U. W., meinen herzlichſten D aus i 
prompte Aus zablung von Ku) Zt 
verstorbenen Gatten, Veorge Werke 

ticederide We 
>00 ya Salle Str, 
CHILLER- THEATER| 
S 105-109 Pre Pr er Tre Str. 
DICH oe wis Weld und MWachsuer. 


Geichäftsiübrer Siegmund Eelig. 


— den 9. April 1893; 
Abonnements-Vorftellung: 


Gi — Gaſtſpiel von Frau Martha Werbke— 
Burfhardt, Primadonnu des Eölner Stadttheaters. 


Die ſchöne Galathee. 
Operette in 1 At von F. v. Suppe. 
Borher: 


Cyprienne. ore:: Kafen wir uns Scheiden. 
Euftipiel ın 3 Afteiı von Sardou und Bajac. 
8 Sitze jest am haben. 


CRITERION THEATER. 
Erdgwid Str., nahe Diviſion. — Deutſches Thealer. 
Erfolgt Jeden Abend Operette! Ertoig! 
Heute, Freitag, den 7. April 1803. 
Toomas-Dantoter! „Pariser Leben!“ 
Operette in 5 Aften von A. Offenbad. 
Samftag, 8. April: „Pariier Yeden“. — Abſchieds 
woche, Sonn:ag, 9. April: Die Fledermaus“, Oper— 

ette in 3 Akten von Johaun Strauß. 

Montag, 10. Avril. „Die sFledersnaus*; Dienftag. 11. 
April, Beneriz für Betty Damhofer, „Die ihene De 
lea“; Mittwoch, 12. April, zum leßten Dale, „Die 
spledermaus“ ; Sonuerftag. 13. April, vorlegte Aufs 
f „Die Ihre Helena“; Tzreitag 14. April, 
Abihied3» Borfteiliung, Drei Paar Schuhe“. 

Rejervirte Sike find jest au ber T beatextaffe, fowie 
in Detmer's Mufil-Store, Ehiller-Gebäude, zu haben. 


rüfers Halle. 
Der Soldfudhs. 


Schwiegermutter-Quartett zc. 


dofrja 








fa’ 
Aurora Turnhalle. 
Aſchenbrödel. 


CLARK STR. THEATER. 
„R. Jacobs .. Alleiniger Geſchaitsführer. 
25c-Matinees: Donnerstag. Samstag, Sonntag-?5« 


“THE CRUISKEEN LAWN.” 


Ertra Matinee: WDontag und Dienftag, 
Nädite Wodie: *The — of Life.” 











Carpenters Union of Chicago and Cosk County. 


Brauch No. 3 verlarımelt ih jeder Sam 
ftag Abends S hr, in Schia's Balle, 288 18, 
tr. Zinamerleuts, welche willeus ſind, die ſer Union 
beizutreten, finder an die ſeui Abend Aufnahnahme, 
7a, Imfmui Der Borſtand. 


Concert und Ball, 


beranftaltet vom 


Aurora Turnverein, 
am Sanflag, vo * April 1893, 


— im de 
AURORA TURNHALLE. 
Anfang 8 Uhr. 
Tidet3 25 Cents. Au der Haile 35 Gents, 
Birk Bros. Bier am Zapf. mmir 


Zither- Unterricht 


Rahns Ziher Alademie, 


93 FJullerton Uve., in grü: —— Weiſe ertheilt. 
Für ränfmarigen Umterriht in der Mode find y 
Ganzen nur 50 Ceuts zu zahlen. &roS: artiger Erfola! 
Weit uber 100 Schuler beſachen die Anſtall. Zithern 
ugs unenigeltlich art 





iverden für die Anfau 
— Elybourn Ave. 


NAECELIS HOTEL 


FHoboken, N. J. 
Deutihes Sotel erfter Klaffe. 
Wenn gewünfdt wird, dab Palagiere vom Baba: 

bof oder einen Danıpfet —— aboedolt werdea 
fotfen, jo genügt_eine. bez. £ Rotiy per 
z.. Tepeihe volltonımen. u... 


Sapsınt NAECELL 
Sr und Blumsnflüde 
a — 





1 Udhdr, im al: er von’ 55- Ja): 





| 


| 


4 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
ı 





Bier Goes: ger. EA 
® ZWurs’nfenn. 





Se rot 


Südwei: fe 


State und 
Adams Str. 


Pas gröhle ausiälichlide Mäntel- 
serdä in — — 


Kin unübertref 
(icher Verkauf 
am Samllag. 


= 99 
0 


J 3 | 


I Ahr a anf dem dritten Flur 

jeid, bejeht End gleich 
die nenejten, eben angefommenen 
Waaren— Die Kinder-Fleider— 
Die eleganten Nöde— Die neuen 
Hoods und Hüte. 


—M I N 


$S.-W.-ECKE State und Adams Str. 


co Kinder - Alters, 
mit Kapızen over 
Cape, Atlas Sutter, 
werth von $10.00 bis 
$15.00 
Kinder Reefer: Jadsts, 
mit Butterfliy:Cape, 
bejebt fie und Ihr 
werdet Euch über 
den Werth wundern 
Beeilt Euch, einen von 
den Marine - Sacon 
Neefers zu befom: 
men, werth das Dop⸗ 


— — 











Hurrahl Die luſtige 2 ſind ſchon 
wieder d 


Grosser Ball 


‚verbunden mit Gsiwcert, verauitaltet don 


EIFELER CLUB 


am Samftag, den 8. April 1893, 
— it der — 


ARBEITER HALLE, Ecke 12. und Waller Str. 


Komische Bortrage don dem berühmten Kern WM. 
Koerjele und Frl. v. Berger. 


PROGRAMM: 
1. Der Herr vor Hedt, Sola-Seeue...... Wm. Röfele 
% „Die Sportädaime*, Gouplet.... .uucoconccnee 
„vorgetra en von Frl Don Bergere 
3, „Thentralifche Etndien," Hu et. 3 ar a * 
4. 
> 


om. Nölefe und Frl. von N. ere 

„Säufter Wenzel,“ Solo»Zceme........ Bu. Röjete 
‚Kart uns Icherzen,“ Duelt.. 

Wut. Röfele und yrL von Bergere 

6. „Rau fieht zwar nicht viel," Cauplet.. Wın. Röfek 


Anfang 8 Uhr. — Tudet3 35e für Herr und Dame. 
Auf der. im giebt’s foa Sind 


Morgen, Samitag, deu 8. April, und Sonntag, 
ben %. April, wird es un 


Gafthaufe mir Alpenrofe 
188 E. North Ave, 


wie gewöhnlich iwieder jehr er h vergeben. Dir 
beliebte Tyroler⸗· Alpenſaͤnger⸗Geſellſchaft, 

„Die Luſtigen Lehthaler“ 
werden unter Mitwirkung des berübmten Zitherſpie 
fr3 Franz Bieber durch Vorträge Der neue⸗ 
ſten Tyrcler Alpenlieder meinen geehrteu Freunden 
czuen geuhreichen Abeud ber⸗iten. Anfang Is ude 
Souusaso gibt's feinen Ung. Gulajch für Lund, 
Freumufihit ladet ein, 

Sand Wlthaler, Alpenwirtb. 
S'rafit wird nimma! 





Im Gaſthanſe „Zum Zillerthal“ 
238 E. North Ave., 
gibts maergen, deu &, und Zeumtag, den 9. Aprü 
ein reiht gemüthliches 
TIROLER-SONCSHRT 
Soniitag von 10—1 ligr: Extra fei⸗ 
ncr Zund. 
Zu sahlreihem Beine ladet ein 
Der Wilde Deinridg, 
U qualen-Prandivein fa wa a hwad’n. 


Beim Burz’niepp! 


244 OLYBOURN AVE,, 





Samflag, den 8. und Honutag, 9, Aprit, 


Großes Eonzert! 






„Abendpoft“, D Freitag, den ⁊. April 1893. 


Bergnügungs-Wenweifer, Berlangt: Männer und Knaben. | Berlangt: Frauen und Mädchen. | Berlangt: Frauen und Mädchen. Zw vermiethen und Board. |. ‚Gefhäftsgelegenheiten. 


Albdambra.—Killarney. RE ri Knaben, Näthe an Hofen zu a... Käden und Fadriken. 

Chicago Opera House Ruffel’g Comedians. | II Hrniy Stre, Ede Throop. doie | Verlangk: Geuchte Kleidermacherin, die auch deutſch 
Flarert Str. Thegter —Cruiskeen Lawn. erlanana Vorter, mit Empfehlungen. 107 Ogden ſprechen kann 441 Centre Ave, M. Wachter. mdfr 
Columbia—ihe GCountrp Circus, Ave dofe Verlangt: Mädchen zum Kleidermachen lernen. Frl. 
Eiteriom.— Thomas:Gnjemdle (deutiche Woche.) 

Grand DOperaHonfe-- Richard Manzfiel. 
Haymarket— Ihe Wpite Squadron. 
Haderiys Gajino—Saverlys UnitedMinftrels 
Hooley s.Eleonora Duſe. 

MeVBiders Theater.—Tbe BlacCroot. 





Hausarbeit. Derlangt: Boarders bei einer Wittive. Mit Wr: F — Giner der beiten Gd-Salvons der Su verfaufen: deines ı % 
2 Framesgaus, afber Q od 
Verlangt: Fiwei_ Mädchen, ‚gute Aufrpärterinnen im nusung des Badezimmers. 472 Sarrabee Str. —ia Weitjeite. — 40 = — complet, Nab- | nom der — adn. 2 Blod vor edit, * 
—— ufragen Aug n5en, e Salle Str. J ü Eis: 5 
Reftaurant. 28 Dreardorn Str. * Zu — — möblirte3 Frontzimmer mit — fen: Saloon mit 14 möblirt Fi - "a — 
N : arbeit. 1:22 | angrenzenden Schlafgimmer, fü i u verfaufen: Saloon mi möblirten Zimmern, * 
erlangt: Ein gutes Mädchen für Haus für einen Ider zwe nedee Gentral Sepot. 30 5. Abe, = Gi 


Nerlangt:-59 Gifenbahnarbeiter und 25 Zeamilers. A. Hamann, 188 Clvbouru Place. Gapim Seminary Place, zwei Alof von Lincoln ve.: ob | Herren zujammen. Neues Piano zur geil. Venu— f Bar, R 
nn —ñ — Etation. irfa zung. 105 Elybourn Ave., eine Treppe frſa Zur t verfanfen: Ein 5 Sabre etabfirtes Neftrurant 





TA — — dausar—⸗ Zu vermiethen: Neue n. | mit Wobnzimmern an Milwautee Ave. U el deut dr 
Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte "Hause 4 und 6 Zimmer: ‚Wohnungen | Rundicaft. billige Miethe, lange Leafe. Pillin ver 


beit in einer Heinen Familie. Gine leichte und ats Eied, 1110 Lincoln Ave. — 0izauft für Baar oder Gintauich gegenGrundeigenthum. 
Kabensioond, yisifgen Aland und °Bitjon Mr. Str., Zu vermiethen: Möblirte gi Zimmer mit und ohne | Einnahmen: $8 täglih. Zu erfragen bei Sc = 
En E Bor Qoard. 1856 Wafhington Boulevard, nahe Helſted tzen, 26 Milwaukee Ave. adi 
9 —— Mädchen. 10 und 12 N. Ganal gi, Str. En imbi Zu verfaufen: — erei-Reſtaurant, nahe Linco! N: 
= Ber, Zu dermietben: Frontzimmer mit Clojet. No. 128 Kart. Offerten: F. 860, Abendpoſt. 


Freie Fahrt. Sperbec, 13 W. Nandolph Str. doftſa Perlangt: Mafchinenmädgen an Hofen. 344 Ely⸗ 
bourn.‘ ‚Ave: dfſa 


 Verlangt: Ein Rodmacer. 027 Mitwaulee * Werlangt: 6.Maihinenmädcen an Hofen; das ganze 
Jahr Arbeit. 254 Monroe Str., 6.- Floor. dir 


| _ Xerlangt: Griter Claſſe Nodichneider. Guter Lohn: Vetlan * TEE TEN 

* Os ot: 29 Mädchen an Hofen, Mafchinenarbdeit, 
beftänbige Micheit. 755 Zincoln Mur. OF | md Frauen uber dem safe, Kojen zu finiiben. 
| 


Verfangt: Gin Mann, der fih in und außer dem | 523 Henry Sfr, Ede Throop. balw 


zedde Due 
Berlangt: Erfter Glaffe Stellen für gute Mädchen. Vedder, Ede Larr Sir. EEE... Zu verfaufen: Gin gut zahlendes ® 


—— — Office, 818 Graceland u ur Zu vermiethen: Schönes möoblittes Zimmer. 622 | Zimmer; Mictbe 9. Xi illig, wenn 2 
an a Roff: ; A, Sy 2 * ei 1235, ei er en Ge 8: 
! 3i Wells Str., Sinterbaus, fia | men. 62 W. Randolbh Etr. —A — — 


Unterſeeiſche Frenndſchaft. 


Nachdem einmal feſtgeſtellt wurde, 
daß verſchiedene Geſchöpfe niederer Art 
Geſelligkeitsverhältniſſe eingehen, die 
auf Ueberlegung und Schlauheit ſchlie— 
Ben laffen, als hätten fie „bei den Men- 
jchen gelernt“, mehren fich die Beobach- 
tungen folcher merfwürbigen Genoſſen⸗ 
ſchaften, deren Endzweck nichts anderes 
ilt al3 Vortheil. Gemeinfamer Nuten 
führt oft Leute zufammen und bindet 
fie, die fich eher hafjen als lieben; fo 
auch geht e8 am Grunde der Gee zu, 
als wenn e3 nicht genug wäre, bon ber 
ruhigen Fläche das Land zurüdzufpie- 
geln, fondern als ob fih an lebenden 
Meien das Miderfpiel menfchlichen 
Treiben? auch in der Tiefe wiederholen 
müßte. 

Zmifchen den Geerofen, den jchön- 
farbigen Meerweien, dieedem befannt 
find, der ein Nquerium befuchte, und 
ben Fılden berrfcht im Allgemeinen 
fein qutes Einvernehmen, da Seerofen 
lebendige Filche bewältigen und ber- 
ehren. Die Fadenarme der Geerofen 
haben große Aednlichkeit mitWürmern, 
die der Filch gern ikt und Die er, bei 
ee zoologifher Bildung, 
auch für jolche Halt. Nähert er fich der 
permeintlichenSpeife, jo wird er zu fei- 
nem Schaden gewahr, mie fehr er fid) 
täufhte, denn die Arme der Geerojen 
brennen ihn wie mit Neſſeln, lähmen 
ihn und führen ihn dem Magenfchlunte 
zu, der inmitten der Fangfäden auf 
Nahrung lauert. 

Um fo auffallender ift es, daß, mie 
beobachtet wurde, einige große tropische 
Seerojen mit kleinen Fiſchen gaſt— 
freundlich zuſammenleben. In den 
Korallenriffen einiger Inſeln der Ba— 
tavia-Bai fommt ziemlich häufig eine 
hellgelblich gefärbte Seerofe por, zwi— 
fchen deren violett angehauchten zahl- 
reichen Fangarmen zmei, mitunter auch 
brei biß bier fleine buntfarbige Filch- 
chen munter umher Schwimmen, unbe- 
belligt von den Nefjelbrüfen der Rofe. 
E3 iit das fo, al3 wenn Kinder mit 
Rafirmeflern und aeladenen Revolvern 
fpielten, denn jede der vielen Drüfen 
birgt für die Fifchlein den Tod. Iroß- 
dem irhmimmen bie etwa fünf Eenti- 
meter langen Filhchen unbehelliat in 
dem Gemirre der Fangarme umher. 
Dort find fie gegen die Nachitellungen 
größerer Fiiche gefichert, denn jobald 
diefe fich heranmwagen, verfallen fie den 
äbenden, brennenden Waffen der Gee- 
tofe. Man hat diefe zierlichen Kleinen 
Fiſche in Aquarien gejett, allein fie fie= 
len dort bald den Räubern zur Beute; 
wurden jedoch jene Seeroſen auch hi— 
neingetban, jo blieben fie unter dem 
Schute der Freundin moHlerhalten. 
Sie verlaffen dasSchutzgebiet der See- 
rojenarme nur jelten, höchiten? um Io= 
dende Beute zu erhafchen, und flüchten 
fih dann fchnell wieder in ihre Feſtung. 

Die Seerofe gewährt dem FFifchchen 
nit nur Schuß, fondern gibt ihnen 
aud) von der Nahrung ab. Hat fie ei= 
nen Filch gefangen und hält fie ihn im 
Schlunde, fo fommen die Heinen Gajt- 
freunde, zerren Stüdchen von derBeute 
und helfen fie zerlegen. Auch freffen 
fie die Fettballen, Die von der Geerofe 
als ungenießbar wieder ausgeworfen 
werben. 

Melchen Nuten bietet aber nun ber 
Bild) feiner Beichügerin ala Gegenlei- 
ftung? Leider Spielt er feine edle Rolle 
in dem Kampfe um das Freflen: er 
macht nämlich mit feinem bunten, fchil- 
lernden Kleide den Bauernfänger. Er 


Hauje nüslih machen tan. 32 Marjbfield Ave. dfr Vrcienge Puhmacher innen. al 1 North Ave. Fl. 
Verlangt: ungen, 14-15 Nahre alt, in Cook E Marie von Halle lann ſich wieder melden. dofr 


yb 3 Illinodis EC 
— ee N Central Bier u Verlangt: Grfabreite Hemden: Näherinnen, um mit 
— * Dampffraft zu arbeiten. Kahn. Bros. & Co., 24) 


„ Qetlanat; Köhinnen, Haus mädchen, Kindermädchen Zu vermiethen: An ein ı oder zwei Herren, _eiit Zu ı verfaufen: Billig, ein aut gebenvder Deli nz | 
..w. SatisfactioneBureau, 581 N. Clark Eir. Srontzimmer mit Bettzimmer, 775 N. Leavitt Str., | und GigarrensStore. 2805 Wells Str. —1 25_bei 125 Bi9 5 bei 167, 
zit 1 Block von North) Ave. na 2 r AJ t I a Rh 
= * — Be — Iu verkaufen: Salson, 8 Aahre im Betric 
Berfangt: Eofort Köchinnen, Mädchen für Haus— Zu vermietken: Geftore mit Mobnung, pafiend für | the frei bis November, Guter Vorrath. 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen umd einges | irgend ein Geichäft. Billige Miete. 1439 Calijoınia | Milwaufee Ave. 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in dem jene Ave, { ; feier —-— — — — 


Verlangt: Erſte Klaffe Schneider co auf Nöde; | beim | Adams Str, doft 
til - IM es y r 223 — 

nn m DE VER VORE DR, dia Verlangt: 6 Majhinen-Mäpden, an Hofen zu nä= 
— — — ben. 1207 W. 17. Str., nahe Rockwell. Galıv 


” Rerlangt: PBainters, 3 em: Wagen. — — — 

— Barnifbers an Fam Wagen. _ Verlangt: M Mädchen die an Maſchinen und bei — 
Nehmt State Str. Cabf ıd q burn Ja f Gar. dir Hand gut arbeiten fünnen, jowwie eine aute Schu eiderin ſten Familien bei „Hohen Sohn, immer zu_baben an — Zu verlaufen: Saloon. Gigenthümer gebt 
— — un er iR als Forelady. Finden sofort Beſchäftigung; Dampf— der Südſeite bei Frau Gerſon, 215 32. Str., nahe Zu vermiethen: Unterwohnung von 6 Zimmer, it Sind. — awid Str. = 
Verlangt: Yufhelmann, in 16 Dearborn Ave., Traft. 35 @. 16. Str. dirja | Indiana ve, div Pievdeitail 345 Hudjon Ave., oben nadpzufragen. fi Ju verfaufen: Gutgebender Mect-Market, jehr 





? Si o rn oa — =. — h 
* — — — F ee — Berlanat⸗ Maſchinenmãdchen an Hoſen. 1011 W. verias oet; Gute Kochinnen, Mädden für give: ite Ars Zwei anftändige Boarders finden gute3 Heim. S 3 E un gleich _genonImien. Nahzufragen 578 
valı ẽde Leavitt Str. 


beit, Hausarbeit uud Seindermäd.heit, Herziiuaften | 2. Str., 2 > Treppen. 


„erlangt: Mainters, Ece Sheldon und Randolph 18. Str. drja helichen woszufpreen bei Bean Celeik, 189 20. 18 p 
Etr., und an 108 Subion Use., Gas. Krogmann. Petfangt: 15 Wäbden für Damen-Jaden. Gute | Er rn De 35 Zu vermietben: Angenebmes Keim und gute but | $775 faufen erſtet Ela 
do1cf q 3iubio x 
10 — ſche Koft. 1142 Mihvaufee Ave. fia Doppelte; theiltweiie 


Schyneiderin bejchäftint und auch IUnterriht. 199 ©. 1 
großer 





BE — re TE * - Qerlangtz Fin erfahrenes Mädchen, das gut iva — und Top- Wagen 
Verfangt: Aunge Männer, auf umjeren neuen Of— Randolph er, 3. Floor. Goodman. dfja Per ghrenes Madchen, gut iva= Si hoffes Hai AB Ser ind LOp-TSagen 
Verlang ge, Männer, auf um nf ı 5 — — ſchen, bügeln und kochen kann. Guter Lohn bezahlt. Zu vermiet ben: Ein belles Vettzimmer. 438 Sen »° | Ginrichtung: gute Lage, na = 


si ine Rıä = : 
ficen das telegraphiren zu erlernen umd ftetige lähe  Rerlangt: Junge Mädchen von 14—15 Jahren für 2101 Michigan ve, wit eir., 1 Ieeppe a Ne frja Kommt jofort fiir dieje feltene 


ee)” 


Ben re Verlaugt: Fin oder 2 Noomer?: angenehmes gımz | mer 825. 5551 Wentworth Ave. 


anzunehmen, die mit gutem monatlichem Gehalt be— leidte Sandgthei in der Voſamenterie— Fabrit von C. 
ne’ 


zahlt werden. Nechzufragen beim TIelegrapsen:Su: | & "5 239 Ber gt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für 9 

- < a aum, 2 S. Market tr. erlang Sofor v0 Hinmen, Nädchen Ir Haus 5 — darf — 
perintendent, 175 Fit) Ude, 3. Sloor. vaplio | &_ © ee arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und cinges | mer mit Ladebenitkung, Nabe Zumboldt Park; yute Zu verkaufen: Gin guter Saloon, wegen 
ni 2 / x RT vi 8 nte . ot Wen 
Verlangt: _ Arbeit wanderte Mädchen für Hotels, Nejtaurants und Woar- | Car:Verbindung. 53 N. Francisco. MM | aufgabe, mit oder obit: Worratd. Dei t 


Verlangt: Bauſchloſſer und Lehrling. . 1633 Süd > RR S i 
State Str. dojr wird mit mach Bau aegehen. 244 Mo iroe Str dja nehmen. Hiediinds Mer a. zn Sen gleih mute Zu vermierden: Fin freumdlihd möblirtes Schlaf wer 11 Jabre am Platz. 316 Re. 18. 
— — E 5 ; n E & in Vermittlungs:Bureau, 587 Lar 2 - = ’ een = 

Verlangt: Lehrmädchen, das. Kleidermachen zu cr rabee Str. 5 Ede Wis — — 3aplunt Zunmer. 47 Noble Str. 20 —— Zu verlaufen: Ein ihren: iavoller Salooı 


Verlan S. 259 
Verlangt: 10 gute Schreiner; outer Lohn. 300 S . fernen. Zuſchneiden und anpaſſen wird gelehrt: 259 Ein Mädchen findet eine gute Heimath. . 86 Nord thimer bat zwei Geichäfte Sehr bi! 
in 


Glinten Str. die er; - 
* — — — dofeja |  Derfangt: Wadehen für Hausarbeit. Gattſchaften Fairfield Awe., nahe North Ave. fa | dem]. Mai genommen, 223 6. Wajbin 


Verlaugt: Ginige erfahrene Arbeiter zum Haus: Verlangt: 2 ) Mafchinene md 6 Handmädchen en beiieben vorzuſprechen. Mis. Brodsko, 97 Wilſon — — wegen and 


Str., (Can al} ort Ave.⸗ Car.) 7mz, Im Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne Zu verfaufen: Guter Saloon, 


moven. «26 Southport Ave. fimo s F 8 Arbei 
3 r guten Röden; guter Lohn und gute Arbeit. 183 Board. 703 %. Aincolm Str, nahe Milwaulee Ave. ſchaften 14 Chic ago Ape. 


Verlangt: Gin jmger Mann von 15-16. Nahren, Aunbroſe Str. dia erlangt: Gute Mädgen für Privatfemilien und feia : ö — 
—— — — verfaufen: Neftanrant um 


Doardingbäufer für Stadt und Land. Herrſchaften 2 — — = z Zu 





um Pferde ju beſorgen und ſich ſonſt nützlich zu 
Dierde ju, bejorgen ' , Verlangt: Fin gutes Mädgen zum Nühte nähen belieben vorzujprechen. Duste, 443 Milwautce Ave Zu vermietben: 5 elegante_ immer, Delawore an der Nordjeite. Mor. unter F. 9 


it 


machen. 2140 Archer Ave., J. Flat. 997 9 
ee re re 2 RR RREN. Bine Str. baplw u De 
n salı Place. Zu erfragen 31 €. Divifion Et. dft Zu verfaufen: Ein guter Saloon, mit. Verſa 





Verlangt: Mann für Pferd zu beſorgen und fah— 





Verlangt: Tan 3 a | —— —— 
Verlangt: Tamen, am zu SGaufe für uns au ar _Verlangt: Fine qute Nöhin. 24 C. North Ave, Zu vermierben: Gin jchönes, helles Zimmer. $1.25 | Tungssayalle. Blog Brewing Co, W. Crie 


.n r t ; alfa» eine i Mäbhe 
ren, und im Shop mitzuhelfen; einer der in der Nähe heiten: angenehme, feicht zu fernende Arbeit: beitan- 


ron Giybouen Wve. und Wladhawf Str. wohnt. dige Beihäftigung garantirt. Clinton rt Co., 1x1 Merhants Reftaurant. Sal wöchent tlid. 339 © edgwid Str. diſa Ede N. Union. — 
Zu verfanfen: Ein Fl fafchenbier- Bei ſchaft, zehn Jahre 


Muß endgliſch ſprechen. Nachzufragen 87 W. Van 0 . i = — — 
Dub eRgliſch ſprech Hzuirag : W. Madijon Etr. Verlangt: Küchen-, Hause und Sindermädshen, fo= Zu vermiethen: Store, fr irgend ein Geidält. 


x * 3 8 

urn Sir. END rg nn fort. Stellen frei. 494 MW, 12. Str. aaiıo | Nahzufragen 2 N. Qine Str. Gaplıo | im Vetriebe, Der jübrlice — — —— 

— F — = — 5 536 N Hal: ö >, E * = o 2 == 2 == a —— — =. S250. Preis stwürdig, Mae BEEeee - PODERUNENTE * 

ſted tr. 80 zoenp fria Gute Dezablung: beitändige Yrbeit. Columbus Coat — Ein Mädchen für gewöhnliche Haus sarbeit. Zu vermiethen: für nur $8 per Monat, eim fhö- | Npreifire unter K. 91, Abendpoit. saplın 

Co., 195 Franklin tr. 4alm 22 Sally Arc. dfſa nes, helles Baſement, bei Aug. Groß, 86 Well St. | — — — — 

een — dofrja Dringender Verfau,f zum ortmoven: Vollſtandige 

billig N. 

Kedzie Ave. und Irnitage Ave., mit ſchönem 15ſtödi 
gen Brichhaus. 1030 MN. Kedzie Ave. 





Verla ẽ— — - * 
Verlangt: Ein. Schmiedebelfer. 572 IR. Halften Et. Verlangt: Erfahrene Hände an Mäntel. TI Zrig- Er Gin tüchtines: _ Mädchen für „ igeimeing ee es ln en - | Grocery: Einrichtung, als: Pins, EShelvigs, Counter, 


Verlangt: Ein guter Junge. 683 W. North Avc., ham Str. laplw Hausarbeit; kieine Familie. 405 45. Str., iBlo Zu bermietben: Zinmer mit Board; $. Nachzus Scales, Dest, Safe, Ciltanf, Aoning, Xcebor, Wall 





weſtlich von Cottage Grove Ave. F fragen 2 253 €. Gorth Ape,, im Store. —ia Caſe, u. 5. w., jowwie großer Aaarendorratb, zu 


2 y — — ru RES 
Apothele. Te Verlangt: Mädchen an Mäntel zu nähen: guter — — — — — P i Verkaufe alles einzeln 
Herlanat: Guter Wadjnith, der Wagen befehlagen | Verdienft, ftetige Arbeit. 146 5. Ave, Top iylat. erlangt: Mädchen bei, „sc wöhnficher Gauscorbeit und | Ungenehmes scim für Damen vor und während der oe ei Kffen von 104 ihr. — l 

* gehendem nd Väckerei-Geſchäft, 
Abreiſe bill tto F Lole B iew. 


kann. 908 W. 22. Str. zadlw t foren zur helfen. 2ies Mädchen aud gehalteii. Entbindung. 144 Weit 15. Str, Hebamme Borno- — —__ 


Franklin Sir. viel. ñaplw Zu verfaufen: Meinen gutgebenden Gigarren-, Gon= 








Werlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu belien. Verlangt: Mafdinenmäpden, um Hofen zu nähen. az hen. — et 2 
8 * en u crfra en 5. 18. Str, Iof. Tivorel, Zhnz0t Neclan Gin’ dentiher Mädg 5 — * 2, 2 r ö Rad fect ionery⸗ Spielwaaren- Notion-, Zeitungs- und 

— Madifon Str. 3 fragen 745 W Etr., Joſ. e zut erlangt: dentjches Mädgen für allgemein Ju vermietben: Schönes belle Fir mer nebit Wade: Sanndem-Cffice-Store. Rente 815: alter — ——— > * — 

2 Hi ’ — su ki, 


Mu am Tijch aufwarten können. 
wegen Wbreije. | Clybouru Ave. — Sr. —ja 


Hause ıbeit. &0 Yarı St rancisco Str Dee ee J = 
al arrabee Str. zimmer. 533 N. Francisco Str., nahe Hum bo | ya, Alles volftändig: Spottpreis $150, aud an 


Verlangt: Ein Junge für. fetige Mrbeit In einam | Verla: 0 Mafhineu Ringen, wm zu Beten u | SR —— — * ändig; Seit 
Milwaukee Je. u — 





nähen. 1297 U. 17. Str., nahe Noctvell. 103, 1m Ein cutes Madchen für allgemeine Haus— — * — Abzablı ung. 1516 A 
—— —— m 2 
Room=Haus, große Barı. 


School Str., Groß Park. 


Sommerdarten. Ebenſo ein Junge für Sonntaes, io a — 
8 arbei 40 Emerald Ave, ermietben; Ei vr Be Preis _ 2 rkaufen: & 
ald Av Zu vermiethen: Gin Front: mit Yettzimmer: Preis Zu ve tlaufen: Oel-Route zum Schleudervreig, da Zu verkaufen: 8 





zum Segelaufjegen. 2019 N. Halfted Str. tja — — — 
— * 5: —— — u 2. — * np 9 * > 9 Mi * 
Verlangt: Mädchen als Nadtlöhin. 1219 Bil: 3 per Woge. 3110 Emerald Ave, mabe 31. ih anderes Gejchäft hate. Kommt Tofort. 85 Baſii 


Verlangt: Frauen ı und Mädden. 





Verlanat: Bivei gute GChairmafer: ebenfalls einen | 
Zu beriaufen: Feine Cottage mit großer Lot, 

wenn jchrell verfauft. Wenig bear norbivendig. 

heres beim Eige utpümer. Element Schütz, 

i sion Heigbts, Alla 


2 

-_ , — Be 5 9 Neitaura ir. —ıa a zumboldt Bart. 

zuverläjfigen jungen Wann, im Shipping:Room zu waukee Ave., Reſtaurant. ve., Humbo ar 
j Handarbeit. x x Zu vermierhen: Ech-Baſement, 30 bei 60, bel ee — 

Zu verlaufen: Ein gutget he endes Groc cery-Geſchä ft 


beiten. X fragen 160 W. Erie Str. a : — ETF EHE TEE EEE * 
arbeiten. Zu erfragen 100 W. Erie St Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnlich: Haus: Lerlanat: Gin Mädchen, Tifhzeug zu wahhen; cine | poh we biter und NRacine Ave. Albert Misner, 0) u ; 
Verlangt: Gin Treiber, der in der Stadt befannt arbeit. 320 2. Etr., nahe Wentworth Ave., oben. dj | äweite Köchin. 180 Randolph Str. nee f 1 nis muB fofort verkauft werden. Gigentbünter gebt in's 

= = ee u — Livery Ggeſchäft. Kommt und überzeugt Euch. 1325 


Bu verlaufen oder zu dertaufihen: 10 Ader 

jeichnetes and in Hinsdale, der feinſten t 
zu‘ Chic ago ſpeciell geeiguet für. eine Sei imarh uür 
Baal Pr ode r „Senille bariner. Nicht weit dont 

* der “an 60 Si en täglich. Will 
er er ode geger adt⸗E auſchen 
t Dan abreifire: © en —— — 2 
Diviſion Str. eleganter Store und Vaſement mit, VBackofen und La⸗laufen. 23 Clybourn Ave. R J dendpe — — * 


iſt und auch Garten beſorgen lann. 36 Vowell Abe. — — Re s — — 
a Verlangt; Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit erlangt: Gin Mädchen für gewöhnt" che Hausarbeit Zu vermiethen: Ein Stall für Pferde. 472 Wells N. Halitıd Str. 


Perlangt: Fin guter Porter. 3005 © Halſted Er, in einer Heinen Privatfamilie. Guter Yohu und Pratz in Heiner Familie, 474) Aibland N * J — — 
* EEE: - — —— Au verfaufen: Gin Saloon; nur $250. 401 Xu 





3402 Galumet Ave. —it 





* 2 6 Verlangt: Gin gutes deutiche — für all: * ai 8 
Verlangt: Vauſchloffer und Lehrlinge. 1683 Siate Verlang 9 5 des Müdden für all 3 tt Fin gutes, trockenes, helles Baſe— Island Ave. diria 
* ira Berlangt: Gin gutes Mädepen für allgemeineQaus- | geieine sansarbeit in wamilie von ‚Zwei. Gute | mar, a fie Eu oder fonftiges @eidält. | — mm ——— 
e - arbeit, cine gute Stelle für ein Mädchen, welche? Empfehlur ugen. 518 N. NRobey Str. 207 Wells Str. daplıv Zu verfaufen: Ein gut gebender Saloon und Fla- 





ichenbiersGeichäft, zimei Wagen und fünf Pierde; der 


Verfangt: Ein Porter, welcher auch Bartenden tan; | etwas lernen will: 9. 9. Lrammer, 70 La Sale * 
muß engliſch ſprechen und zuverläſſig ſein. — Str., Zimmer 35. lapııo Perlangt: Ein Mädchen von 14-16 Jahren. 850 Zu vermietben: Gute Gelegenheit für einen Räder; Käufer hat die Mahl eines oder beide Geigälte zu 
unter K. 97, Abendpoit. trfa - 2 — 
Rate _ — Verlangt; Br. „für gewöhnliche Hausarbii it. on, 
Verlangt: Ein Nunge, der jhon etwas vom Bare | Guter Lohn. 517 W. 15. Str., Saloon. fa 
biergeſchäft verſteht, ſofort. 1661 N. Robey Str., nn 


Yieiw. " Verlangt: | Ein \ — für Hausarbeit, mit oder langt. Nachzufragen 458 Ya Salle Ave, 1. Stod. Ede String. 


Lake 
- — — — — | ohne Wajchen. Zu erfragen 1570 Navensiwood Pitt, : i — — - 
Rerlangt: Dentjcher Grocery⸗ -Glert: guter - Mas für d frag ! 2 Verlangt: Fine Frau zum Haus reinigen, einen Zu bern nietben: Schon möblirtes Zimmer au cine Zu verfaufen: 5 Kanne Mildhroute, alles Retail, 


un t 
Verlangt: Gutes deutiches M ädchen in einer Faz | deneinrichtung zu vermietben an R. Clart Str, für gu verfaufen: Enter Edjaloon, qute 2 Su derfaufen: 850 unter dem Marktpreis 


ten an der U ., einen halben Xlot nö 

von Grant te und einen halben Block ij 
nn Bar S m £ Y 

von North t Beifaufe auch weniger. Adrefie 

84, Abendpoſt. 


milie für allgem:ine Sausarbeit. Empfehlungen irgend ein_ Geihäft paflend. gu erfragm 3. D. ) ; m] 
! ( pfeblu & vr: Pranımer, zo %a Salle Str., Zimmer 35. lapiio zujprehen jo jehnell wie möglid. 135 W 


oder bei 5. Siegel & Bro3., 22 S. Market Str. ‘ D B 
den rechten Wann. Nacdzufranen zwiihen 5 und 8 | 8. Flur. Üebınt den —— J —— Tao in der Woche. 312 Velmont Ave. dfia Dame. 44 Burling Str, oben. —— verbunden mit, kleinem Groceryſtore; zuſammen oder 
ln Da zw —— — — — — einzeln zu verlaufen. Gute Laoe, hillige Rente. Nach 


Zu verkaufen: tödiges Baus und Lot, 82400; 
Haus umd Yot an Soutbport Ave, S2100; Bargaiıs 
— L. Rafoth, . E. Cor. Aſhland und Ro 
Ave. 


Uhr Abends. 1154 6., Ecke Aberdeen. — ne } — — = 
Ube ? — —— Verlangt: Köchin zum Lunch⸗Kochen & Lohn: im erlangt: Kindermädden. 3621 S. Halfted Str. Berfönlidhes. zufragen 32 RN. Aſhland Ave, Ede Yulton Str, 3. 
i — Painters. 37 Clatnida Str., nahe Aid: | Haus jclafen, CHas. Friedrichs, 5472 Lake Av., Ede FERIEN tofr —** — 
song hen 55. Str. Verlangt: Gin Dienftmädden für Saloon. 1985 Klerauberk Geheriyaltzebigene | — — — 
nchtiger K —— — Pr en entire een ee 7 - I: ; E Zu verfaufen: GrocerpeStore. 1666 N. Halited St. 
Verfengt: Tüchtiger Koh; muß gıte Meferenyen | Werlangt: Gin dem ſches Madchen, welches gut fo5 Wilwautee ABhe. ar ie —— *5 in Gofarung > ER 
Haben. Wiener Gafe Central, 184 R. Elart Sir. fie Bearborn' Yo und bügeln Tan. NRadzufragen 101 Terlangt: Gin gutes Kindermädden. feine Yas | privareım Wege, 3. B. jucht Werfchivundene, Gatten, Bu verfaufen: ( Gin gut gebender Meat Markt. Zu 
—— frſa milie. Guter Lohn. A. Burger, 1533 Blue Iſsland (yartinnen oder Verlobte. Aüe unglüdlichen Gbe: erfragen 38 ©. Halten Str. urn 


Verlangt: Gin Painter: einer der etivaS von ta= Be a 
peziren verſteht * borge30 en. 1036 Belmont Verlangt: Ein M Ave. ſtandgfalle unter ſucht, und Beweife gejammelt. Aug * 
RE 300 E . Ben Sin ädchen, friſch eingewandert. 9 * er —— — ——— olle Fälle ton Diebitaht, Näuberei und Schwindelel Zu v rte uſen: 3150 S. Balf d St erſte Klaſſ— 
F vr ° erteu? 3150 ©. te Str., erſte Klaſſe 


Ave. jſino Wells Str. ſtſa Verlangt: Ein Tüchtiges Mädchen für zWweite Ar- 


ee — > — 384 — re e r . 
Verlangt: Ein guter Hauspainter. 832 Diverjey Verlangt: Gin Träftiges Mädchen von ET, Nah: beit; muß.2 Kinder beaufihtigen. 445 Ya Sale Ave. gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gei ſtaude. Guter Verkauf. Urſache: 


Str. J ar jrſa ren für leichte Haus arbeit: eines ; das zu Haufe ſchla⸗ Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen für dend machen. ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte heiten. Preis mäßig. 
Verlangt: 2 junge Männer im Reftaurant u bel: fen Tann. 46 €. Tivifion Str, 2 Ireppen. allgemeine Dausarbeit in Heiner Familie ohne Kinder. verhelfen. —— Samifienmirglied, — Zu verkaufen: Grocery; guter Geihäftspfag. Miethe 
S. ẽ— an e i 3010 Gı ttage G ode Ave. 1 Tre ebpe hoch. Hauſe, wird überwacht und übe nen ) x e ee 
fen. 41 ©. Water tr. ARE „erlangt: Fin „Nunges dentiches Mädchen für gan 3 — — — und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In a Kia > 
Verlan „ein guter ER miede:Hel — — ei bte Sausarbeit in feiner Familie. Nachfragen anat: Eine Ältere Frau zum Geſchirrwaſchen. irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu ung und Habe ande te Bejchäfte. 497 S. entre ve. 1,5,7a 
s q on nie e⸗He fer, ſofort. " 1810 MWellinat pe A a=) 4 4 
Schaefer, 337 . Brand Str. fia Ssiv Wellington Rloe., nahe Cvanfton Ave, 2, € sage. 378 €. North Ave. Muß zu Haufe fchlafen. wir werden die richtigen EXhritte für Sie thun. Freier En en: Ein gebender ern m Re ku 
j Rerlanet: Ein Grocery 6 t und ein 1301 — trja i erlangt: Gin gutes‘ Mädchen in Heiner Familie, Nath in — — er Bir "us Eon; Stallı ung — ———— * Fu 8 Front. 5124 Hal Geld 3u der | eiben 
v we " . Ba s . ' * r . & A 
Wrightt y od A ocery⸗Clert und ein umge. Verla: er Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus- | 95 Seminary Are., 2. Flat, dund,; | das dei ng 5 — 8 Pe | Me Str. di auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
rightwoo ve. arbe it. 45] Mihvanfee Ave. fie: no | - ep eh 2 tags offen bi3 12 Uhr Mittans. Yang, : RN — 5 a 
— — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Lohn | "I mu. N ——— —— — * Zu ve laufen: Eine Bagerei. Nur Store-Gejhält. Kleine AUnleiben 
NewYorker Schönfärberei und ne Mafhanitalt. Offerten: 5%. 80, Abend poft. die ia bon $20 bis $H100 unfere Sperialität. 
, n m 3 5 Same: 1: ——— — — — — ir u J — 
Familie von drei Perfonen. 2707 N. Nobey St MWataih de mid, | Ganze Aırzüge gereinigt und gebügelt, - ir neben Ahnen Die * ‚+ wenn iv 
— — s ) . iD) 2 ? * erkaufen: N anf tähalber in gıita hender aa u sonen Die so nicht weg, wenn ir 
Keſtüme, 81. 50: Färben der Sachen, 50-75 Cte mehr. Zu verkaufen: Krankheitshalbe eis itgehende die Auleihe machen, jondern laffen diejelben in Jorem 


Verlar Fi heter ( N: ist Ravenswood. va | — — — — al 5 : 
Verlangt: Gin umverbeiratheter Gärtner. N. P. > feie Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Glaeee Haudſchuhe gewaſchen 5c. Wir reinigen Cardi⸗3 Stühle enthaltender Barbier-Shop, dillig, wenn jo 


Zu verkaufen: Ein 
eleganter Salden-E 
nahe der Polizei-Stetion. 
Reſt zu 6 Procent 


Zu verka Meir ti Potten zum ba Ri 
unterfucht und die Echuldigen zur Rechenichaft gezo— Kleinverfauf Tabak und Gonfectionery, in autem Zu Mus Geld ı. Offerten unter: Si. 09, Abendroſt. 
Familienangelegen— nt 

mischt 





verfaufen: Gi 
Eir., Ede : 





It 


bezahlt bis Mai. Muß dieje Woche verfauft werden. | = — 








%e d 6 S un aa 27 E | e U u ä » 
= ee a. Wan * in 1 Bäderei zu belfen. —* Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Haus sarbeit in) 84 die Woche. 1254 57, Str, zwiihen State und 


253 W. Randolyb tr. dofrſa 


Verlangt: Ein ordentlicher Man ci milie. 5 W. 12, £tr., Etore. 2 = — Stunden Alte Sachen werden wie neu. Jede Art EN ae I en. it m gan un4 a vi Eh 
und Werde au bejorgen. 0 Man e } für Hausarbcit * * * Verlanot; Kin dutes Mädchen zweiter Hand. Gu-von Reparatur an Seren Aleidern biffia md prembt. ga verfaufen: Gin guter GE Saloon, mit 5 sn orößte Fe Geſchäft 
F — Verlanat: 500 Mädchen befommmen freie Möge, 170 | ter Yobhn. 594 Dearborn Ave, mid | 454 ©, State Etr., 1 Blof von Siegel, Cooper & Go. | mern; Umstände balber billig. 112 NR. Zangamon dt 


o. 


’arjon, 2 W 9 * m * — Sen ; £ * * 
Larſon6 Laſhington Bloyd. Virlangt: Mädchen für gaus arbeit in Meiner va: | 3291 Calumet ve. mido en-Spitzen. Bänder, Hutfedern, Hüte, innerhalb 231 fort genemmen. 


Str., Ecke Kinzie Str. Galv | Alle quten, ehrlichen D r 

— x — er pr * Ihr Geld borgen ı Ahr Iverdet 65 au 
——— — ge ne 47 beil finden be vo Huſt rechen, ehe Nor ander: 
Lincoln Uve. Zu erfragen 475 Lincoln Ave. sürts t © fiperite umd zuverfäjfigite Wer 


terlangt: Fin Cd S N. Halſted Str. Mr. Kuchemann. Im * — — 
Verlang ZEN u E zu arbeis | RN - Verlangt: Gin»gutes Kindermädden. 4905 Prince | BweigsCffice: — 435 State Str. apluw 


ten. 564 Not St = TED TR = r 
ee Verlangt; Gin . Mädgen für gewöhnliche Haus at= | ton be, — Aufforderung: — bis zum 12. April d. J. Lud— 


— — 9 9 — — — — * — = . ur tie 
Verlanat: Schneider an Nö 185 © Madiſon beit. 28 N. Aſhland Ave. Verlangt: Mädchen für heichte Hausarbeit. 75 Clif-big Luchorv feinen Koffer mit Sahen nicht einst, 5 ba of ichert, 
. Dimido | Wrroe ich derjelben verkaufen. Carl Shivora, 69 Ya: Zu verkaufen: Gin au:gezeichneter Saloon im Mit: | MT —J L. B. Freucch, 
i⸗ Ave. — telpunkt der Stadt. Nachzufragen in 191 W. San: bio 128 ea Salle Er, dim nmer 1. 
3 S E 1 ” Montbitfe um Schlechte Shut dv Ipb Str. Gall | —— —* 
launt, um Tires zu fahren, 3518 La Salle e Str. Verlangt: Gin. Mädchen, welches aut. und ſchnell Kinzie Str., Saloon. 313 1w Löhne, Noten, ‚ Rentbills und jölchte _ — — * — — a 
Verlangt: Schreiner, Hartholz: -Finifber; Montag | Näben famır, bei Nleidermacerin. Frl. U. Brandt, | —,, er Art colleftirt. Keine Yrblung obne Grfoig. D. Seadd, Zu verfaufen: Gin autgchender Saloon, wegen Ge: we nn J * Gel zu leihen wün i& t 
Morgen. 110-192 Wood Etr i 44 Evergreen Abe. Verlangt: Zuverläſſige Köch a, Stubenmätchen und Gounty: -Konftabler, 76 Filth Ave., Zimmer 8. Saplıv | fpäftsveränderung. 925 Mitwaufee Ar. Galo Möbel, Bianos, Pferde, —* ns 
5 — —— —— —— — | Küchenmärchen mit guter Empfehlen? Yüpifches U: Hrgo Ehmolls Orchefter-, Concert: und Ballmufit. | f N Bferde  Rusid en ui, jDre at vor in der 
Verlangt: Tiichler in der Weltausftellung, un Lerlanat: Eine Hansbälterin für zwei SKinver. | tenbeim, Ede 62. Str. und Drerel Ave. mid) ES nn a Zu verkaufen: Fine + Kannen une e mi Dierl ce dee Gidelıry Worigage Loau 
' % s D -- Sifiee: 616 Schiller-Gebäude; Wohnung: 552 Kar: nd Magen. Zu fragen 95 Woore Str., Corner —* M & 
beim Wufitglien zu belfen. 278 Blue Island Ave uter Pag. 157 Qiffell Str. } Yu h ; » ; Omzimt | And Wagen. Zu frage =, d’ — ERBE DIE SE 
Mobig. v — — — Verlangt: Fin Mädchen fürHausarbeit; guter Lohn. rabee. 30 en Robey. ud Gehd geliehen in Meti 1 von $25 bis 10, 000, su 
. a an er Tatbo ra⸗ 50: Didey Str. Fnalewocd, id — — = ZA Be te nn ana a Sn a a an ) 5 
Verlangt: An einer atbolifchen. Familie, ein -bra 931 TI idey ett., Engle vood mndo Alle Arten Snararbeiten Fertigt RL. Granter emen. : fen: Gin guter Tabat-, Ginerren- mm den miedrigf jten taten e Bedienung, ohne -Defs 


Verlangt: Gin junger Mann als Träger für wor | des, tatholifces Mädchen. Naczufragen 528 LaSall: 8* — 5 Zu verlaufen: f pfeit und un tortecht, D 
\ N ; 3 9 & t. S enmacher. 4 Nort de 19jalj 5 6, Zu. —* H — entlichfeit und 3 dent Norrecht, Daß uer Gigens 
hentliche Zeitjchriften und Yieferungswerfe; muß Ave., Bafement. jrſa erlangt: Ein deutſches Prädchen für - Haus Saubei Frijenr und PBerrüdenmache 38: d sad) F Gandyftore, gegenüber einer Schule 3048 ce thum in Gurem !efiß verbleibt. 


Str., Top-Floor, C. Pauli. PIE Verlangt: Ein gutes Mädchen für “alle Hausarbeit. ton ve. 


Verlangt: Gin Teamiter, Iediger Mann, ftadtber | 36 worwler Etr., Wider Part. Rerlangt: Tirchtiges Mädchen. %5 die Woche. 36 





— 


— — Er 97 „ saufee ve. ido tr udofr 
engliſch ſprechen und Sicher heit geben, können, Fefie— Verlangt:- Mädchen für gewöhlide "Hausarbeit. 137 Milwaulee Ave —— Plũſch⸗ Cloaks werden_gereimigt, gefteamt, gefüttert I Sir EEE WEBER, Fidelity Mortgage Loan Go, 
Gayalt_ und Gommiffion. ©. 8. Bed, 26 N. Clark 325 Vernon Abe. — Verlangt: Ein Mädchen, das waſchen, bügeln und und moderniſirt. 212 S.Halſted Str. ER Ye, bm Zu verfaufen: Griter Claife Xäderei, zwei Wagtı a _Sncorporirt. 
Str., Room 16. _ - — Ch fochen Tanıı, umd.eines, das zweite Wrbeit verrichtet. Perſonliches Guſtav Thiel wird gebeten, von &. | und Pferde. Peites Gejchäit am der Nordiweitieite. 153 Monroe Str., nabe La Calle Str. l4ap, if 
— mb REN. om Verlangt: Venticest Mädchen für gewöhnliche Saus: | 9 32. Str. SR Keine‘ hrefie ei den, unter: R, 05 Adendp, | Yaarverfauf. Ne ahweizlich — — ae Ve 
ng ſchnei er und Buſhelmann; quter it: £ raid (x) 5 Ab — u — — - I W. feine Adreffe einzejenden, u t. , Abendp. * DI IR eine a %. 9. Baldw 3 5 Wail + er 
q E arbeit: fein Waj ben. 50 Dearboe orn Ave. — * —— * es 2 winn. Gbriit Seller, 230 W iviſion. ud . 9. ıldmin Lan 6 „ 183 Wafbington Sir., 
Lohn. 25 N. Glart Str. diia | z — Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 407 Or⸗ Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 : : Be - nabe fa Cal le Sir. J eivate Darichen 083 
— ir x ‘ p 124 J EZ Pi? Veichätt: ’ - Rs — 
Verlandt: Painters. 12 Johnſton Abe. dir gaherlangt: fine ante Röhin. w Wels“ en, . Er. - dimido Milwaukee Ave. Offen Sonntaos. 240c,1i u Tertanfen Calsen, een ae ee 1a 1 bei % ie 3 $10 —— 
* — e e ww Ru —1 yauspalts R > ohne FJortchaſ⸗ 
Berlangt: Ein quter junger Mann, der fon im | ” erlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 421 zygerlangt: 6 Mädchen ir Stühe 2 „Kösin., — — m 355 eaie Etr mdoe | zum elben), Di nant en, — une Cabkaiine 
Barbier-Gejhäft thätig war. 600 W. 18. Str. ee en : Maranette, Gogier De = Heirathsgeſuche. — —— —— erſichern gerhaus-Scheine,, 
dofe Maribfield Abe. ı 9 6 age. Ve il (& tes Mädche it Haus arbeit - 124 et was ar, % EHE — Zu verfaufen: Meat- Market zum eg * u.i,w. E fall: | "gelte ben auf Gr eig enthbum ım 
a a Pas — — TE zerlangt; Ein gutes Mädchen für Be Terz 5 * — Kern 40 Jahre etablirt, an der Nordjeite. 120 Elybonr * Ai 10,000. teite Rp 5 
Verlangt: Mann tür Sal Nr Verlangt: Eine_alte Frau, um 3 nicht febr Heine | 24 — Top Flat. Heirathsgeſuch: Intelligenter Geſchäätsmann, 37 J. Ar. Japjp | Eun umen, von sl w sl V. Aelteſte Loan Co. 
— gi: ann für Saloon und ein Pfexd zu Kindern aufzupafien. Vorzuiprehen bis Sonntag. | — ae 7 mit Vermögen, fucht MWittme oder älteres Möd ten — — een Sad geil. dor oder jehreibt am Un 
erorgen; muB engliich fprchen. 533 S. Clark Str. 500 Fragier Str, jerlangt: Gin gutes Minden für allgemeine Haus: a einigem Nermögen zur Frau, Nur ernftgentei te 3u verfaufen: Schuhftore mit Firt — — guter 9. Yaldivin Loan Co., 153 Waibhington Str.,nabe Ya 
= — — Veriangt: Ein Madchen fur, gewöhnliche Haus arbe arbeit; guter Yobn. 412 W. Tivifion Str. Yıtworten erden cbrüdfihtigt. Wdrefle: D. 3, Dies. 108 Fullerton Ave. u Salle Err., 1. ülur, oben. mai.lt 
V ESchnei R etland in Mädchen für gewöhnlicheHausarbei — u — — —— * ea — — rn 
ee: — 8 eG a einer, ber ge muß etwas focen fonnen. Kleine Familie, Guter | „ Telangt: Gin Mädcen für gewöhntiche Hausarbeit. | Abendpoit. — f F "Verfanfen: Gin guter Schuhmacher: < Shop. ı 76 W er Ghica 8 o Loan Gompand.-- 
| * Etr., Ge Indiane Abe. | .. ©. Peoria Eir. N Erbgwit Ete., 3 Treppen. — |  Seiratbsgefuh: Gin älterer Tatholifcher Wittirer, Root Str., Stod-Yards. ia Warum nah der Süpjeite geben, ienn Sie ._ 
Rs — — — in Zimmer 5, Ba tarket Iiheuter = Gebäude, 161 W. 
Zu verfaufen: Gine Päderei, Pferd u md Wagıı %; | Madifon Str, ebemie ig und auf gleich leichte Bes 
gutes Store-Geſchäft; iſt für 8000 zu verkaufen. — | pingungen crhalt en fönnen? Die ft Chicago Loarr 





== ——— — — erlangt: Ein Mädche sarbeit. G uter Verlangt: Gin deutjces ; ; is 

os erlangt: Gin | Junge am Milchivagen zu beiten. age 2 Glybourn übe n für Sauter _ Fia Hausarbeit, ul La alle Ave. — ea ; älteren Dame oder finderlo jen 
tonsend ’ ‚ t — as u, Di au = rn ur : e 

23 Tomnsend Str. — An u u = — u er SO, Abenbpeit Eidenthümer reiſt nach Eütopa. Adreſſe FJ. 8. — Company borgt Ihnen irgen ein ne, „bie Sie 

— er 3 Abendpoft. 3aplm | mw ünfhen. B oder Hein, aufs yaltungs= Möbel, 


\ x rn ET TEE Verlangt: Gin ı gutes deutjches Mädchen | für aex yöhn: © 
Verlangt: Ein guter Ieimmer an feinen — liche Hausarbeit in einer Heinen Familie. 922 South: Stellungen fuchen: Männer. irſamo ——— — eg ——— 


Röden. 72 > Gipbourn Ave. fe | port Ave. 








a a Geſucht; Ein deutſcher Butcher, tüchtiger Wurſtma⸗ Mir faufen, derfaufen u: sd vertaufchen Grumdetpen :aare e nd eine ae ——— 24jep,i 
Verlangt: 4 gute Baufepreiner. 1 1054 © Diverjey Str., Perlanat: Gin lei ihines, reinfiches Mädchen oder | Ger, jucht Stellung. Offerten: N. 8, Abendpe oft. Fa Heiratbsgefuh. Waife, 2 Jahr, mit 823,00, mus | eu, Hetels Saloons Groceries, Reſtaurants u. 10, Chicago oa n Company, 
C e 0 nn ı - | fifalifch, mwünfcht fi mit einem Manne von gutem | Teihen Geld (Building Logn⸗ )Nzu 5 Procent. Lebens⸗ Saymarfet Theater-Gebäude, 





Lale View. mdfr i 4. 
- Frau findet einen quten Was. Lohn 4. Zu mel: setucht: Gin friich einaeivanderter junger Manır k E 
TE ) En R Geſucht: Ein feiih, eingewanderter junger Mm, | Gparafter, wenn auch ohne Vermögen, zu verheirathen. 


a x* — 
—— — Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche Geſchäftsmann, in guten Verhältniſſen, ſucht die 





























läßt ſich's wohl ſein im Fangarm-Ge— 
hege, er ſpielt und glitzert, als wenn er 
ſagen wollte: „Seht, wie prächtig es 
hier iſt und wie friedlich — lauter 
ü f u * = n und Feuerderſlerung. The German-American In— immer 5, 161 MW. Madiion Er., nabe Halfled Str. 
Wü tmer, fein Gedan e an Gefahr. Verlangt: Gute Schreiner. 570 Mells Str, mofe | den 375 Clybourn Abe. vorne. — —20, Jahre alt, der feine Wrbeit jcheut, fucht irgend: | [,: i 5 a a beiten Co., Zlinmer 1, rhtics Blod, 19 R. Glart — — 
Wehe aber den hinzuſchwimmenden Verlangt Gute Lebens Verſicherungs Agenten; Ea- Verlangt: Gin tüdhtıges älteres Mädchen oper | welde Veihäitigung. fferten: F. 90, Abendpoft, Offerten erbeten unter PB. O. Bor 2831, — Sir. Sonntage Vormittags offen. Sierli Ehrliche Deutſche lönnen Geld auf ihre Zend sets 
. * * t —— 5⸗ Age ⸗ — — ſa —— er ) ie en entic ent. Zah na 
Arglojen, die zu ſpät einſehen, daß die lait und Commiſſion 404 Chamber of Gomimercr. Ben * u Bm Ban — —— B ferde, Wagen Hunde Böget ic. 6 a en — li u Fu 
. . e i8 e n, T, heſucht: Eingewanderter Schneidermeifter Tuch Heirathsgeſuch: Nenti i er ein Berhältnifien zurück Sa 5 N nahe 
Sleißenden fie trogen und die hHarmlo- Tr we u 136 E ‚North Mve., Saloon. —  enche: Karl Heit, Ham: a en SZ — Beni Fe - I AB 
Ver ang eamiter 1374 afe Str mDdfr — — ———— en n x * Hr a1 5 iria Vermogen, ewo > ! — d, er s eichte 38 S e&- | es er > nn ard u i ; “ 5. J Er N 
fen murmartigen Gebilde eitel Höllen⸗ ae Make Mer nes Rind ; Fine aute Silo 'benmortn Anc- flei- mond, Ind., Bor HT. — Ir Ständen su Beiratten. Dfieriem eröeten unter „Ders — Ein leichtes Kierd. 363 ©. — — * ho hneibet Dies = ıdijon Etr., se 
maſchinen ſind. Die alſo Verlockten ſtändige Arbeit. Gute Bezahlung. 12 Franklin Str. — = s Geindt: Gin junger, Iediger Wurftmader an tuna“ PVerlagsanftalt, 75 Eaft 8. Str., New York. m * ind —— 
werden dann gemeinſchaftlich verzehrt, Columbus Goat Co. da,ito Derlangt: Köcinnen,, — ** und ‚Sms: fort Beſchäftigung. fferten unter: 5. 9, Mbindp. Shurz.3n Zu verkaufen: Gin faft neues Platon, ein ganz | Geld geliehen auf Möbel Vienos, Gommercielles Da 
- - — — mädchen für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien uf: — — teuer Mlatformwagen. Gigenthümer verläßt Die M age3, - Diamant der gegen gute Sicyers 
bon der Seeroſe und den Gaufelfijch- Verlongt: Gehalt oder Commiffion begapft an Agen: ee iu Vermittlungs-Burcau von Frau | „cut: Gin enter — eh aut Reise * tst l 6 Statt. | au, ‚fragen. Ede Woben und Rortd Üve., | Di: at — Kane ober Berkr DE 
chen. J ten, Yen en des Matent zu. Int Eraf: | Peters, 25 Larrabee Str. ———— ———— — 240 we Weit a SGeſqaf hei ha er, Nide Xivery Stable. ft ia U 8. Tbompfon, deuticher Ad ofat, 103 Chamber of 
ing Pencil, die neueke und nmüglichite Erfindung, ra: | —— 5 TTS TE NT * — — — - Sommteree, Sa alle und Mafbington b 
W ill, N dirt Dinte vollfommen — wei wre at: Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Keine Wä- | Moe. — Vartner verlangt: Fin Mann, der willens ift, jolort Zu verfaufen: Gin Pferd und Magen, billig. 1134 | Kommerce, Ta Salle und ' — Et. ” 
er mı mag eraleiche ziehen zwi⸗ beitet | wie mit Yauberei. 200 bis, 500 Rrorent Beofit ſche und Qügeln. 586 Adams Str. fria Geluht: Stelle als Gafehäder. Adrefle €. 08, “ — 103 — Rd — rn Gikeago Abe. x ' fa A verleiben: 8600, auf Grundeigenthum, erfte 
genten derdienen H0 die Woche Wir mwünjchen fanat i Abe ; trag 27 ‚yleiher Str., unten, nahe Co — — — — — Moͤrtgade. rte 77, Abendpoit. dfia 
ſchen dieſen unterfeeifchen Vorgängen ebenfalls einen General-Agenten für einen beftimmten Verlangt: 100° gute Mädchen für Famitten, en, Kotels, ——— Ave. Lake View, Lincoln Ave. Car. Zu verlaufen: Eine frijch melfende Ziege. 524 Bl: | — nn 3> — —* 
* Keſteurants und Boarbinghäufer. 187 S. Halſted Str. Ur : " 2 — Zu verlaufen: Eine friſe ende Ziege. 524 Dt 6 eriie Gopothet u 3 
und ähnlichen, die ſich alltä lich unter Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine jeltene F — — — Haus: ; ae ı Teiber auf, site Supothef, zu 
am g Öelegenheit, Geld zu moden. Schreibt um Bedingung | SÖU2- mziM | gryeit; verfteht etwas vom Wartenden, pricht deutih, | — verlangt: Mit um gr aut begabten; — —Vrðecent. Sideihe it 323,000. $. Wendt, 255 Yaflin 
un enſchen abſpielen. und Probejendung. Monroe Erafer Mig. Eo., X. 17, Lerlangt: 0) tüchtige Mädchen für die beiten | franzöfiic, enoas engliig. Ciferten 8. 78, Abend u. =. en SE ea Zu verfaufen oder zw vertanfchen: Gin fhönes | Str. midofe 
ga Croſſ 16, Ui j f t 3 =” W tandel vb Str., Grontzimmer, Samftag tu) — — — — — — — — an 
N is 18my,1j | Norpieite-Pläge; guter Ya Be * 308 | poft. —— nad zehn Uhr. Buggp-Pierd, für eim ftärkeres, ungefähr 1100 Prund | — — — * 
3 ei > >» debi . | Gentre Str, nabe Lincoln Par aplw 268 — — wer. Supland Si 4. fs⸗2 
<efet die Sonntagsdeilage der —— Verlangt: Berbeiratäete ı und ledige Farm-Hands; — * Gefucht: Gin eingewandertir 6 hrtner, der fein. Ge⸗ Verlangt: Dame als Xbeilbaberin Für — ſchwer. 3 Uyhla t. J Kauf und Vertaufs⸗ Inge ai 
guter Verdienft, freie Fahrt; cbenio Teamſters, Hoſt⸗ Berlangt: Ein Kind d W € A ſchäft gründlich verſteht, fjudht Stellung. Private 
ler, Köche, MBorters, uf \ i 5 * ang in Kindermä en. W. bicaco an 9 = 5 18. Genal & bendes Gefchäft bei der Weltausftellung. Beite Ge: At verkaufen: Pferd, 1300 zu ſchwer; kin. Ge: 
ers, Huſſchmiede, Arbeiter. 2 Sal Gärtnerei vorgezogen. Adrefie 31 1 S. Canal Str. a y & Ka, Ve N. Si 
ping, 250 €. Lak Str., Bafenent. lap?ı REITER e legenheit, um Geld zu michen. 300-8400 eriorder brauch dafür. 40—t6 N. Lincoln Str. Y * 
Kleine Anzeigen. — > Verlangt: Mädchen für Kirchenarbeit; frifch einges Geſucht: Stelle als —— m. Jun. und > Tujel, 574 W. Moore Str., nahe a : 2 * * * —* —— uno 4 sland Übe 
+ er 1 ae wird vorgezogen. | 33 Wells Etr. daplıo engliih. Bierd und Wagen vorhanden Seorge | Une ! u verlaufen oder zu dertaufgen: Ein Pony gegen * Eu — 
— — nee * * Dr , 317 % E= — — — 8, g 5 mo verfanfe ir etp, fir einen A 
ee —— Berlangt: Manner n und Frauen. mi Mast Sralle, 317 W. 12. Str. = Mans | ertangt: Zu einem —— conſtrnirten ein jmereres. 37 Rees — — * — li > in 2: in gutem Zußande. 
für alle Anzeige Verlangt: Erſter C Vor⸗ nn = Geſuch imnder Mann Dentſcher, mit guten ronffel wird ein Theilhaber geſucht, Raheres bei nn — — 19 507 Sa Sale Ave. 
t Cent das Wort inter Diefer auiaen | „Beulen — — Bla: Bee: und > Abbügler,  mub mäben für SHotels, Reftaurants und Privatfamılien, ee June Seldaftigung im Privatbaus. | Faber, OR. Sangamon Str.; von 6-8 Uhr Abends, Zu verfaufen: Butherwagen. 2518 Wentiworth 3 812. 307 La Call ee 
Berlan tt: mMä geicäft zu erkernen. 707 Divifion Str. — — F* RN er Adreiie I. T. "Goldberg, 79 ©. Iefferfom Str. mdfe | and Sonntags. dfr > verfaufen: 5-Regilter und Schaufaften, dmohe 
en — < EEE EEE DE EEE ET — Dad ; udfe 
SEM 8 innert und Knaben. Verlangt: Bin.  Abbügler, Maihinenmädeen, Sonntags offen. dapliv | —— — — Verlangt: Geſchäftstheilbaber in ein gut etablirtes Zu verkaufen: uts Pferd mit Topivagen, in ö — 2er 
—— Gin quter Prod: und Roll: Täter. 247 | Handmädden und Schneider. 183 Gryftal Str., nabe — ET TE — — Stellungen fuchen: Frauen. Mein- ıumd Linenr-Geihäft; Engros und Detail. | Verbindung mit Selig: Route. Wegen Näherem wende Seltene _ Gelegent it; Hübſches 
Etr., Hpde Part. feia Lincoln, hinter 384 2. Dipifion, En #1 sh 2, Mädchen für snöpnlihrgaus: F — m 194 €. North Abe. —fq an - — Dar Sirfch, bei Gronflin. Des | eures, 8; Gi: ut, Wooltifch, 
— Geſucht: Eine erfahrene tüc tige unchköchin ſu Veagh und Co. ofrja W. Adams 


— Ein erfahrener junger "Mann für Gros : e ah or or: | Stellung im Neftaucant. Nadzufragen 31-Sigel St. | — — 
— Rahzufragen 2153 Wentivortb Abe. Berlangt: Frauen und Mädchen. —— 2- age; kein kochen, keine a” a ® irja Unterricht. Zu verfaufen: Butcher-Wagen. 2518 Wentiworth Aus erfauf: he —7 aller a: Milhte —* 
— — — — ——— Pas — — me - - —— Ave. dofrſa u. ſ. w., zu billi— reiſer Vrs. An 
 Berlangt: Gin guter Pügler an Gloats. 43435 N * Geſucht: Tüchtige Köchin ſucht Platz in Reſtaurant. erricht im Englifhen, P per Monat. Ebenfo 1 In: Vauer, Elmhurft, Zaplw 
” — — Verlangt: — en Officen, um ——— ee Ben a 375 Fifeh Air. i Een —— ” Etensurapie 2 Pufinch Bol i Mar He u en je — — Berd. 7 Aaber E = * = Schautaften, 8 Fuß lang * N 
* — — — pi: ‚ u ticen, 1 — — — — 1 — Niſſens Buſineß College, ilz ) Pfund jeher. Str. mdfr Zu, verfaufen: 2 Schaufaften, 8 gu 0: RN 
Verlangt: _ Painter. _ Racyufragen ü im Etod Gre telegraphiren zu erlernen und fich für ftetige P läge Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Guter Geſucht: Cine gebildete demſche Wittwe ſucht bei —————— — Ave. vBeoinn Geht. "Siien alt, 1400 * — — Taulina Str. 3aplıo 
Sense Building, Ede Dearborn und Monroe Str., | auszubilden, die mit gutem monatlichen Gebalt ber | Sohn. D Neiwberry Ave. doft einem anftändigen deutjhen Seren Stellung alsdaus: T . d Abends den ganzen Sommer, 133 1m Zu verfaufen: 2 Tierde, Earriage und Geſchirr, in | - — ee 
immer 311, oder_910 Otto Str., Late Biew, oder | zablt werden. Nahzufragen beim „Zelegraphen-Su: — — bälterin, oder in kleinenm Haushalt als ſelbſtſtändige — gutem Zuſtande. Noble Str. 4alıo Zu verfaufen: Schaulaſ alle Sorten; auch re * 
4. und Halited Str. —— ftſa berintendent, 175 Fifth Ave., 3. Floor. baplw se > or „Mädgen für allgemeine Hausar- Stüge. gu erfragen, Did 1. Str., 2 Treppen. Talm Unterricht im Buchhaten, Rechnen, m. |. ., rafh | ” ——— * u en pariren. Dalwig 110 tr — _ Bhugömk 
Verlangt: Gin deuticher junger Mann, der mit Verlangt: Meine Mädchen für Ieichte Gandarbeit. | ER WER. 0 2 00 Gine- reipeftabfe finderlofe Wittive, M Jahre alt, | gründlid, billig. Gmaliide Sprache 2 der Monat Zee Aue. 5 Kr —fa Deutſche Bruchbänder zu De ifpreiien. SL 5 it9 
ig umzugehen verficht. Zu melden, 93 Wells | 5068 N. Market Str., nahe North Ave. baplw vVerlangt Gute Mädchen für gemöhnlige Hausar⸗ wünjcht eine Stelle als Hausbälterin im einem befferen — = mg eg —— ee gg er u — Ave zwiſchen NRandolph und Late Sit. Dfbämt 
x er EIN N 9: . * 01 9 — Mace College, ilwaufee ke x au q ( ind Warchund, z 3 € — 
— Br — Veriangt: Eine qute Näherin zur Schneiderei für Flur ee ee dia = — u. Br —— — — — [| ieit. Sui lꝛut 13 Jahr alt, Umſtändehalber billig. 778 Dudley Ste., Union re Fittur €o.: h 
Hong zn fahren. ER um yeland Abe be= ftetige Arbeit. 115 Locuft Str. Jordan. — —— Fi 1 : © — — —— — — | 3, Floor, hinten, nahe Milwaukee und North Ave. —— — a Pins, Gi 
en und auszufahren 646 Blue NSlan be. fia RESET U Verlang ädchen für allgemeine ausarbei feider oder t ; machen. Mrs 5aplıa g rocery⸗·B 3 
— — fi Verlangt: Fin Lebrmängen, M eidermachen zu er— Guter Cohn. 169 Eranfton Aber dfia ner, 16 "Srosby Ei. deus zu mach Bo ag 3 Möbel, Hausgerãthe —8 
Verlangt: Ein ſtarler junger Mann, um Wagen⸗ lernen. 204 Lincoln Ave. 3. Flat. fifa — en. EU NEE en ——— Allerbeſte Gelegenheit für alle Sorten Singvogel: * * 
Satken Eir. oder Bladjmity zu erlernen, BIN. | —ã—— — — — Verlanot; Ein deutſchez Kindermadchen. 17387 De— Geſucht: Ein älteres Mädchen ſucht Stelle für all Zu verkaufen: Achtung! Große Gelegenheit; weniger Andreasberger feine Zuchtweibchen —— feine 820 Iaufen gute, neue „Kigh_Arm“:Nät 
bolejale und Schubladen Jat 











* N > 2 
jria gelangt: 3 Berfäuferinnen; Salait Kin, * ming Court, nehe Larrabee Str. —ja gemeine Hausarbeit. Näheres 5 N. Market Str. als zum balben Preis, elegante nr N — verfauft, — fü a5 
Rune», — — ſſe, — zwei etail. ilee e. mz Rew Home $25, 
Verlangt: “ PWerlangt: Ein guter Maiter für fetige Arbeit. — | ©. Halited Str. _ fie Verlangt: Mädchen für Hausarbeit.534 Wells ir. Bebildete Deutiche, 24 Iabre aft, fucht befiere Stelle | Lon 5 Yimmern, alles neu und erite Klafle 3 En : 5 ’ Eee 5 
& L, Wells € — 3 großartige Parlor-Oefen, lkoſten allein *104. wenige Gldridge_$ 
Theo. © chwenge 740 Wells Sir. fimo Verlangt: Sofort, e ein erfter Tlaff⸗ weiblicher N Vref⸗ — — benticher — Tamm 25 en Brief⸗ ais die Hälfte; feines Parlior-Set, Bettzimmer-Set, Aerztliches 58SBSalſted Str. 
— Ein zweiter Hand Bäder 21 ©. Hal: | fer. PBeftändige Arbeit. Economy Dye KHonje, ZN. erlangt: Gutes, "ftarkes Mädden für gewöhnli de Kg: Offerten ®._ Qubn, 1 nn großer Gajolin:Ofen, Plüjh: umd Yase-Gardinn, — — — — Eorten Ni 
* t 





Clark Str. Hausarbeit in einer Familie mit Kindern. Guter Geſucht: Eine deutſche Frau Fugt Wäjche in’g Deus | elegante Seider und Velvet:Deden, Rugs, 2 yradht- Morlds Medical Anftitute, 56 5 Corner Ran: | —— 
Ge 8 * ——— g N Av 0 bi £ 
Perlangt: © te Srärber. Divifion Er. Verlangt: Mä dh f >= | Lohn... 4558 MWabajh Avr. dr | zunchinen. 1589 Erchard Str bofe | dolle Piano-Lamıpen, importirtes . St, „ul: beiph Etr. — 715, beilt — Bi alle Br ale Preis $1 Kr Ss Es 
Pr Um Date. 40 €. Diiien Ei: Zbomas er. — U 00S DM TORBEDE feha erlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche giiches Glas, Pilder, Su J — 8i2. les | framfbeiten der Männer, friie und chron iide Dülke,. benier_ & Eveide 
. ⸗ Br e im Ganzen oder einzeln, fofort ente «9 — n — 

— — — — —— — — t. 34 Slorence Wve., na N ; alle Brauenleiden und Unregelmäßigfeiten ohne (es * u t 
Frag — —— Vor zuſprechen bei Lauer Verlangt;, Mäbeen ven —— rn ge RR ER — ehe ——Berſchedenes. W. Rortd Ave. im Ftore. jabt; — Krebs, alte eiternde und offene _ Zu mi miethen und Board a ach at 5 
on, 515 2 tr den der Yäden an Wipaca-Röden. 944 aſhtenaw —ñ— —— — q ihr: Güßk re & tg. | Wunden, ic von andern Werzten al3_umnbeilbar 5 * 

2. - Ave. Verfangt: Ein gutes Kindermädchen. 44 Beethoven Gebraucht Amicine — ange: —* für Sit: Kübjches Plüfh- Sofa, $6;_ eleganter Hall: bezeichnet find, wir heilen fie_im furzer Zeit. Dies Zu, miethen ge J 
lenot Gute Rodmacer für feine Guftom-Are | — Bee Bee ee es ee ne Ute ARE: doft Noaches. Garautirt ſicher wirkende ittef, Reini: | ftänder, 86.50; feines Andrews SFoldingbett mit ift das einzige AInftitut in Chicago welches Vriihe, | möslirte Zimmer (Warlor 
2 - gung ganzer Häujer übernommen. GCosmon Chemicas Spiegel, wunderſchönes eichenes Eideboard, feiner Rüdgratverfrünmungen, Derindieiapen. Riumpfühe, feite. WMorefle: F. 8, Abendpoft 


beit; die beiten Preife werden bezahlt. Nachzufragen Verlangt: Majhinen- Mädchen an _Röden. Maſchi— . n 
185 Madifon Str., 3. Levis 5 & Co. fimo | nen werden mit Dampf betrieben. 741 Eligrove Abe. _Verlangt: Fine tüchtige Frau zum Waihen und | Co., 42 State Str. Peddlers verlangt. Gaſolinofen, Brüfieler Teppiche. 106 W. Adams Str. | „, j. m., corrigirt und beilt. Goufultation frei. — tust: Gin junger 
i net 


„. Gerlangt: De Aeaage an Mttsosnen zu ws 1 00 feieme —— Aushilfe — a Verloren: Fin Tefhen-Buh mit 35 baar ımıb fria —— „9, Uhr Morgens bis 6 Ube Abends, San, 
outer Lohn. Ede Halfted und N. Clark Etr,, Verlangt: —— Maſchinen-Mädchen an Hoſen. Real:Citate Mertgages rir 5). Der ebrli under tags i or. Freitags von 2 bis 4 Ubr für slan 
ne € 155 N. May Er. Tal zugrzlengt: Ein u. ee Hausarbaıt. tird nn gegen Ode —— — — en ler we ee a Ulebemittelte Behandlung frei. emzimt | — * — 
—— ee a line 7 dauernde Berlanat: Ein Mädsen für Väderladen. 1794 Milz Re a 5 —* en Milwanfee Ave. Vor Ankauf wird gewarnt. doftja | Frau ans nthet —53 rfolgreih — _ Gejucht: Fin junger Mann von Jebrep ze 
tigung. in Nortb Ave fia } waufee Ave erlangt? n gjür uSarbeit. 57. is Er RE RETTET EZ TER er Bjährige Erfahrung. Dr. &, Zimmer 20, 12 Room ımd | milte oder be 
- viſſon Etr. — dir Pianos, mufitatiiche Instrumente, Zu verlaufen: & Zimmer Möbeleinritung,  bilig; Wbans Etr., Ede von Glarf. Eprebitunden von 1 einer Sau der € üdıwet Er it t, nahe Halited Zir. 
| faft net. Sofa, Teppiche, Ofen, Sideboard u. f. m. bis 4. Sonntag von 1 bi8 2. Miun.bie tiger Plag wird getdünſch Adreffe K. 8, 


Bert Ein Ai hımec: inger Butcher, w weldyer Shop tenden erlangt: Hand: und Majhinenmädhen an Shops | —- — ———— u _ ———— 
Tann, 53 Mil Willem Str. töden. 811 N. Lincoln Str., Gde North Wpe., bei Verlangt: Kindernädchen. 455 Lincoln Ave. dfſa tes 677 Sevgwid © Ste, 2. Stat. baplw I —— —es —— 5 fria 
re ———— fimo “ Su nerlaufen: Gin. noch gutes Piano,. fehe Binig. | In = —— Ieht8:, Haut:, Biut:, Ki EEE hend» — — it 
—Berlangt: Guter Runge um fich 2* zu machen ng — — Berlangt: Ein Mädchen für Diningroom; $5 per | 324 Sedgwid Str. —mo | __ gu verfaufen: Gin Kohofen, faft neu, ſeht billig. en Hiper, fdnell und —— geheilt. Se Bu m ictbe n dt: Gine ummöblirte Wohnung 


— und au Pferd fahren. — ohne Kinder; 











J 3 — ——— — — 
Wadifon | Werlangt: Gandmäden und frauen, um, Arbeite Woche Bode. 66 Canalport Ave., Voardinghaus. a verkaufen: Ein Hübices Rojenbet delg Piano; guter 72 Zincoln Ae. dofe | Ehlers, 112 Wells Etr., nabe Obio. Yia,be | vom vier — un dent —— u Bine 
m — ⸗e — jürdlid — — Adt x 


nah Haufe zu nebmen. 657 W. Diviſion Str. fia —— — ⸗— 5 —* 
erla Ton und in guter Ordnung. leicht NR Nordieit h 
Ber net; 2* deutſches Madchen für tleine o 8 ichte Ab: ipardion bat alle Sorten neuer und put Belohnung für jeden Fall von Kauttrant: | ner, 2 GSieveland % dort 


langt: M 18 Porter. Saloon, 965 Verlangt: M nmädden an feinen Shopröder. | —— vo Nachmittags. 134 | zablung. &9 Schiller Etr. mo | ter Möbel. Billig baar. Wer einma —— 
Ei. een * fa ne Rohe, "hate Dinrfon —— &. N i mbolt Nur 0 für RE Burg um ine EN 2 ai ——— —— — —— — Welucht fur sofort: = Heine € Wohnung don dach 
eg nn ae le nn ainsı n Hand. ends offen pe. |. rboiden, s 9 Kiferten unier 

langt: - za er nrant = — — Verlangt: 55 um Aermel a Kindermäbchen, Kindern aufzupa mit Stuhl und Dede, u Wells Str. “, det dies aus und it. 50° die Ehahte Repp & Eons, 19 | Zimmern für 2 Leute; wicht über an 
— IR. Giad Ei ie |.einsumapen; — Wabanfia Ur. - a ee — Wbends offen, — — | Ba 


—— 














| Brunhilde, 


Roman von Hans Pornfels. 


(Fortjegung.) 
30. Januar. 

Mieder einmal Auras: E3 ift felt- 
fam, daß ich mic seht fo lebhaft an 
einzelne feiner Bemerkungen erinnere 
und jtunden-, ja tagelang darüber 
nacdenten fann. Einft fagte er mir: 
„Der Menfch hat feinen befferenFreund 
als die Arbeit; fie gibt der Stunde ei- 
nen Zweck, hat auch das Leben feinen.“ 

Wie mir der Profellor ©. einft ſagte, 
habe ich ein hübfches Talent zur Aqua⸗ 
cell⸗ und Holzmalerei. Ich werde verfu- 
chen, es nutzbringend zu verwerthen. 

‚Saft bin ich gegwungen dazu. Es 
widerſtrebt mir durchaus, mir von 
Wildenhof Geld ſenden zu laſſen, und 
der kleine Beſtand, den ich bei meiner 
fluchtähnlichen Abreiſe mit mir nahm, 
ſchmilzt bedenklich zuſammen. Soll ich 
verſuchen, um Geld zu arbeiten? 


9. Februar. 
Als ich die letzten Zeilen ſchrieb, regte 
ſich in mir noch ein hochmüthiges, thö— 
richtes Schamgefühl. Jetzt habe ich es 
überwunden; ich ſtehe ganz auf dem 
Boden der Anſchauung, welche in der 
Arbeit eine Ehrenpflicht jedes Menſchen 
ſieht. Und iſt das Forſchen der Gelehr— 
ten, die Ausuübung der Kunſt, der Waf⸗ 
fendienſt für das Vaterland im Grunde 
genommen nicht dasſelbe, wie das müh— 








— — — 


Und ſelbſt den König ehrt ſeine Ar— 
beit, nicht nur ſeine Würde. 

Jetzt verſtehe ich das Goethe'ſche 
Wort: 

Was Du ererbt vou Deinen Vätern haſt, 
Erwirb es, um es zu beſitzen! 

— — — Wie ſtolz war ich einſt auf 
dies Erbe! Heute wünſchte ich nur, ei— 
nen kleinen Theil daran rechtmäßig zu 
beſitzen, um alle die Gedanken und 
Pläne auszuführen, die in meinemGe— 
hirn auftauchen. Ich wollte eine andere 
Gutsherrin ſein, aͤls ich bisher geweſen 
..... Auras Abſchied von Wildenhof 
hat mir gezeigt, wie ich gefehlt, wie er 
den rechten Weg gefunden. 

Thörichtes Geſchwätz! Von meiner 
Arbeit wollte ich ſprechen, vielmehr 
ſchreiben, da ich niemand habe, mit dem 
ich ſchwatzen könnte. Ich war zu der 
Einſicht gekommen, daß ich mir irgend 
eine Einnahmequelle verſchaffen mußte. 
Gegen jede Art Dienſtbarkeit, und ſei 
es diejenige einer Hofdame, ſträubt ſich 
mein Charakter. So verfiel ich wieder 
auf mein Maltalent. Ich packte einige 
meiner Aquarellen ein und ſandte ſie 
dem Kunſthändler, bei dem Papa und 
ich früher kauften. 

Was er wohl gedacht haben mag bei 
meinem Angebot, für ihn zu arbeiten? 

Entweder hält er mich für fabelhaft 
geizig oder, was wahrſcheinlicher iſt, 
für überſpannt — kurzweg geſagt: ver— 
rückt. Gleichviel, er acceptirte die Ar— 
beiten für einen mäßigen Preis und 
bat um weitere Zuſendungen. Nie habe 
ich vordem ein koſtbares Geſchenk mit 
o reiner Freude empfangen, als dieſe 
erſten Goldſtücke, die ich mit meiner 
Hände Arbeit verdiente. 

20. Februar. 

Onkel Edmund hat geſchrieben: ein 
neuer Verſuch, mich umzuſtimmen, das 
Vergangene nach Möglichkeit zu vertu— 
ſchen! Begreift er denn noch immer 
nicht, daß mich eine unwiderſtehliche 
innere Gewalt vorwärts treibt auf dem 
Mege, den ich num einmal bejchritten, 
daß e3 moraliſcher Selbſtmord wäre, 
wenn ich umkehrte? 

Durch meine Bilder ſcheine ich wieder 
mehr in den Vordergrund des öffentli— 
chen Intereſſes getreten zu ſein. Man 
lauert mir bei meinen Ausgängen auf, 
ſelbſt einige Beſuche ſtellten ſich ein, 
wurden aber ausnahmslos abgewieſen. 

Soll ich der albernen Klatſchſucht 
trotzen oder aus dem Wege gehen? 


12. März. 

Ich habe das letztere vorgezogen, ein 
Zeitungsinſerat machte mich auf Riem— 
berg aufmerkſam, ſeit acht Tagen zählt 
mich das hübſche Dorf zu ſeinen Be— 
wohnern, und ſeit geſtern habe ich mich 
entſchloſſen, immer hier zu bleiben. Die 
Brandung der großen Welt ſchlägt ihre 
Wogen nicht bis in dieſes freundliche, 
wald- und bergumgürtete Thal. Und 
für den Sommer bietet mir doch der 
Beſuch der Sommerfriſchler einigen an— 
regenden Verkehr, wenn ich deſſen be— 
dürfen ſollte. Doch, habe ich noch 
Menſchen nöthig? 

Ich glaube es nicht. Mir iſt, als hätte 
ich mich aus dem wilden Meer als 
Schiffbrüchige auf eine einſame, un— 
bewohnte Inſel gerettet. Das Häus— 
chen, in dem ich bei der Wittwe des frü— 
heren Paſtors wohne, liegt ein wenig 
abſeits vom Dorfe. Ich ſehe auf den 
Wald hinüber, an deſſen Rande die Kö— 
nigliche Oberförſterei mir einen ange— 
nehmen Ausſichtspunkt gewährt. Der 
greiſe Oberförſter, ein alter, derber 
Waidmann, mit einem goldenen Herzen 
und Humor, iſt bereits mein treuer 
Freund. Schade, er will ſich penſioniren 
laſſen, doch hat er mir verſprochen, je— 
des Jahr einzig am meinetwillen einige 
Wochen in Riemberg zuzubringen. 


17. März. 

Ich habe mich einige Tage recht un— 
glücklich gefühlt. 

Ueber Nacht war der Frühling ge— 
kommen, ein würziger Hauch zog durch 
das ſchneefreie Thal, allüberall ein ge— 
heimnißvolles Regen und Leben, die 
berauſchende Ahnung von kommender 
Sonne und Liebeswonne — und nur 
in meinem Herzen noch alles ſtarr und 
todt! 

Mir blüht kein Frühling mehr, da 
ich ſelbſt in thörichtem Hochmuth und 
Trotz die zarten Keime brach, aus de— 
nen mein Glück emporgewachſen wäre. 
Ich ſelbſt, ich allein trage die Schuld 
meiner Vereinſamung. Ich beſaß ein 
Herz, ein ſtarkes, treues Mannesherz, 
und ſtieß es von mir; mir winkte ein 
Glůck ohnegleichen — ich trat es mit 

üßen. 
büße ich dafür mit meinem gan⸗ 
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ſelige Tagewerk des Handarbeiters? 





Nerven— 


Sch wäche 


geheilt 
durch 


AUyer’s 
Sarfaparilla 


Stärkt die Gejundheit, 
Giebt dem Schwachen 
Kraft. 


Heill Andere, 


wird Did Heilen. 





zen Leben, und recht gejchieht mir 
daran! 
23. März. 

Gejtern Abend ließen mich die Thrä- 
nen nicht weiter fchreiben. Heute.erfenne 
ich vantbaren Gemüthes, daß mir doc) 
noch vieles geblieben ijt, vor allem An- 
deren bie innere Befriedigung, das Be— 
mwußtfein, mich jelbit überrounden und 
zur Entjagung gezwungen zu haben. 
Mir blieb mein Stolz darauf, die Er- 
innerung an jo mandje frohe Stunde, 
die Bildung und Geiftesftärfe, Die mich 
über dvumpfes Brüten erhebt, die Freude 
am Schönen in Kunft, Literatur und 
Statur, das Vertrauen auf Gott und die 
eigene Willenskraft, die Liebe zur Ar— 
beit. 

Zufällig fchlug ich am frühen Mor- 
gen den Mirza Schaffy auf und traf 
auf die Sielle: 

Arbeit, edle Himmelsgabe, 

Zu der Menichen Heil erforen, 
Je bleibt ohne Zvojt und Yabe, 
Wer ic) deinem Diet geſchworen, 

Dir entipringt der Weijen Yabe 

Und Dich meiden nur die Thoren. 
Ungefjtügt no deinem Habe, 

Ach, wie o t wär’ ich verloren! 

Laß mich, edle Himmelsgabe, 

Treu dir bleiben bis zum Grabe! 

Das hat mich wunderbar getröſtet 
und geſtärkt. 

Welches Urtheil würde Auras nun 
über mich fällen, wenn er mein jehiges 
inneres Werden und Leben beobachten 
fönnte? 

Vielleicht, — nein, gemiß ift e8 qui 
für mid), dat er es nicht Tann. Sollte 
ner ausfichtälofe Kampf, den ich faum 
iberwunden, nochmals beginnen? 

XVI. 

E3 folgten noch einige Seiten in dem 
zierlichen Buche, doch Brunhilde legt: 
28 nunmehr beifeite und trat an ben 
Sartenzaun. Bon der Dberföriterei her 
rollte ein kleines Korbwägelchen heran, 
der weißbärtige Lenker im grünenRock 
hielt den wohlgenährten Braunen an 
und rief grüßend herüber: „Waid— 
nanns Heil! Wie geht's, Fräulein Nach— 
darin? Wollen Sie mit zur Bahn?“ 

„Danke, Barı Rübezahl!” gabBrun- 
Hilde munter zurüd. 

„Sch hole ein Paar Damen ab.” 

„D — ic Tenne hr Latein.“ 

„Nichts von Latein diesmal. Ein: 
Frau Gut3befiterinftothberg theilt mi 
mit, fie beabfichtige, das Heim meines 
neu ernannten Nachfolgers, ihres Cou— 
ins, häuslic) einzurichten, und treffe zu 
diefem Zmede heute mit einer Freundin 
dier ein. Der junge Herr ift noch un- 
verheirathet und fommt erft in vierzehn 
Iagen. Darf id Sie bitten, meiner 
Schweiter ein wenig zur Hand zu ge: 
den und dann repräfentiren zu helfen? 
Mollen den Damen doh mal zeigen, 
dat Riemberg eigentlid ein verfl— 
nobles Neſt iſt.“ 

„Recht gern, ich ſchlüpfe ſofort zu 
Fräulein Lorchen hinüber.“ 

Der Oberförſter grüßte dankend und 
fuhr weiter. 

Brunhilde drückte den einfachen, brei— 
ten Strohhut auf das goldig leuchtende 
Haar und fchritt über die Wiele dem 
Heim des alten Freundes zu. Fräulein 
Lorcchen, feine Schwelter, und Garcon- 
wirthin, fam ihr entgegen wie einer 
Lebensretterin. 

„Seit fünfzehn Jahren haben wir 
feinen Logirbefud gehabt, und nun 
zwei junge Damen auf einmal — un 
gewiß recht vornehme, vermwoöhnte, 
welche alles nad) der neueiter Mode be- 
anſpruchen. Sch bin halb todt vor 
Angſt.“ 

„Fräulein Lorchen, ſagen Sie den 
Damen, es habe mir, der Gräfin Wil— 
denhof, in keinem Fürſtenpalaſt ſo 
vohl gefallen, als zwiſchen den altmo— 
diſchen Möbeln Ihres Stübchens. Das 
iſt die vollkommene Wahrheit, und ſo— 
mit können auch jene ſich zufrieden ge— 
ben,“ beruhigte Brunhilde lächelnd die 
ſchüchterne, alte Dame. „Vor allemAn 
deren wollen wir uns in der Küche um 
ſehen. Eine gute Limonade und ein 
paar Sandwiches dürften den Damen 
lieber ſein, als Makartbouquets und 
gebrannte Holzmöbel.“ 

Damit ließ ſich denn auch Fräulein 
Lorchen beruhigen, freilich verging 
kaum eine Minute, ohne daß ſie gefragt 
hätte, ob nicht Kaffee beſſer ſein würde, 
als Milch, oder das bunte Gedeck paſ— 
ſender als das weiße Damaſttuch, ob 
der Canarienvogel wohl im Logirzim— 
mer ſtören oder die Damen eigene Be— 
diennng mitbringen werden.... und 
immer gab Brunbilde freundlichen, be- 
gütigenden Bejcheid, mit einer. Geduld, 
welche fie felbjt früher als etwas Wun- 
derbares, Unmögliches betrachtet ha- 
ben würde. 

Nach einigen Stunden hielt das 
Korbwägelchen wieder unter den Lin— 
den vor der Thüre. Brunhilde trat ne⸗ 
ben Fräulein Lorchen hinaus, dieGäſte 
zu begrüßen. Die eine der Damen, eine 
etwas corpulente, behaglich und heiter 
ausſehende Blondine, war zärtlich be— 
ſchäftigt, der anderen bei dem etwas 
unbequemen Abſtieg vom Wagen be— 
hilflich zu fein, und dieſe andere — 
Brunhilde blidte noch jhärfer in das 
bleiche, müde, fchmale Geficht, und erfi 
als fie in den gleichgiltigen Augen ein 

leiſes, freudiges Aufſchimmern erfannte, 


wurde ihre Ahnung zur Gewißheit — 
—8 ag zu 


ws 



















Nur ein tiefes, Krampfhaftes 
Säluhzen beantwortete den Ki die 
beiden Mädchen hielten einander fejt 
und fumm umfchlungen. Fräulein 
Lorhen jchlug mit einem lauten „Herr- 
jemineh!” die Hände über dem Kopfe 
zufammen, der Bruder martirte fein 
Erjtaunen dur einen halblauten 
Maidmannzfluh, und Frau Emma 
Roinberg, geborene Würzburg — jo 
hatte jich die andere Dame inzwischen 
mit einer gewiffenZungenfertigfeit vor- 
aeftellt -- lächelte vergnüglich vor fich 
hin. 

Nahdem man Fräulein Lorchens 
Kochfunft alle mögliche Ehre angethan, 
tier "+ Betty wie ein müdes Kind zur 
Ruhe beiten, und Frau Rothberg und 
Brunhilde wandelten mit einander 
(angfam den Waldrand auf und nieber. 

Die behäbige, junge Frau beſaß 
nicht menig von dem trodenen Humor 
und der verftändigen Weltflugbeit ih: 
eg Vetters, hinter deren anfcheinend 
derb zufaflender Offenheit fih in 
Wahrheit eine jehr feine Berechnung 
berbarg. 

„Aljo Sie find die Gräfin Brun- 
bilde, bon der ich fo viel gehört habe,“ 
begann fie ganz ungenirt. „Bon meinem 
Better, aud; wohl von Betty im An— 
fang wenig Gutes, defto mehr freilich 
jet von deren Bruder.“ 

„Herr Auras —“ Brunhilde fühlte 
zu ihrem Merger, daß fie über und 
über erröthete. 

„War erft vor einigen Wochen bei 
ung, leider nur auf furze Zeit. Seine 
Hütten- und Bergwerksgeſchichte nimmt 
ihn zu fehr in Anspruch. Freilich wird 
er aud Diilionär daduch... Darf ich 
Ihnen erzählen, was ex mir über Bet- 
tys Krankheit mitiheilte?“ 

„sch bitte.“ 

rau Rothberg mußte genau Be- 
icheid, und der hubiche Yientenant 
wurde in ihrem Bericht in bedenflicher 
Schwärze gemalt. Kein Schmerzgefüh! 
zudie mehr in Brunhildes Herzen em- 
nor; fie konnte jogar lächeln über ihre 
thörichte Blindheit. 


(Fortjegung folgt.) 





Raub und Aimoiphäre in den 
Städten. 


Die Verunreinigung der Stabtlufi 
mit Raud ift nicht alö regellofer Vor: 
gang aufzufaflen; vielmehr fteht Die 
felbe in®efegmäßigfeit zu verjchtebenen 
Factoren. Bei der Wichtigfeit de3 Ge 
genftandes dürfte nachitehende kurze, 
auf diesbezüglichen Forſchungen baſi— 
ende Beſprechung, die H.Puchners Un— 
terſuchungen über den Kohlenſäurege— 
halt der Atmoſphäre in den „For— 
ſchungen auf dem Gebiete der Agricul 
urphyſik“ entnommen iſt, von allge 
ueinem Intereſſe ſein. 

Vor Allem iſt hier die Menge de? 
droducirten Rauches in Betracht zu zie 
den. Da im Winter durd) die Woh 
aungsbeheizungen ein ftarfe Vermeh 
rung der Verbrennungsprocefje gegeber 
ft, fo enthält auch Die Stadiluft zu die 
jer Sahresgeit viel mehr Raud al: 
'onft. Außerdem ift zu berüdfichtigen 
daß die Verbrennungsgafe um |: 
ichneller und höher emporjteigen, je qrö 
3er ihr Wärme-lleberfguß gegen di 
Umgebung. Bei gleihmäßigerTempera 
tur-Abnahme der ganzen Atmoſphär 
im Herbſte ift alfo eine Abnahme de: 
Rauchgehaltes zu erivarten, analog bei 
gleihmäfiger&rwärmung im Frühjahı 
sine entfprschende Lufiverjchlechterung 

Wenn aber, iwie dies mährend de‘ 
fängjten Zeit des Jahres der Fall ift 
die Atmosphäre in verfchiedenen Höhen 
fagen ungleich temperirt ift, jo ergebe: 
iich wieder andere Erfcheinungen in de’ 
Bewegung des Rauches. So zeigt der 
ielde im Allgemeinen mährend be 
Sommers eine arope Belchleuniqune 
nach aufwärts, obiwohl ihm intyolae de: 
HohenLuftwärme zur ein geringer Auf 
trieb inncwohnt. Der Grund hierfür il 
in nach oben gerichteten atmojpyärt 
ihen Strömungen zu fuchen, welche di 
Lerbrennungsgaſe raſch in beträchtlich 


Höhen entführen. Ein fehr gering: 
Rauchgehalt der Stadtluft in jene 


ahrezzeit ilt eine wohlthätige Folg 
hiebon. 

Intereſſant iſt es, das Schickſal de 
in die Höhe geriſſenen Rauchtheile wei 
er zu verfolgen. Da fortwährend neue 
Nachſchub erfolgt, müſſen ſie, zur Ruh 
gelangt, zunächſt auseinanderfließen 
Ihre in der ſie umgebenden dünne 
Luft zur Geltung kommende Schwer 
wächſt hiebei weſentlich durch die ſofor 
in ihre Rechte tretende Abkühlung 
relche namentlich durch die feſten Ruß— 
und Aſchentheilchen eingeleitet und da— 
durch auch den angelagerten Gaſer 
nitgetheilt wird. Auf dieſe Weiſe ſin 


2 
use 


Ein frendiges Ereigniß 
es unbedingt, wenn man bedenkt, wie 
und Krankheit durch den 
Gebrauch des? ächten Johann Hoff ſchen 
MalzExtralt vielen Hunderttanſenden er— 


iſt wedin 
viel unnüßes Yeıd 


fvart wird. Wartet nicht exit bis ihr an 
Schwäche, Schlafloſigkeit, Dyspepſia, Un— 
verdaulichkeit zc. abfolnt gezwungen feid c8 
zu gebrauchen, fondern nehmt es im Zeit 
and eripart euch die üblen Folgen diejer 
Krankheiten. Es it für Unverdaulichteit, 
Megenleiden, Dyspepfia, Schr hodh zu ent- 
pfehlen und wird von allen Aerzten em⸗ 
pfohlen. Der ächte Johann Hoff'iäe er 
Extrakt ift von 76 Anusjtellungen und wi 
ſenſchaftlichen Geſellſchaften als das beüe 
Extrakt befunden worden. Laßt euch nicht 
durch Nachahmungen täuſchen. Der echte 
muß die Unterſchrift von „Johann Hoſf“ 
auf dem Halſe einer jeden Flaſche behen. 
Eisner & Mendelfon Co.“, Impo * 
von Minerai Wajjern, 6 Barclay St, 
New Nork. 

— ———— ———— ——— —— — 

Gebrauche die ächten 


Johann Hoff'ſchen Malz-Bonbenus 
für Balsleiden, Seiſerkeit und Erkältungen. 


— 


Die Johaunu Oof iche Malz⸗Shoctolade 


ift anerkannt als das beite Nährmittel für Kinder 
und Keconvalcsjenten, ’ 


Ungeuehmed, träftigendes Grüpftüd, 




















# 












„Auf oder von der feine 
find wir mit der Majorität — 


an Dearline gebunden!“ 
Und fie haben Recht — hr 
werdet beobadıten, day türe 
Köpfe gleich find. Millionen 
Frauen fingen dafjelbe Lied wie 
die Wafchklanmern. Sie miö- 
sen es verfhiedenartig ausdrü- 
Een, meinen aber dafjelbe Sie 
meinen, daß ihre Arbeit Ieicht 
und bald — und befier gethan 


wi:d. Hein Heug absenust durd das endlofe Reiben, reibe, reide 


auf denı Wafchbrett. 


Auch wird Fein Rüden müde davon. 


Diefe Millionen Frauen meinen, dag fie Prarline gebraucen, 
Arbeit, Seit und Geld damit fparen, und cs beweifen, daß es voll: 


fen fie gegen die Vorftädte herab, meil 
dort bie nach aufwärts gehenden Strö- 
mungen nicht mehr fo heftig find, und 
merden hier zum Iheil aufs Neue der 
faugenden Wirfung de3 Luftftromes 
im Stadt-nnern zugänglid) und dem- 
felben zurüdgeführt; zum Theil aber 
überfluthen fie, über die Stadtränder 
hinaus fich zeritreuend, das freie Land. 
Da bei Nachi die nad) oben gehenden 
Zuftitröme allgemein jehr ſchwach wer— 
den, jo verbleiben einerfeit3 die gegen 
Tagesihluß nah den Stabträndern 
gelangten Rauchtheile dajelbit, und es 
ergibt fich öfter in der Voritadt ein hö- 
herer Rauchgehalt al® im Stadt-In— 
nern, andererfeit3 beginnen aber bie 
noch über der Stadt befindlichen BVer- 
brennungsgafe eine verticale Abmwärts- 
herveguna, tmelche fi) mehr und mehr 
jenem Niveau nähert, morin fie jchon 
unterwegs hätten zurffuhe fommen fol= 
(en. Hieraus refultirt eine nächtliche 
Raudanfammlung über der Stadt. 

Sm Gegenjah zur warmen Jahres- 
zeit zeigt der Rauch in den Tagen des 
Spätherbſtes, namentlich aber zur Zeit 
288 erften Froftes, eine jehr verminderte 
Geſchwindigkeit und das Beſtreben, ſich 
über der Stabt zu einer dichten Molfe 
zufammenzuballen, obmoHl in Folge 
der geringen Quftmärme gegentheilige 
Sriögeinungen erwartet werden fünnen. 

in Folge der Starken Erfältung der 
Srdrinde werden nämlich die ihr auf- 
ruhenden Luftſchichten gleicherweiſe be— 
einflußt, während die höher gelegenen 
ich ungleich langſamer abkühlen. Die 
sadurch hervorgerufeneWärmezunahme 
m der Atmosphäre na oben bedingt 
aber » eine fol)’ rapide Dichtigfeisab- 
tahme der an fich mit der Höhe dünner 
verdenden Luft, dah der Rauch feinen 
Yuftrieb fehr rafh und in einem fchon 
ehr tief gelegenen Niveau verliert. Un 
‚er diefenllmftänden nimmt der Rauch- 
ehalt der Stabtluft aber ganz bedeu- 
'end zu. 

Die im Winter bei Nacht noch über 
Jer Stadt befindlichen Rauchtheile be- 
innen ivie im Sommer eine verticale 
bwärtsbewegung; dieſe erſtreckt ſich 
iber bei entſprechend niederer Tempe— 
ratur bis auf den tief erkalteten Boden 
herab, weil dann im Gegenſatze zum 
Sommer gar keine entgegengeſetzte 
Luftbewegung daran hindernd wirkt. 
Die nächtliche Anſammlung von Rauch 
in den Straßen der Stadt kann in den 
erſten Morgenſtunden nach außerge— 
wöhnlich kalten, windſtillen Winter- 
nächten an dem ſtarken Geruche nach 
Verbrennungsgaſen daſelbſt erkannt 
verden, welche in einer undurchſichtigen, 
dem Boden zwei bis drei Meter mäch— 
tig aufgelagerten Schichte feſtgehalten 
voerden. Bei ftrenger Winterfälte fann 
jich diefe Situation auch den ganzen 
Iag über forterhalten, weil unbehin- 
vert der dur Wärmeftrahlung aus 
en Häufern wieder eingeleiteten Quft- 
dewequng die im Niveau der nicht be= 
heizten Kellerräumlichkeiten auf der | 
:ieferfalteten Erdrinde aufruhenden 
Schichten ihren Blaß unverändert bei- 
vehalten. Die Conjequenzen hieraus, 
3om hygienischen Standpunft betrach- 
tet, dürften ziemlich in dielugen fprin- 
gend fein. Ein aroßer Theil der aus 
zefundheitsfchädlichen Gafen beftehen- 
sen Rauchmaflen fentt sich bei Nacht, 
mit den Rejpirationsproducten der Be- 
sölferung und dadurch vielfah mit | 
Rranfbeitäfeimen beladen, in die | 
Straße herab und bildet, jo befchaffen, | 
die den Stadtbemohnern für den näch- 
ten Tag zur Ahmung angemiejene | 
Atmofphäre, melde jich während be3- | 
felben noch fortwährend verfählechtert, | 
weil die menichlichen Erhalationen in 
dYer ftabil am Boden ruhenden Xuft- 
Ihichte zum großen Theile feitgehalten 
werben. 

Dieie wenigen, aus einer Fülle von 
ẽrſcheinungen herau?gegrif enen That— 
ſachen mögen genügen, die Vielgeſtal— 
igkeit jener Vorgänge zu ahnen, deren 
Schauplatz die Atmoſphäre der großen 
Städte bildet, aber deren ſcheinbar noch 
ſo regelloſer Verlauf dennoch von un— 
abänderlichen Geſeßmäßigkeiten be— 
herrſcht wird. (Münch. N. N.) 








Gerade das Richtige. 





Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof> 
fen werden fönnen. 

Dies ift die einzige Linie, welche 
durchgehende erfter Klaffe Pullman 
Shlafwagen, fowie Touriften-Schlaf- 
wagen bon Chicago nad) der Pacific» 
Küfte ohne Wagenmechfel befördert. 

Wegen nähererAustunft wende man 
ich an den nächften Tidetagent oder an 

a3. C. Bond, 
Gen. Bafl. & Tt.-Aat.. Chicaao. NL 





fommien barmlos if. Yun, was meinet \hr jest? 
zu verfuchen, ohne dafjelbe fein zu Fönnen? 


nn nennen 


Meinet Ihr 


—* Euch vor Hauſirern und unglaubwvürdigen Grocers, die Euch 
J ſagen, „dies ift jo gut mic" oder „daijelbe wie Pearline, 
—1 u. 28 2 u F — 5 + 
9 1 e es iſt falſch — Vearline wırd nie haufirt. und jollte Euer 
F Grocer Euch eine Nachahmung für Pearline ſchicken, ſeid ges 
recht — ſcicet ſie zurück. 332 Nene& Inle, Sler Vare 





Männer-Schwäche, 


BVölige Wiederherfiellung der 


Gefundheit und geshlehtlihen Rüftigkeit 


mittelft der 


La Salleſchen Maſtdarm · Rehandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 


fehlgeschlagen hat. 


Die 2a Salefhe Methode und ihre Barzüge. 





vu Upplifation der Mittel direlt am Eis der Kraus 
it. 


der Wirkjamnfeit der Mittel. 


2. Vermeidung der Verdauung und Abjhwähung 


3. Gugere Annäherung an die bedeutenden unteren 


O ffnungen der Rückenmarksnerven aus 


der Wirbel⸗ 


iaule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner— 


venflüſſigkeit und dermaſſe desGehiens undRüdgrats. 


4. Der Vatient kann ſich ſelbu mit ſeht geringen 


Koften ohne Arzt berftellen. 

5. Ahr Gebrauch erforde 
oder der Yebensgewoh 
Sie find abjolut umie 












oO. 
Siät 
6. 
7. Sie ſind leicht von 
einzuführen und wirken un 
Uebels innerhalb weniger 
Kennzeichen: GeitörteV 
gel. Abmagerung, Gedächt Roäche, eW 
gen und Erröthen, Sartleibigfelt, jieberbafter 
















Ausſchläge im Geſicht und Hals, 
gegen Geſellſchaft, Unentſchloſſe 
lenstraft, Schüchternheit uü. j. 





w. 
lungsmethode erfordert keine Verufsſtör 


Magenüberladungen mit Medizin, die M 
werden direklt an den affizirten Theilen a 
Der Sa Saulleſche Bolus iſt auch das beſte 
gegen Kranfyeiten der Nieren, Waje und Vorſtebdruſe. 
uch mit Zengniffen und Geßraudisan- 
weifung gratis. Man Schreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New NVork, N. 9. 










find jelten glücliche, 


Mie und wodurch dieſem Uebel in kurze 

Zeit —— werden kann, zeigt der NRet⸗ 

tungssinter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreiherg 
u welcher von dem alten 














Junge Leute, die in 
Stand der Ehe treten wollen, jollter ven Spruch 
Schiler’8: „„D’rum prufe, wer ſich ewig 
bindet‘, wohl beberzigen und des vortrefſliche 
Buch leſen, ehe ſie den wichtigſten Schriti 
Kor Besen — —— a de u ink 

marfen in beutfcher rache, ſorgſam 
verpackt, frei verſandt. Adrefie 3 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, N 
11 Clinton Plac,, New York, N. Y.© 
— — R FENG 




















Der „Rettungs: Anker” ift auh zu haben | PM 


In Chicago, AU., bei Serm. Schinpfiy, 276 Norty 


rüche 


dauernd 










NATIONAL BANK. 
Wir verweilen Ste auf 


x Keine Speration., 


Keine Abhaltung vom Geſchäft. — 
Schriftliche Garantie. Brüche aller Art bei beiden 
Geſchlechtern vollſtändig zu heilen, ohne Meſſer oder 
Syringe, ganz gleich wie alt der Bruch iſt. Unter— 
fudinng Teer. Sendet um Girculare. 
THE 0. E MILLER CO,., 
1106 Maionic Temple, 











15meili Chicago. 


Brüche geheilt! 


3500 Watienten. | 


t feine Beränderuug der 


: | Teine Zahlung. v 
bare Erfindung gebeilt worden,en 





ı ih zu einem meiner Y 


ı ob er nurno 





Ihre? 
| | \ 


| 

sl 
| 
I 








Wäſche ſur die nächſte Woche 
















wird weißer ausſehen, reiner werden und 


weniger Arbeit erford 


ECRIN 


aar 
x 


ae 
raucht wird. 


geb 


Seife it vollfommen 


2 
das Gewebe zu 


sonen gebrauchen 


zu beſchädigen. 
| feine rauben oder aufgefprungenen Dände, 


ern, wenn 


2 7 2 .. za 

wid 8 B 

xaA GLAUS SEIFE 

d. Die Kleidungsjtüde werden 
bejfer riechen und länger balten. Santa Claus 


rein; jie reinigt, obne 
Sie verurfacht 


, 


SW 


diefe Seife. Auch Sie? 


N.K.FAIRBANK & CO., Fabsikanten, CHICAGO 





| DR. SANDEN’S 


Elektriſcher Gürtel 


mit eleltra⸗ magnetiſchem Suſpenſorium. 


eher 





















> En \ * 
Keueſte Yalente? 
Bee Berdefferungen 


EN 


Br 
7 
IS 








Heift ohne Medici 
Hände, welbevon 
des Gehirns und der 





m 
= ? 
* 


den, lahmen Rü 
allgemeinem 
alle Frauenkrankheiten. Dieſer el 
fist wundervatie Serbeſſerungeneg 
und wir geben einen Strom, dein d { 
jofort Veripärt, oder wir verwirten $5,%0.00. und 
eıriren alle obengenannten Krankheiten. odernehmen 
Zaufende find di 








Gürtel 










dem alle anderen 
Dledicinen vergeblich verfjunt word 
aben Hunderte von Zeugnijjen in dDiefem und auderen 
taaten. 
Von Neb. J. A. Veltz, Corbin, Kan. 
Corbin, 5. Nov. 

Dr. A. T. Sanden. W re: 
ih von einen: Ihrer elettri 
Sjahren geheilt worden b 
diejelben Jedermann zu e 
















i Gürtel vor faſt 
bin ich jetzt im Staud 
ehlen. Ich wu 
eiter gerufe 

ildar fait {db 
bieih uud? 
un mürde, 





















ib jo ihwad, dab er a 
geben worden war. 


















nreinen Güriel 40 
den ich im I} 


meinte 





er, Als ich 
ihn be ounte c e ı, aber 
Ion nach zwei Wochen Foititte_e geſſen, 
und ich laſſe ihm heute eir Ich 


glaube Ihr Gürtel iſt der B ir. d id 
Markt. Sie babeıı die Er! 3 diej 
jederzeit al3 Referenz zu gebraugen, 
Ahtungscol, Kev. I. N. Belg, Corbin, Fan, 
Unſer Fraftinse, Verl 
Befte, das geſchwäg Mär 
Purde, frei mit allen Gürteln. 
Gtärfe in 66 bis 90 Tagen gare 







t 





ls gegeben 


Man 









an den Erfinder und Fabrik 1, ımd lafie b das 
große illuſtrirte deutſche Pamphlet koſtenfrei kommen. 


Dr. A. T. Sauden, i69 La Salle Ste. Chicago,. . 








Das verbefierte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. | 


teldye8 Tag und RNacht mit Peguemlichkeit getragen 
wird, indern e8 den Bruch auch bei der ftärfiten Fürs 
derbewegung yurüdbält und jeden Bruch heilt. Gatas 
logue auf Verlangen frei zugefandt. 31,1 


Improved Electrie Truss Co., 


' und die jhlimunen Folgen Ingendliher Muss 
ihweijungen, siervenihwade, verlorene | 
Manndarzeit, u. 1. w., Werben erfolareid) vom 
den lang etablirten deuticen Aeorzten des Illinois 
Modical Dispensary behandelt und unter Gas 
sansie für inmer furırt. % aufhreiten, 
allgemeine Shwäde, Gel ud ale 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. | 


Richtig für Nänuer! 


Schmihes Gehbeim:-Mittel 


buriren alle Geichlechts:, Nirven:, Blutz, Haut: over 
&roniiche Krankyeiten jeder Art jchnell, Fiyer, Billig. 
Männerihroäche, Unvermögen, Pandivurut, 
nören Leiden ujm. Iverden Durch den Gebrauch wies 
zer Mirtel immer erfolgreich furirt. Eprocdt bei uns 
vor oder fit? Eure Adreife und wir jeden Guch jrei 


| Auskunft über alle unfere Mittel, 


Sjulj E. A. SCHMITZ, 
125 & 125 Vilwaufee Ave. vie W. siuuzie Str. 


Wenn ibre Zähne nadgeiehen wer» 
den müjlen, ſprechen fie zırerit bei 


Dr. COOBMAN, 


Jahnarzt, vor. — Lange etablirt und durdaus z1e 

verläffig. — Beite und biuigſte Zähne in Cycaao. 

Schnierzloſes Fullen und Ausziehen zu halben Vreiſe. 
FRE Dr. GOODMAN 

Ofñce: 155 3. Mapdiion Str. 








Dr. A. ROSENBERG 
Küst ih auf Zöjährige PVragis im der Behandlung 
ebeimer Krankdeiten. Junde Leute, die dutch Jugend— 
unden und Ausſchweifungen neihmwächt find, Daure 
die an Funktionsſtörungen und anderen Frauen 
deiten leiden, werden durch nicht engreifende Mittel 
crũndlich geheilt. 13 S. Elarf Str. Cijice 
Erunden 9—11 Borm., 1-3 und 6—T Ubends. 














ar Dr. H. EHRLICH, 
di Deutiter 

> Augen: und Ohren-Arst, 

BB beilt fıcher alle Uugen: und Cürcır: 

Ne deu nad neuer ihmerzlofer Methode. — Känfticdhe 

Augen und Gläjer verpaßt. £ 

Spredftunden: 1108 Rafonic Temple, 

von 10 bis 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Uve.. 

8 bi3 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 llhr Abends. — Cone 


fultatıon fret. Stall 
Borsch 


Sptitut, E.ABAMS ST. 

Geneue Unterfudung von Augen ımd Anpaflung ven 
Gläjern für alle Dlängel der Echfraft. Gowjultirt ung 
bezüglid Gurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
argenüber Bokt:Difie. 


Dr. H. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Ajiftenzarzt an deutfiten Augenttirifer. 
Spregirunden: Vormittags, Zirmuer 1094-1006 Mas 
fonic Temple. K10— 141 Uhr. Nadım., 449 ENorth Ad, 
2%5 Ude; Eountaad. 9-11 Vorm. Lirů 












EL 











Eye and Ear Dispensary. 
Ale arantpeitsr der .ugen und Oben bes 
bandeit. Kün,.iye Yugen auf Beitellung 
ungeiertigt. oriilen a rıepakt. 

Ratpertbeilur "rer. lsmztj 
210% Glart @ir.. Ede fidanız Etr.. Zimmer 1, 


Seine Sablung | DT. REAN 
Specialist. 
Etablirt 2864. 
159 @. Glarf @ir.......Ghicand. 






alle urıs | 


Finanzielle Referenz: GLOBE | R 


| Ntedical Inllitule, 


No. 458 Milwanfee Ave,, 


Ede Ghicago Xive., Chicago, I08. 
nn 

Alle geheimen, chroniſchen, 
ten Krantheiten bei veſch 
bewährten Aerzten ur 











Behandlung (incl. Mediz p:o Monat 
Macht nus einen Beſuch (Komiultation frei) oder 


ſchreidt an 


V 





STITUTE 


! 


458 MILWAUKEE AVE. 


om 15. Aprilan 


519 Milwaukeos Ave. 
tbev der Poit-Tifice, 
Cprehitunden von I Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Sonntags don 10 bis 4 Uhr, deuticher | 
Arzt ſtets anweſend. Sumzim | 


Vrivate, Chroniſche 


Nervoſe Leiden 


jomwie alle 


KHant-, Ylnt- und Sefölehtskrankiheiten | 









Unregeimähigieiten tver 
DSperatior mit beiten Griol 





re Leute werdet iyte ı 2 Li3 4 über | 
| frei behandelt, nıtd haben de einen mäßhigen 
Vreis für Arzneien zu beze Konſultation 
frei. Auswärtige iverden br delt. 
Sypredftunden: Von 9Un orgeus bi 7.30 | 
Gbents; Sonutea3 von 10 bis 12, QAdrejfe: 


Illinois Medical Dispensary, 








Tbe.lr 153 $. Clark Str.. Chicago, IlL 
Jine 53 den Monat, | Fir tm ieunttonaten 
i 8 sten Jahres 





alle Schwäch ez a⸗ 


leberanftvengung | 
r (Fra | 





ınd 
bes | 
„ale anderen | 
rüger deijelben | 


ch dDieje wunders | 


n waren, und wie | 


a3 Geld im | 
e3 Schreiben | 


tes Suſpenſorium, das 


und ohne | 


© | The Schiller, 


YHullage - Scheine 
im Zwiſchendeck 
werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
| und der Shweis,— Bollmadtien, Erb: 
| ihefts-Einzichungen, jomie Geld 
ſendungen durch die deutſche 
Reichs⸗Voſt 


unſere Specialität. 
C. B. NRichard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
| SF” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


2jalj 





| 








Gifenbahns Fahrpläne, 





Flinvois Gentral:Eiienbahn. 
Depots anı Fuß der Lake St., am Fuß der ®. Str. und 
amıyuß der 39. Str. Tieet-Cffice: 194 Clark Str. 
Züge nad) dem Weiten müjjen an Zale Str. bejtiegen 
werden. 
Abfahrt 
LION 
1 SEOR 
AO N 
LOB 
158* 


Ankunſt 


— 
» 


833355 


| Chitago 


Cbicado 









Louis & A — 8.5 N 
Newürteand & Memphis Erpreß..| LVON 
Kanfatee & Bloomington Pajjagqiers 
RE. EVER: 
| Rodiord, Dubuoue, Sivur Eity & 
|  Sitour Falls Spuellaug.........1 LION 
Rodiord, Dubuaue & Sivur Gity..all.35N 
N Aord Vaffagterzug ............1 3.30 N 
NRodford & Freevori Taffagierzug..* 4.55N 
Rodford & SFreeport Erpreg.......* 8303 
| Dubugue & Rodford Erpreß....... . 
aSamſtag Nacht pur his Dubuque. bTäglich, ausg. 
Sonntags. Cith bis Dubuque; täglich von Dub. 
| bis Chicago. Toᷣglich. *Taglich, ausgenommen Sonun⸗ 
tags. 20ja.lj 


2 
22782 


2888 8 
— ERUBFE 






Monon-Moute. 

x, Devot: Dearborn-Station. 
* Tidet-Officed: 232 Elart St. 

und Auritorium Hotel. 





11. Dezeinder 1892, Ubfahrt Ankunft 

Indianapolis und Cincinnati „Ihe 
10.032 *520R 

| Indianapolis und Cincinnati „Ihe 
JJ— 
Laiahette und Louisvilie ..........* 830B *615N 
Lafahette und Louisville ..........* 8.00 M *28128 
Lafayette Accomodation........... * 8. 10 R *10.50 V 
—XR 


oAlle Zuge taglich. 





Frie-Linie Ghicage & Eric @is 
a ienbuhn.) Tider-Officed: 245 ©. 
; N Glarf Str, Dearborn-» Station, Volk 

Etr., Edle Fourth Ave. 

; Abfahrt; Ankunft 
ort, Bojton &ı | 
hladelyhia E...|*7:45 A750 
3), Bojt. Beit.Lum.\*2:00 N] 8:50 A 
vous 2....18T:30 Mi 86.55 A 
Weit. Lıny ... [2:00 N] 78:50 U 
odattoit.... ... [*5:15 N] *9:40R 
& Buffalo Dir. Er...|*7:45 ATOM 













} 









| e zaglic 'g Ausgenommen Sonntags. 9a,ıj 
| Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentra! Perlagier-Station, forte 
Ogden Ave. Gtadt-Djftce: 195 Glarf Etr. 
Keine ertva Fahrpreiie verlangt auf 
den Bd. SD. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
J sr neue — 6.40 N 
gton Beſti⸗ 
| ......*10.10B * MR 
und Pittd» 
| 8 LEN 11.53 
| und Whee⸗ 
| — nn 
| Radt-Ervieh. 0.0.00... "11.109 * 908 
| Taglich. t Ausgenommen Sonntags. 
Wisconſin Central⸗Linien. 
Abfahrt Ankunft 
Et. Taul, Dinncapolı3 & Puaafic|* 5IN *7.158 
KENNER: 2... ann RE 9.598 
Aihland. Jron Tomns und JEAN "758 
Duluth....... euceenee.ocn SION TRSOE 
Ehip. Falls und Gau Elarre Er..... +80B +7s5R 
Wanteiha Erpreß.................*40R *11.008 
| “Käglid. 7Sount. ausg. SSamſt. ausg. %0ja,lj 


Ghicago & GEajiern Züinoiw:Tiienbahn. 

Tier» Cifices: 204 Clarf Str, Auditormmm Hotel 
vd anı Barlagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
gen. Sonntag. Abfahrt Ankunit, 










‚Evansvilk .... gSLW0B H75R 
e und Gvansville .. 10.20 R 6.58 
> Kimited...u00 "41WR 100% 





SWR *9523 











| Blorida Limited. ..ococonone.. * 4.00 R *10.40 B 
| EHICACO & ALTON-GRAND UNION PASSENGER DEPOT 
| Canal Street, between Mauıson and Adams Bts. 
! y r Daily except Sunday. Leave, | Arrive. 
Pa buled Express............... + 1.00 Pmi 1.15 PM 
Ka & Denver Vestibuled Limited*} 6.0 PN] 8.45 AN 
ba lorado & Utah Espress..* 11.30 PWj 8.00 5 
st. ET EEE IT 211.15 AM| 5.00 PR 
® ’ e 30 Pi 7.15 9 
Day Express..... M 7.10 P. 
x eid & St. Louis Nigrht Express...*] 11.0 PM] 8.00 AM 
| Juliet & Bwicht Aceommimodation.........* 5.05 PMit 9.20 AM 





Cafe und Rellaurant, 
103-199 RANDOLPHST. 


' Beinftes@tabliffement diejer Art in Chicago, 
Vorzügliche *Vkuche, hochſeine WBeine. 


Re ı Auimerlfane Bedienung. 







ö Dr. Danis, 


| eur 166 W. Madison Str., Chicago, Ill., 


Der greije Kräuter: und 
Wurzel: Sperialiit, 
turirt alle jpeciche 
Voſitive und per 
ich behandeln werde. i 
Vormittaos bis 9 Uhr Abdends. 


Blut- und Rerven-Kranukbeiten. 


0 + dühr 


lag,28j,di0 


nt 














Dr. ERNST PFENNIG 
s Braftiiher Sahnarst, 
13 Clybourn Ave. 





‚Beinie Gebijje, von watärliden Zähnen 
nig: au auterjheiden, Gold: und Emailles 
Füllungen zu mäßigen Brijen Schmerz 


Ioies JZadnziehen. Bıo,mitemo,li 


Mähige Breiie. 


‚|; Importirte und einheimifche Biere, 


d er: Refucher Direkien 
Durch den Eje 
häudes verbunden, 


POMY & CO. 


it 


> Air 


Sur 






eauemtichfe 
18 deut 
t mit allen 

| Almzlm 








| Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant 
Feinfe deutiche Küche, vorzüglide Getränke. 


| 10S. Olark Str., Ehirage. ZU. 21jll 


GALIFORNIA WINES. 


Si ver Gaflone und aufwärts. Wei 
er Rothmein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 

| CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave. Sjulk 


| 
| 
| 


od 











Brauereien. 








Dr. T. J. BLUTBARDT. 
VWobnung: BIC Str.: Fi 
Lifte: 34-35 Wuibiugron 

Quailding. — Stunden: 5-5 Uhr Nach 

Prou: 34 Main, 

Dr. KUEHN, 

früher Aliftenz- Arzt in Berlin. — Specialarz? 

für Yaut:. Harm- u) Sceiglehtätranthriten. 
Ü Office: 78 Saale Str.. Zimmer I. 

Dffice-Stunden: 1 derom. i 










se aTın 
I 


64 


35 Clark Ste, Cie whadilen. 


——— | BREWING & MALTING 00, 


: Sie befion andbiliigiten Bra ! Difie: 171 R.Derplained Str. ‚Scejudiane Sie, 
— bäuper fouit max bewnt abri: Brauerei: Fa II-IEIN. Pröpiarues Str, 
tenta Otto Kaitzich, Zimmer ialzdaus: No. 1EG—I9!R. Yeiferion Fir, 


| 
| 


| Telephon: Main 48353. 


» | PABST BREIWING CONPANYS 
Flaſchenbier 


für FSFamilien Gebraucij. 
Haupt⸗Oſ ice: Ecke In diana und Desplaiues Sta 
14uobw H. PABST, Manager, 


— — —— 


| WACKER & BIRK 





Elerator: Na. I-SI MR. Indiana Ei  IAaelf, 





















Der Untergang des ‚NRaronic‘‘. 





Die Frage, was eigentlich dem un- 
gl Klichen Dampfer „Naronic“ zuge- 
ſto ßen ſein möge, wird immer noch leb⸗ 
ft in der amerikaniſchen Preſſe erör— 
Eier. Daß das große Schiff, welches 
noch verhältnigmäßig neu und für die 
laſſe, der e& angehörte, ganz bejon- 
Ders gut ausgeftattet war, wirklich 











Wohl jeßt leider nicht mehr zmeifeln. 
Auch wird die Wahrfcheinlichkeit, daß 
bon der Befagung feine Seele entfom- 
men ijt, mit jedem Iage größer, denn 
nicht mit Unrecht nimmt man an, daß, 
wenn die Schiffbrüchigen auf irgend 
ine Weile gerettet worden wären, man 
jicherlich Tchon bon ihnen gehört hätte. 
Auf das Zeugnig Derjenigen alfo, 
welche allein im Stande wären. Auf- 
IHluß über das Gefchick des „Naronic” 
au geben, wird man wohl verzichten 
Müflen und, fo viel auch darüber dis- 
seutirt werden mag, die frage, modurd) 
Aber Untergang des Dampfers herbei- 
© geführt mwourbe, wird ftetS eine offene 
bleiben. 
7 € find über das Verfchminden des 
Naronic“ ſchon die mannigfaltigſten 
© Xheorien aufgeftellt worden. DieCiner 
meinen, e3 müfje eine Keffelerplofior 
ftattgefunden haben, welche den Baud) 
bes Schiffes zerriffen habe. Diefe Ver- 
muthung fteht aber anf nicht jehr jtar= 
> ten Füßen, weil die Keffelanlagen des 
modernen Dceandampfers mit Sicher- 
heitsvorrichtungen verſehen ſind, welche 
Die Möglichkeit einer Exploſion faſt 
ganz ausſchließen. Andere ſind wieder 
der Anſicht, der „Naronic“ ſei bei einer 
Colliſion geſunken, vergeſſen aber da— 
bei ganz, daß zu einer Colliſion immer 
zwei Schiffe gehören und daß das 
zweite Schiff ſich doch dann wahr— 
ſcheinlich ſchon längft gemeldet hätte. 
Auf die unheimlichſle Theorie aber iſt 
die „N. Y. World“ verfallen, getreu 
ihren Grundſätzen, Alles in's Senſa— 
tionelle zu ziehen. Sie ſagt, wer 
könne wiſſen, ob der „Naronic“ nicht 
eine Höllenmaſchine an Bord gehabt 
habe, wie ſie der Maſſenmörder Tho— 
mas ſeiner Zeit conſtruirt hat. Erſt 
neulich habe man im Laderoum eines 
Schiffes Dynamit gefunden und vor 
einigen Monaten hatie man Baum— 
wollen-Ballen, die inHobofen verladen 
wurden, unterfucht und die unheim= 
lihe Entdefung gemacht, daß fie eine 
große Menge Streichhölzer enthielten. 
Daraus gehe hervor, daf die Thomafle 
feineswegs ausgeftorben jeien. Biel- 
leicht jei auch der „Naronic*” einem 
- unerhörten Schurfenitreich zum Opfer 
gefallen. Wir meinen, die Gejchichte 
ift an und für fih jchon fo fchlimm, 
daß man fie nicht noch arufeliger zu 
machen braucht. ES liegt ja nicht der 
leifejte Grund vor, auch noch ein Ver- 
brechen herauszumittern. Wenn man 
































fieft, mie, oft in jüngjter Zeit diefe 
Scaftbrüde vorgefommen find und 


wenn man weiß, mit wie fnapperftoth 
einzelne der betreffenden Dampfer dem 
Verderben entgingen, dann drängt ji) 
Einem mit faft zmwingender Gewalt 
bie Ueberzeugung auf, daß ein folcher 
Schaftbruch auch den Untergang des 
Fr nRaronic” verfchuldet hat. Der Bruch 
 murbe nicht rechtzeitig entdect, die 
Maſchine zu fpät angehalten, die ge- 
brochene Welle rafte mit unheimlicher 
Gewalt im Kielraum und ftich folche 
Löcher in die Schiffswände, daß ber 
Dampfer, zumal bei bem ftürmifchen 
Wetter, nicht gerettet werden fonnte. 
So iſt es vielleicht gefommen. Wenig- 
tens jcheint uns diefe Erklärung noch 
bie nädhjjtliegende yon allen. Bejtimmt 
freilich wird man wohl nie wiffen, mie 
ih das Furchtbare zugetragen hat. 





Die Liebhaber ſchauriger Romantik 
fünnen fih ja eine Höllenmajchine 


dazu denfen. Wir halten eg für viel 
wahrſcheinlicher, daß der „Naronic“ 
von einem ähnlichen Unfalle betroffen 
wurde, wie er in letzter Zeit ſo viele 
Oceandampfer ereilie, nur mit dem 
Unterſchiede, daß die Dämone der 
Vernichtung diesmal ihr Werk vollen— 
det haben. 


Revolution 


i in der Heilfunde, 


- Eine Erfindung bon weit: 
% franender Bedeutung. 

Die Heilung verfchiedener Krants 
—— Heiten auf hödhit einfache und 
Br billige Weife bewerfitelligt. 

= NRüdichr zur Natur das 
Re Zojungswort! 


wo 
— 


—— Wie ein Natnrprodukt, das in einigen 
= Begenden Deutihlands gefunden wird, fich 
= leiht zu Haufe von Sedermann heritellen 
Fr und vortheilhaft in den meiften Krankheit: 
Fr fällen verwerthen läßt. 





= Daflelbe findet Anwendung: Bei Fettfuchg, 
F 9 Reberleiden, hronijcher Leibesverftopfung, Ha- 
morrhoiden, Filteln, Mervofität, Männer: 
Ahwäche, unmatürlihen Entleerungen, wie 
eBroftatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Varicocele, 
=? eiterigen Ausflüffen, Obrenleiden, Taubheit, 
er Neuralgie, Nafen- und Hals-Katarrh ; aufer- 
= dem bei allen Frauenfrankheiten, wie Bleid): 
— En Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
 bbofigkeit, Hyfterie u. |. w. 


Wer Ah für unfer neues Heilverfahren, daS bon 
Den hervorragenditen Werzten der alten und neuen 
Melt erprobt und für gut befunden wurde, iutereffirt, 
ber jdhide feine genaue Adrejje nebjt Briefmarle, wo» 
"zauf wir ihm eine ausführlide Beihreibung über 
Deritellung und Anwendung biejer neuen Erfindung 

frei zufenden werben. 


MEDIOINAL GAS 00, 
835 Broadway, New York, N.Ye _ 


ORLDS MEDICAL INSTITUTE 


66 FIFTH AVE.,Cor.Randolph,Zimmer715. 


Die Merzte diefer Anitalt find erfahrene beutich 
Epetialiften und betradten e® als ihre Ehre, ihre 
den Mitmenien jo fchnell als möglid von 
Gebrehhen zu heilen. Sie heilen gründlich | 





















Br 





u Jh et Garantie, alle geheimen Krankheiten der 
Männer; Srauenleiden und Menftruationos 
rungen ohne Operation, alte offene Ge: 
ee ud Wunben, Knodenfraß zc., Rüdgrat- 
kümmungen, Söder, Brühe und bes 
jene @lieder. 
mg, incl, Medizinen, nur 
Drei Dollars 
Monat. — Schneidet Diefed aus. — Stun 
en: 9 Morgens bi8 6 Uhr Abends; Sonn 
2 ub 16my 










| untergegangen ift, daran darf man ja ! 




































ſchen Farben 
















beſſer gemacht 











Caſſimeres, 






fein gearbeitet 





| Münnerhile 


A Ein fchwarzer Derby Hut, 
FA fämmtliche neue Frühjahrs— 
S$acons, werth $2.00, für 

















für Sinaben, 


macht, zu..... 
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Rrnaben-Hüte. 


„Die Klito‘'— In einfahen und 
Fancy Zyarben, wert) $1.00, für 


49c 








pp TEEN 






— RE 








ERRTE 


Soeben erhalten 280 Dutzend 40:Gauge 
Halbſtrümpfe ſür Männer, 

in mode, braun und lohfarbig, 

werth 25e, zu 


SE 


Nur Freitag und Samjtag— 


Kravatten 
verkaufen für 





Feine mittelſchwere Lammwolle 


fawn und ſanitary, 





Neglige-Hemden, 15 Muſter, 
mit gebügelten Kragen und Manſchetten, 


werth 81.50 und 81.75, gehen zu 







— Aechter —— 


Deutſcher Rauchtabal 


4 


fabrizirt von der Firma 


6.8. Gnil & %, 




















—— Reiter,“ 
ercur No. 6,“ 51 0: 
„Siegel-Canajter No. £ hält — 
2 und 0, Grüner #5 Karte und für 
— — BZ30 ſolcher Kar⸗ 
iebhabern einer ter ält man 
jeife beutichen AFj — 
Tabaks bejiens #4 
empfohlen. 


Packet ent⸗ 


eine ächte 
Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 
Für 80 Karten 
Jgeben wir eine be— 
ſonders ſchöne deut⸗ 
ſche Pfeife, faſt vier 
E FJFuß laug, tait Weich⸗ 
Kr ſelrohr, KRernfpite und 





/ Die Sabriß ift jederzeit bereit, 
SE auf Anfrage hin, die nähe Bes 
zugsquelle anzugeben. 


—LL 
Bu 


BESTE LINIE 
NACH DER 


ACIFIC- 
KÜSTE. 
Vier Züge Täglich 


Schadenerlahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbalr 
nen, in ug u. f. w. übernimmt zur Col 
!eftion ohne Dorfhuß oder Geldausyabe 


The Casualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405,:84 La Salle Str. 


Rad. Aucm 


ar ir we 
TEN RE 










E ER 4 
ER 
DIRT 


218 und 220 State Str., Ede 


Fruehjahrs-Ueberzieher— 
ars bejjerein Wlaterial, 


jegt, als fie jonftwo in 
der Stadt für$l5 zu faus 
fen find, gehen für..... 


Neyint d.e Auswahl von 


einer neuen Partie ‘ G 90 
Fruehjahrs-Ueberzieher % ö 
in Kerjeys, Cheviots u. 
H mare 
Ûů-ÿ 


Ein hübſches Lager 
Fruehjahrs-Ueberzieher (1 
namentlich paſſend für 
Geſellſchaftstracht, hoch— 


J 








Spezielle Preiſe⸗ 
Knaben⸗Kleider — 
Freitag und Samſtag. 

Lange Hoſen · Anzüge 


hübſcher Schnitt, 





Zange Hofen- Anzüge 
für Knaben, in verigicdes 
ner Art neuer und 
Miipungen, zu..... 





Lange Hofen- Anzüge 


für naben, int Caffimeres, 9 
Gheviots, Worjted3, Tweedg \| | wur 
Dow > 3 


und Scotches, zu 


Speziel—Ausllallungswaaren 


für Freitag und Samſtag. 


werden wir 75 Dutend unjerer regulären 50c= 


De re 


Merino-Anterkleider für Männer, ın weiß, 


SDEITD BOT, GEHEN TER. .2...000458500004 


Narbeı blau, roja, Heliotrop und Kavender, 





Norddeutscher ii 


* Jedes 
Baltimore, Mid. AI ı Pfund 





— 


Maͤnter⸗ 


in Piichungen, jedes Ale 


582 
510,9 





Männer: 





uud bes 









geben für. .... 






Mänter⸗ 












Maänner⸗ 
















und be⸗ narrow Wales, 










0 
582 


gut ges 
zu 


Facon und viele 


fancy 


für Knaben. 





Kinde 





Kinder Waiſts— 
die fiir 50c verfauft wurden, 


gehen für 





EEE gchen äöür 





Regelmäßige Poſt-Dampfſchiſffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 


Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſteg. 

Die obigen Stahldampier ſiud ſammtlich neu, von 
dorzüglichiter Bauart, umd in allen Tberlen beguent 
eingerichtet. 

Yänae 415—455 Rud. Breite 48 Ruh 

Electriſche Beleuchtung in allen R en. 

gr Anf die Dcau ıtilation der 
Räume firr Bwilchendert zgiere iſt bei Einrich— 
tung und Ausrüſtung dieſer Dampfer ebenfalls beſon— 
dere Sorgfalt verwandt. 

Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten, 

U. Shumadier & Go,, 
5. S. Gay Str.. Baitimore, Md. 


J. Wur. Eſcheuburg, 







104 Fifth Ave., Chicazo, Ills. | 


oder deren Vertreter im Inlande. simzlj 


Feine Herren- und Kuaben- * 
Bi fertig und nah Mach. R 
 Damenmäntelund Kleider 


Ahren nud Holdwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


) Leichte Zahlungsbedingungen. 
a Billige Preifc—ohne 2ürglidjaft. 


KOEHLER’S 


Populärcs Ubzahlungsgeihäft, 
i 109 STATE STR. 
18ja, 1j, Hmm: 


BI EEE TRRTeReR 


LE TIER TR 





Dfien Abends. 


BES Nur Diefe Wogpe. 
$10,000 — verfdjenkt — SI0,000. 






| Oli „imieren neuen Store anzuzeigen: Gut Set 3 
ı &tück +filbernla tırte Theelöffel werth 506, verichenft 
mit jeden Srund u These, 50c das Pfund. 


Feiner rer Koffer 20c—27c, Moda-Fada 3% 
I1fel 


per Pfund. ij 
THE CHINA-MIAPAN TEA CO. 
241 E. Nadiſon 5tr., nahe Franklin. 





> RB’. % 


Deutſche Aehtsbureau 


befindet ſich jetjzt in der Office von 


ANTON BOE*'T RT, 92 LaSalleSt. 


‚Erledigt: Er: i :a toiachen, 
dns ae Wedebange:cee 
J „#: 8. Kempf, Gonfulent. 
Sowntags offen bis 12 Ude. ee im 
EEE RE 


PR u 





Srühjehrs-Anzüge, 


reınwollene Frübjahrs- 
Anzuge, alleFarben und 


8 Al 
dungsitiiet mit Seide ge» — 


näht u. ſchön beſetzt, für 


rein wollene Geſchäftsan— 
züge. Cutaway o. Sack— 
Facon, hübſche Miſchun— 
gen und klein carrirt, 





Cutaway- oder Sackan— 
züge, paſſend für Geſell— 
ſchaftstracht, Vaſſen und 
Arbeit vodtommen, für 


feine Cnſtom-Made An— 


züge, eingefaßter oder ge— 
fteppterikand,in jawarz IS: 
Glay N en 


MWorjteds und Cheviots 


zen und blauen Tricots 


Spezielle Jreile= 
Kinder-Kleider— 
Sreitag und Samftag. 


Kurze Hofen Anzüge 
für Knaben, in mittleren 
und dunklen Farben . . 





Kurze Hoſen · Anzüge 
für Knabe, jede gangbäre 
ſpezielle 
Diniter gehen zu....... 





Kurze Hofen- Anzüge 
Wir haben 


die größte Auswahl feiner 
Mufter, die je verf, wurden 


Ertra Speciell 


fiär Freitag und Sanſtag. 


in den neueſten Frühjahrs-Muſtern und Facons. 


Kinder Waiſts — 
die für de verfauft wurden, 


Kinder Waiſts — 
die 81.00 werth ſind, 
Freitag und Samſtag 


J Augustus Barih, 





Er Pt Fre 
er 


Quincy. 


51200 


S1500 | 








Alle neuejten S$arben 
in der populären Fa— 
con „Tourift”, werth 
$3.00, für 


— 
84 


Su 


„2er 3 te R 
Kappe in alten Schattirungen, für R 
Kinder, werth 50c, I 


250 






Kinder Hüte. 





r Shirt Waiſts 






822 









Kerr ee 





. re 





| Einzig achter 
J.G.FRESE & GOMP’S 
Hamönrger Ehee 
HSumXReinigen des Blutes. 


beilfraiti: 
dient im 


die verlorene Gefimdheit wieder beritellende, 


amfeit eines Weltrufes erfreut, 

















er den Vaientein mit dem Urin abjührt, gegen Yilr- 
| ner, überhaupt al3 Präfervativmittel gegen faft alle 
enſteckenden Krankheiten. 
VJreis BCts. das Padet in allen Apothelen. 


FERN 
| Hopfensack Se, 


Tadet trägt 
| dieje 687” 

| Schutzmarke 
und die Unterſchrift: 


Jedes 












164 Bowery, 
New Vort, Impor⸗ 
teur und Generalagent von J. C. FRESE & Co.’s Sam 
burger Thee und Hamburger Pflaiter. 


Hampurd* , 





Hambure- Montreal - Chicago. 


Hamburg: Amceritaniidhe 





Pafiagiere. Kerne Umiteigeret, fein Eaftle Garden 
oder Kop'itener. D. Connelly, Gereral-Agent in Mon» 
treal, 14 Place d'Armes. 

ANTON BOHNERT, 
GeneralsAgent für den Weiten, 92 La Salle Str. 


WER 





no bifige Paffagefheine Tan 


Näheres bei: 


Anton Boenert, Yeneral-Agent. |} 


Volmadhten mit coniulariichen Beglaubi: 
gungen, Erbihntts:Goliektionen, Poltaus: 
sanlungen u. j. tv. eine Spezialität. 2flm 

Alluitrirte Weltausftelungstalender für 1893 gratis. 
Man beachte: 


Solz, Solz. — Billig. 
Wir verkaufen das beite Sartholz für Bäder 
we: Fuß lang, fertig zum brennen, troden. Zwölf 
Boil langes hartes und weides DSolz für 83.00 
die Yoad geliefert. — Hart: und Meih:ohlen 
zu den biltigiten Breiten ımmer an Hand. —Driers bei 
Telephon oder Poftal-Gard werden prompt geiieiert. 


The Indiana Wood and Coal Co,, 


Main Office: 917 Bine Jsland Ave. 
Telephon: Canal 294. 2132w 


Wenn Sie Geld ſpareu wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus · Ausſtattungswaaren, von 
Strang & Smith, 279 12H Me 











Offen Samflags bis 10+ Ahr. e 


Speyielfteilag und Sanllag! 


Nänner-Frühjahrs-leberzieher. 


Eine hübiche Partie 

Fruehiahrs-Ueberzieher 
aus den zuvderläflinsten 
Stoffen hergeſtellt, 
dauerhaften und modi— 


Männer: Hüte, © 


DIRT Re 


RE 


— SER IV E 


odcy‘‘ — Gine Tleidfame Pi 


l4unzömmmir | 



















































a a 2 EL EOS SEE 


eye 





















Sirfer Thee, welcher fih durch feine ausgezeidnete | 


Aa, (re (% 7 
S of A 3 


J Be als blutreinigendes und ſicher wirlendes 

| Abführr { bei lutandrang zum Kopf, fchlagartiz | 

| gen Zufällen, Ueberladung des Magens, belegter 

| Zunge, mangelnden Appetit, Zah und Ropficrier> 

| son, Suftene und Bruftbejchmwerden, Hämorrdordals 
Seide, Leber: und Unterleib = Kranfpeiten, Airiz$ 

| zur Mafferficcht, GOppochondrie, nleiden, indem 


Rfenmatismus — sicht — 


Vacketfehrt:Achiergefeilichaft. Hanfalinie. | 


Ertra gut urd billia für Zwifhendeds: | 


fen will, möge jich jegt melden, denm., D 
Kreiie werden mäcjtens theurer. — | 


92La Salle Str. | 


| 
| 
| 
| 
I Kl 
| 
| 
| 











— — 















Strumpfwaaren 





Seine Richelien gerippte | Seine 


Damen-Strümpfe, 
ſchwarzer Fuß, fancy 


„Tops“ 
werth 30c, 
Samitag.. 1 Ac 


Gold, 
Erru, gut 
werth 75c, 
Samitag.. 


Tafchenlücher. 


Seine Lawn 
Taſchentücher 
für Damen mit ele- 






















8 Cts., 
Samitag 


Semitag..... 1 C 


Ammonia. 


Das allerbefte 








— Wir ſchließen — 





um 6 Uhr Abends. 













offeriren auf 


* 


Wir 


hr ae 
| 
2* [ECT 
5 —8 
7 — 
Fa 
I 
D 14 * A 
J 





Breiſen 








Damen⸗Jackets, 
dihren, Diamanten u. f.W. 


auf Kleine Abfdlagszahlungen. 





ats —— 




























’ Offen bis 9 Uhr Abends; Samıtags biß 11 Uhr. fi 


178 STATE STR., 


(gegenüber Palıner Houije.) 
173 ©. Glarf Str. 


INNEN 








Früher: 





ohne Zürgſchaft, zu billigſten 3 


Mittwochs und Freitags 











ampf : Bäder 


(Pfarrer Aneip’3 Metyode) Smzim 
im Daufs Des Patienten. 
Gonjultire oder adreſſire: 





"DINITI-LVA 
-1dd 9 AUYSNIISIA 






364 Blue Island Ave. 
Ecke Blue Jsland, CenterAd u. 14. St. 


Haulkrunkheilen curick, 











Auf leichte Abzahlungen. 
Wir offeriren jegt sukerordentlihe Bars 
gaind in Damen Gloats, Zasetd, Wrap: 
ers KHleiderftofien zc., lauter neue 
aaren. Berner Männer-SPicider. fertig 
gemadt oder nah Ma angefertigt, jehr bill:q. 
—— — ven, Shmudiaden 
un in e Speci itä 
— — —— Specialitat und 


4 The Manufacturers Depot 
175 2a Salle Str., Simmer 43 s 
7” Nehmt den Elevator. 28febem 


*« 













Eee Pe — —— 








Rechtsanwälte, 
JULIUS GOLDZIER. JoHN L. Ropgrrs, 


Coldzier & Rodgers, 
BRedıtsanmälte, 
immer 3941 Metropolitan®lod, Chicago 
NW. Ede Raudolpb und Ba Galle Gtr. 


. M. LONGENECKER, frfher Staatsanwalt. 
IR IRMPOLIS. 8 Nohre lang Hıliö-Stnaisantnart. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Nedtö-Anwälte. 
Zimmer 4%, „The Zacoma.“ Chicago, I. 21360m 


MAZ BBERHARDT, 
En ——2 
— 6 Riblanı 





4 


' Branch \ 


| 


Samitag..... Q Samitag..... 


Kleider, 
einder, 
® für Serren und Anaben 

er fertig oder nad) Map. 

Pi — 

& 





Corſels. 





Safeen:Corfets, 


alle Größen, in 
Schwar;, Drab, OId 
Weiß 


390 


Spihen. 
Orientalſ⸗Spihen, 


10 Zoll breit, wer— 
den in der Stadt zu 












ben, gut werth 


..... 





Spiben. 


Amerikanische 





Ammonia, Spigen, 
große Slafchen, 6 Zoll breit, werth 
werth 10c, sc per Dard, 





Fir find umgezogen nad 


uno 784 S. HALSTED STR. 


Direct gegenüber unjerem abgebrannten Gebäude, 
Dies it der Laden, welchen wir 12 Jahre bemwohnfen, und aus welden wir 

















und um unfere Rückkehr nach dem alten Kaden umd die Eröffnung defjelben feitlich zu 
begehen, offeriren wir für Ddiefen Tag die folgenden erjtaunlichen Werthe. — 


Jedes tem ein Record-Brecher. 


Seife. 
Cuticura⸗ 
Seife, 


und 








Kolions. 
7zjöllige befte 


Horn-Bone 


— 


von 









„garen, hamge | 200 s0c md ac | merthseperDupend, | heit, wert sim | SEIFE, 
— sn 1 Ac Samitag, 1 — 1 2 zu einmal 
Samitag BERN: per Dugend.. C Samitag.. te Samitag — 40 
Tafchentächer. | Wir treffen Kümme. Stahffangen. 
Cocoanut⸗ Oil — jEemtitie Vorbereitungen | zerezom — jrmte 
Seile, — — für einen riefigert | Toiletten: Känme, a —“ 
ri Stüct Seife Kanten, — —AX —* — per Set von 


Berfauf von 
Stapeliwaaren 


für nächften 


Montag 


Dienitag. 


Actet auf Circnlare 
und verfäumt den Der: 


2 C fauf nicht. 


JOHN 


Aftien — S5 jede. 


Labrange Land & Impron, Co, 


(Capital $100,000). — 20,000 Altıen @ 5.00. 
! TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 


3c 


Polirte 








Die Gefellihaft controlirt 153 Acer in unmittelbarer 


| (Kapital: $1,600,000.) 


I 


| ELMHURST LOTTEN, 





B | babe ich beichloffen, das Geihärt weiterzuiühren, und 
| babe deshalb einen volitändig neuen Vorrath bon 


353 Nortd Avenue, Ede Scögwik Str. 


—S——— — — für die * Ds 


Näze der Ihönen Boritadt Ya Grange au der idealen 
6. B. & D.:Gtienbahn. 41 Züge ha ten in Ya Grange. 
Die Fahrt vom Union-Depot nah Ya Grange dauert 
weniger als eine halbe Stunde. Mäpia geihäst 


| werden dieie Aktien durch_den Verfauf der Bauıt elleı 
| ungefähr 400 Brocent Gewinn erzielen. 


Eine Prüs 
fung des Eigenthumsd und der Pläne wird dies ziVeis 
fellos beweiſen. Der Truſtee gibt die Attien aus 
und unterzeichnet dieſelben, empfängt und zahlt Gel» 
der. Wegen genauerer Einzelheiten wende man ſich 
an die Ra Granuge Land and Improvement 
fin, Zimmer504 100 Waitinaton Str, lalıı 








Eine gute Anlage. 





8175 bis S250. 


Keine Zinfen beredinct. — Zahlungen SLO 
Bsar, Reit 1 Dollar die Bode. 
Befitztitel mit jeder Lot. 








Elmburft ift eine Stadt von 3000 Cinmwohner, bat 
ante Schulen, Kirchen etc., liegt nur 15 Dieilen dom 
Fourthaus, an der Galena Divifion der Chicago und 
Nortbiveftern Eiſenbahn. 

Ereurfionen täglih und Sonntags um 2 Uhr Rad 
inıttag3. 


DELANY & PADDOCK, 


„Ai 


115 De.rborn Str., Zimmer 34 und 35. 





=BRIK = 


Platz für Zabrifen frei! 


Sch und troden. | 








Die neue Fabrifftaut cn der Chicago & Nortbiweftern 
und der Misconiin Sentral: und Wortbern Bacificer 
Gireabannen, 14 Meilen vom Courthaus. 

Komnit und deſehet Euch jett das Land. 

£otten 3200 und auswärts. 
EHreibt für Weltausitclungs-Sonvenird und Sarien, | 
BROCE LAND ASSOCIATION. | 
| 
| 


Wm. S. Young, Secr., Home Insurance Bldg. löalım 


— — — 


Schuhberein der Haushbeſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Zarradce Str. 
Bn. Sievert, 3204 Bentworth Ad. 
Zerwiliger. 794 Milwaufee Aue. 


MR. Weih, 614 Racine Ave. 


Offices: 
— WM.F. Etolte, 3254 S. Saljted Str. 





Uhren — Shhmudiadten — 
Silberwaaren 2c. 


Nachdem ich da3 Lager von Shmudjadhen und fons 
ffigen Waareit, früher Eigenthum von 
BD: REINKEE, 


don mir ver Sheriff3.Berkauf erworben, verfauft habe, 


MWaaren im neueſten Geſchmack aqus meinem Whole⸗ 
ſale · Departement eingelegt. Ich verkaufe zu Preiſen. 
die alle Eoncurrenz;z unmöglih machen. Beiondere 
QAufmerfiamfeit wırd Reparaturen aller Art geicheuff, 
melde von erfahrenen Arbeitern ausgeführt werden. 
Alle Waaren und Reparaturen garantirt 2%, nfur, lm 


J. METZENBERG, 


Berkeört im zuverläffigen Gefhäften ! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


Offices: 5 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
i { 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


DaB zuberlä » billigit aus in 
N ie sh 


Diamanten und Schmuchlachen zu leihen. 





| 
| 
| 
| 


Bir — — > 





Ealchenlücher. 
seine Samı 
Damen⸗Taſchenlücher 
gezackt an jeder 
Seite, geſtickte re— 
vered Ecken, 
werth 20c, 
Samſtag 







Reinſeidene ſchwarze 


Chanliſſi⸗Spihen, 





Samſtag 





Haurnadeln. 


Horn⸗ 1000 Crimped 
Haar⸗Nadeln, Haar⸗ 
werth ıc jede Nadeln, 
per Dutzend werth sc, 


Samitag 


2 


— — — — 





Handſchuhe. 


5⸗ hakige echte 


Hlace-Handſchuhe, 
für Damen, in allen 
Farben und ſchwarz 


—* 


$1.00, 
Samitag.. 

Seife. 
Die echte Buttermilf 


Complexion 





















6 bis 10 Zoll 







30 Samſtag 


Haurnadeſn. 





30 Samftag für. 1 C 


Almgezogen nach 


780, 782 und 784 5.HalstedStr 


Geaenüber unjerem abggbrannten Gebäude. 














Finanzielles. 






Bere 








Large enough for Quarters or 

— SAVIMOS 

Prairie State 
Bank ann SarE Deposır VAULTS, 

0 Interest Paid on Deposits, 

MONEY to LOAN on REAL ESTATE 

0 On Monthly Payments at Four per cent. 

Other loans at reasonable rates. 

45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
Household Loan Association, 
85 Sesröorn Sir., BZiinmer 304. 

Geld auf Möbel, 
zung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ber. 
Staaten das gröste Kapital befiken, fo fönnen wie 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unsere Gejellichaft iR 


Dimes, 
get one at the 
FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR. 
Near West WASHINGTON ST- 
Keine Wegnahıne, Feine Oeffentlichleit ober VBerzöges 
organifitt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 






ſchafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rückdahlung nah Bequemlichkeit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Briugt 


Eute Möbel-Meceipt3 mit Euch. 
Es wird deutſchgeſprochen. 
Household Loan Association, 
835 Dearborn Str.. Rimmer 364 — Gearundet 184 





E. GC. Pauling, 


149 £aSafle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. saplj 


Geld zu verleigen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, ſowie cuf 
andere Eicherheiten. Keine Entfernung derÖegenftände, 
Niedrige Raten. — Strenge Geheimbeltung. — Pronipte 
Bedienung. 2 


CHATTEL LOAN CO, LARGE VIEW, . 


Zimmer 1,503 Lincoln Ave. Gostö Halle, 


Geld zu verleihen zus gene 





Pianos, Pierde, 
Wagen, Bauvereind » Actieı, erfte und zweite Grunde 
eigenthums·Oypotheten und andere gute Sicherheiten. 
94 La ſaue Str., Zimmer 35. Belucht uns, 
ichreibt oder telepuonirt ung, Televhon 1275, und 
wir werden Jemanten zu Ihuen ſchicken. 





Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Bettage von 
$25 bis $10,000, zu den möglich niedrigen Waten 
und in fürjeker Zeit. Wenu ihre Geld zu lebe. 
wünfcr auf Möbeln, Biauos, Verde, Wagen, Ruıs 
ſchen, Lagerhausiceine oder verjönliches Gigentbum 
irgend twelder Art, jo verfüumt hicht, nach unjerem 

aten zu fragen, bevor Ihr eine Miieibe mar. 

Wir | d, ohne dak e3 in die Deifentlich⸗ 
feit fommt und beitreben uns, unfere Runden jo zw 
bedienen, daB fie wieder zu 
eine andereAfnleihe zu machen 
nen auf belichige Zeit ausgede ind Zablungen ent» 
weder voll oder theilmeife zu irgend riner Zeit gemacht 
werden, nach dem PBelich der Xeibenden, und jede 
gemacht: Zablung d rt bie Koften der Unleihe 
in Verbältuik zum Xe der Zahlung. ES werben 
feine Webiibren im aus abacjogen, fondern he 
befommt den dollen Betrag des Tarlebeng. 

In Falle ishr einen Neitbetrag auf Möbeln, Pias 
nes öder anderes 9 


















3 foınmen, wenn 
Ichen. Unfeiben föns 


















rjünliches Eigentbum irgend weis 
er Art ihulden joiltet, werden wir denſelden abde⸗ 
gabien und Gucd je langeisriit geben,als Ahr wün jcht 

Wir laffen dus Gigeutbyu in Eurem Wefis, jo dab 
Ahr den Gchrauh des Geldes jomwshl ala duch des 
Gigentbums habt. Dedewfet, dab Ade zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und Dadurch die Koiten der Ans 
feihe vermindern förnt. 

Weun Ihr Geld gebrauden folltet, fo wird es 1m 
Eurem Vortheil fein, zuerit bei Um& borzuipreden, 
bevor Ahr eine Anleihe macht. 

HUT Mortgage Ssan Go, 
& Gtr., eriier Flur Über der Etrabe, } 
ä 3 


in unler eigenes SHehäude Kinüberzogen. 


Mir eröffnen unjer Gejchäft dafelbit am — — 
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